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Unſere Anleihen.
III.

Unter dieſer Ueberſchrift haben wir in Nr. 131 und
Nw. 133 der „Hall. Ztg.“ zwei Artikel veröffentlicht, welche
ſich mit dem niedrigen Kurſe unſerer Reichs und Staats
anleihen und den Mitteln zu deren Hebung beſchäftigten.
Wir waren dabei zu dem Schluß gekommen, daß der Haupt
grund für dieſen niedrigen Stand die im Jahre 1896 vor-
genommene Zinsherabſetzung und als Folge hiervon die von
konſervativer Seite vorausgeſagte Abwendung des kleinen
Kapitals von dieſen Anleihen und die überſtarke Auswande-
rung deutſchen Kapitals in das Ausland ſei. Wir haben
ſodann ausgeführt, daß das Reich und der preußiſche Staat
die Löſung der Aufgabe, einen beſſeren Stand ihrer
Anleihen herbeizuführen, nicht auf andere gabwälzen,
ſondern ſelbſt in die Hand nehmen ſollten, und daß die
beſten Mittel hierfür eine Sicherung des Publikums vor
baldiger erneuter Konverſion und eine Hebung des inneren
Wertes der Papiere ſei.

Es iſt uns nun von großem Jntereſſe geweſen, aus dem
ſoeben erſchienenen Buche des früheren Staatsſekretärs
Bernhard Dernburg „Kapital und Staatsaufſicht“
zu erſehen, daß dieſer gewiegte Finanzpolitiker im Prin-
z i p zu demſelben Reſultate kommt. Auch er ſtellt feſt, daß
der „Verſuch“, an Sitelle der für Deutſchland in den
neunziger Jahren des vorigen Jahrhunderts angemeſſenen
Zinsſatzes künſtlich einen anderen zu erzwingen, „z u Mi ß

erfolg und Kapitalzerſtörung ebenſo wie
zu der Diskreditierung des deutſchen
Staatskredits geführt hat“. Die Situation ſei
dadurch noch verſchärft worden, „daß anerkanntermaßen in
unſerem Vaterlande die Kapitalbildung mit den Ein-
kommensverhältneſſen nicht Schritt gehalten hat, die durch-
ſchnittliche Wohlhabenheit in fundierten Vermögen geringer
in Deutſchland iſt als in anderen Kulturſtaaten, ſo daß man
vom Deutſchland ſprechen muß als von einem Lande der
großen Einkommen und der geringen Vermögen“.

Allerdings fügt Dernburg, wenn er den „Verſu ch“
einen „Miquelſchen“ nennt und ſpäter von einem
„Miquelſchen Fehler“ ſpricht, um damit die Ver
antwortung für die Rentenkonverſion dem damaligen
Finanzminiſter zuzuweiſen, dieſem bitteres Unrecht zu.
Wir haben bereits in unſerem erſten Artikel nachgewieſn,
daß die preußiſche Staatsregierung nur ſehr zögernd an
die damalige Zinsherabſetzung herangegangen iſt, daß viel
mehr gerade die Kreiſe der Bankwelt und die dieſen politſch
naheſtehenden Abgeordneten auf dieſelbe hingedrängt
haben. Dieſer Bankwell gehörte ja damals auch Herr
Dernburg als Beamter der Deutſchen Bank oder als
Leiter der Treuhandgeſellſchaft an hat e r ſeine Stimme
gegen die Konverſion erhoben Auch er ſcheint erſt nach
träglich zu der Ueberzeugung gekommen zu ſein, wie
verfehlt das damalige Vorgehen war.

Weiter können wir Herrn Dernburg allerdings darin
nicht beiſtimmen, daß „die Möglichkeit, fremde Renten in
Deutſchland be quem zu erhalten, es für viele erſt möglich
macht, deutſche Staatspapiere, welche ohne eine ſolche „Auf-
miſchung“ keinen hinreichenden Ertrag gegenüber den ge-
ſteigerten Lebenskoſten abwerfen würden, zu beſitzen“.
Wenn fremde Renten in Deutſchland nicht ſo „bequiem“
zu erhalten wären, dann würden eben höher verzinsliche
deutſche Papiere oder Hypotheken benutzt werden,
um den Durchſchnittsſatz des Zinseinkommens bei teilweiſer
Anlegung in Staatspapieren zu erhöhen. Nötig iſt
fremdes Miſchgut bei uns noch lange nicht

Aber auch wir halten von äußerlichen Mitteln
nicht viel.

Wenn dagegen Dernburg als Gründe, „weshalb
ſich trotz aller guten Qualitäten die Reichs und Sthnats
anleihen in ihren Kurſen nicht weſentlich von denen anderer
feſtverzinslicher Papiere trennen können“, viererlei an
führt:

„1. Dieſe Anleihen haben keine hinreichend beſondere
Verwendungsmöglichkeit, die ſie vom den anderen
Papieren abhebt;

2. ſie ſind nicht beliebt, weil beſtändig eine Kon
vertierung mit Zinseinbußen befürchtet wird;

3. ſie ſind für viele Zwecke des Erwerbslebens nicht
brauchbar, weil ſie zu ſtarken Kursſchwankungen
unterlagen, und

4. ſie genießen ſchließlich nicht das hinreichende An
ſehen, weill ſie nicht rar genug ſind“,

ſo ſtimmen die Anführungen unter 1 und 2 beinahe wörtlich
mit den unſerigen überein. Selbſtverſtändlich iſt dieſe
Uebereinſtimmung ohne jede voxherige Verbindung zu
ſtande gekommen. Aber auch in den Mitteln zur Abhilfe
berühren ſich unſere Vorſchläge in den weſentlichſten
Punkten. Auch Herr Dernburg ſieht das Hauptproblem
darin, daß der Konſolkurs von der Konkurrenz ähnlich ge
ſtellter deutſcher Papiere abhängig iſt, weil die Verwen
dungsmöglichkeit der Konſols nirgends eine ausſchließliche
iſt, dieſe Papiere vielmehr keinerlei Vorzug vor vielen
Milliarden anderer deutſcher Papiere haben. Herr Dern-
burg führt dann eine Anzahl von Mitteln an, welche den
Reichs und Staatspapieren einen beſonderen Vorzug geben
ſollen. Wenn er dabei ſagt: „Man kann die Konſols und
Reichsanleihen zu einer beſonderen Lombardkaſſe bei der
Reichsbank unterbringen und dergleichen mehr“, ſo deutet er
damit das an, was wir über die Beleihung dieſer Papiere
durch das Reich bezw. den Staat zu einem niedrigen Lom
bardzinsfuße des Näheren ausgeführt haben. Auch wird
man es für durchaus richtig finden, wenn bei der Hinter
legung von Sicherheiten und bei der Stellung von Offi-
ziers- und Beamtenkautionen das Reich ſeine Reichsanleihe,
der preußiſche Staat ſeine Konſols vorzugsweiſe oder aus
ſchließlich annimmt. Man kann ja z. B. darüber ſtreiten,
ob es überhaupt angemeſſen iſt, von Offizieren niedrigerer
Rangſtufen den Nachweis eines beſtimmten ſicheren Ver
mögens vor der Verheiratung zu verlangen. So lange
eine ſolche Vorſchrift aber beſteht, wäre es nicht nur zur,
wirklichen Sicherſtellung dieſes Vermögens, ſondern auch
noch aus vielen anderen Gründen, deren Ausführung hier
zu weit führen würde, ſehr zweckmäßig, wenn die Mili-
tärverwaltung daran feſthielte, daß das nachzuweiſende ſog.
Kommißvermögen ausſchließlich durch eine Reichs
oder Staatsſchuldbuchforderung nachgewieſen werden darf,
deren Zinsgenuß zwar dem heiratenden Offizier un-
beſchränkt zuſteht, über deren Kapital aber ohne Zu-
ſtimmung der Miülitärverwaltung erſt nach Ablauf der Zeit,
während das Kommißvermögen vorhanden ſein ſoll,
verfügt werden darf.

Ganz beſonders ſollten aber der Reichs und
Staatsfiskus darauf halten, daß die zahlreichen
Kautionen, welche ihnen von Geſchäftsleutem zu ſtellen ſind,
nur durch Hinterlegung von Reichs bezw. Staatsanleihen
geleiſtet werden. Aber gerade dieſem Grundſatze haben
einzelne Staatsverwaltungen in letzter Zeit entgegen-
gehandelt! So nimmt die Forſtverwaltung für die teil
weiſe ſehr hohen Kautionen, die ihr bei Stundung von
Holzkaufgeldern zu ſtellem ſind, in letzter Zeit ſogar Wechſel

an! Hier ſollte das Staatsminiſterium
eingreifen: Denn der etwaige Mehrerlös
an Holzkaufgeld iſt viel geringer als der
Schaden, der durch Herabſetzung des
Kurſes der Staatspapierefür den Staats
kredit herbeigeführt wird.

Den zwaiten von ihm angegebenen Grund für den
niedrigen Kurs der Reichs und Staatsanleihen will Dern
burg ebenſo wie wir durch eine wenigſtens teilweiſe Sicher-
ſtellung des Publikums vor alsbaldiger neuer Konvertierung
bei höherem Kursſtande beſeitigen. Jn welcher Form dies
am beſten zu geſchehen hat, darüber kanm man ja ver-
ſchiedener Meinung ſein.

Der dritte Gvpund, der ſchwankende Kurs der Staats
papiere, iſt doch nur dann unangenehm, wenn er die Ten
denz zum Falléen hat. Durch geſchicktes Eingreifen können
die Geldinſtitute des Staates hier gewiß abſchwächend
wirken. Vom beſten Einfluß wird aber auch hier eine Be
ſeitigung des vierten Grundes, nämlich die Beſeitigung des
Umſtandes, daß die fraglichen Papiere nicht r ar genug
ſeien. „Die Hauptſache aber bleibt natürlich hier“, wie
Dernburg ſagt „daß ſich Reich und Bundesſtaaten im
Schuldenmachen Zügel anlegen, wodurch bei der beſtändigen
Abſorption von ſelbſt der gewünſchte Grad von Seltenheit
eintritt. Das können aber Reich und Bundesſtaaten jetzt

tun, weil durch die vielgeſchmähte- Reichbfinanzreform die
Mittel geſchaffen ſind, um notwendige Reichsbedürfniſſe
ohne Aufnahme von Anleihen befriedigen zu können. Jetzt
iſt der Markt ſchon ſo weit entlaſtet, daß nach dem von Dern-
burg für gerechtfertigt erklärten Urteile im Jahresberichte
dar Deutſchen Bank auch in dieſem Jahre eine größere
Reichsanleihe hätte plaziert werden können. So laufen
denn die Ausführungen Dernburgs darauf hinaus, daß die
aus den konſervativen Reihen ſeinerzeit bekämpfte
Zinsherabſetzung eine der Haupturſachen für den jetzigen
ſchlechten Kurs der Reichs- und Staatspapiere und die von
konſervativer Seite durch die Reichsfinanzreform
mit durchgeführte Beſeitigung der Schuldenwirtſchaft eines
der Hauptmittel zur Hebung desſelben iſt. Ob dieſe Feſt
ſtellung von ihm wohl beabſichtigt war? Wohl kaum! Aber
erklärlich iſt, daß das Dernburgſche Buch gerade in den
liberalen Kreiſen deshalb ſo wenig Anklang fündet, ja viel
fach totgeſchwiegen wird!

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus führte am Donnerstag

die erſte Leſung der Vorlage über die Errichtung von Pflicht
fortbildungsſchulen zu Ende. Abg. Dippe (natl.) empfahl
geſetzliche Feſtlegung des Staatszuſchuſſes und war gegen den
obligatoriſchen Religionsunterricht. Abg. Mertin-Oels (frk.)
erkennt die Bedeutung des Religionsunterrichts an, hielt aber
ſeine obligatoriſche Einführung gleichfalls für unratſam. Abg.
Roſenow (fortſchr.) warnte davor, die ſtaatsbürgerliche Er
iehung zur Pflege politiſcher Gedanken zu benutzen. Auf Beſagen des Redners erklärte Handelsminiſter Sydow,

die Stellung des Lehrers an Fortbildungsſchulen ge-
ſetzlich zu regeln, ſei gerade von liberaler Seite, ins-
beſondere vom früheren Oberbürgermeiſter von Magdeburg,
Dr. Schneider, gefordert worden das ſtaatliche Aufſichts-
recht ſei auch bei den Fortbildungsſchulen unbeſtreitbar.
Abg. Hirſch- Berlin (Soz.) hingegen meinte, ein ſtaatliches
Aufſichtsrecht ſolle hier ernſtlich überhaupt nicht in Frage
kommen. Abg. Switalla (Pole) forderte den obligatoriſchen
Religionsunterricht. Abg. Vorſter (frk.) erhoffte von der
Vorlage eine Stärkung der Stellung Deutſchlands auf dem
Weltmarkte, befürchtete aber, manche Jnduſtriezweige würden
künftig Leute unter 18 Jahren nicht mehr einſtellen. Abg.
Dr. Schepp (fortſchr.) fürchtete von der Einführung des obli-
gatoriſchen Religionsunterrichts die Ueberweiſung der geſamten
Fortbildungsſchule unter die Aufſicht des Kultusminiſteriums.
Abg. Frhr. v. Richthofen (konſ.) erwartete, die Fort
bildungsſchulen werden ſich zu allgemeinen Erziehungs-
anſtalten entwickeln und leitete daraus die Notwendigkeit
ab, religiöſe Erziehung mit zur Aufgabe der Fortbildungs-
ſchulen zu machen. Dieſe müßten dann dem Kultusminiſterium
mitunterſtellt ſein. Miniſter Sydow erwiderte, die Fort-
bildungsſchulen ſeien durch Königliche Verordnung dem Handels-
miniſterium unterſtellt. Abg. Dr. Kaufmann (Ztr.) be-
dauerte, daß hier religionsloſe Schulen gebildet werden ſollen.
Darauf wurde ein Schlußantrag angenommen und die Vorlage
einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern überwieſen. Sonn-
abend Kleine Vorlagen.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag begann am Donnerstag, nach Ver

abſchiedung der kleinen Beſoldungsnovelle in dritter Leſung
die Beratung des Reichskanzleretats. Die Tribünen wie
das Haus wieſen ſtarken Beſuch auf. Eine Reihe von Reſo-
lutionen lagen dazu vor. Eine Reſolution Treuenfels
(konſ.) wünſchte die Errichtung Tines Kolonialkrieger-
denkmals. Die wirtſchaftliche Vereinigung wünſchte
Förderung des Abſchluſſes von Tarifverträgen, desgleichen
eine ſozialdemokratiſche, Die Polen wünſchten Regelung
des Aufenthalts der Ausländer. Eine ſozialdemokratiſche
Reſolution wünſchte internationale Verſtändigung über
Einſchränkung der Rüſtungen. Aehnliches wünſchte die
fortſchrittliche Volkspartei. Erſter Redner war der Abg.
Spahn (Ztr.). Er begrüßte die guten Beziehungen
innerhalb des Dreibundes und zu Rußland. Hoffentlich
gelinge es, die friedlichen Beziehungen zu den Nachbar
ſtaaten weiter aufrechtzuerhalten. Abg. Graf Kanitz
(konſ.) erblickte in der Schaffenskraft des italieniſchen
Volkes eine Gewähr für den europäiſchen Frieden und be
zeichnete die Potsdamer Kaiſerbegegnung als bedeutſames
Ereignis. Mit Rußland verbänden ung nicht bloß wirt-
ſchaftliche Jntereſſen, ſondern auch die Gemeinſamkeit
monarchiſcher Einrichtungen. Beifall rechts, Lärm bei den
Sozialdemokraten. Das Abkommen bezüglich der Bagdad-
bahn werde engliſche Bedenken beſeitigen. Es wäre nicht zu
bedauern, wenn aus Anlaß des Abkommens zwiſchen
Kanada und der Union das ganze Syſtem der Meiſtbegünſti
gungsverträge über den Haufen geworfen würde. Er
ſchließe mit dem Wunſche, daß auch in Zukunft die aus-
wärtige Politik mit ſicherer Hand geleitet werden möge.
(Beifall.) Abg. Scheidemann (Soz.) meinte, die
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Sozialdemokratie arbeite am meiſten für den Frieden. Die
Völker ſeufzten unter dem Druck der Rüſtungen. Wer der
Demokratiſierung Europas widerſtrebe, trage die Ver-
antwortung für den Ausbruch eines Krieges
Baſßſermann ((nl.) ſah eine ruhige Entwicklung der
äußeren Politik. Die innere Politik werde immer noch von
der Finanzreform t. Seine Partei ſtehe auf dem
Boden ihrer geſchichtlichen Entwicklung und werde ſich nicht
durch Drohungen beirren kaſſen. Ruf rechts: „Und die
Sogialdemokratie?“) Abg. Dr. Wiemer (fortſchr.) ver
langte, daß ſich Deutſchland Anregungen zur Rüſtungs
einſchränhung gegenüber nicht ablehnend verhalte. Die
Mehrheit des Reichstages entbehre der Aktionsfähigkeit.
Viele Geſetze harren der Erledigung. Liberalismus und
Sozialdemokratie dächten nicht am ein Bündnis. Darauf
ergriff Reichskanzler v. Bethmann Hollweg das
Wort zu einer längeren Rede zur Abrüſtungsfrage,
betonte jedoch vorher, daß das Volk längſt die
Reichsfinanzreform als ein gutes Werk
erkannt habe. Die Studien zur Abrüſtungs-
frage haben zu einem praktiſchen Ergebniſſe bisher nicht
geführt. Jede Macht werde jedoch die Stellung fordern,
die der Geſamtſumme ihrer nationalen Kraft entſpreche.
Jeder Verſuch zu einem internationalen Abrüſten müſſe an
der Kontrolle ſcheitern, und der Verſuch einer Kontrolle
müſſe Mißtrauen und andauernde Erregung wachrufen.
Nicht viel anders ſtehe es mit den unbeſchränkten Schieds-
gerichtsverträgen. Zur Friedfertigkeit gehöre Stärke und
gerade das Deutſche Reich könne nur durch Stärke den
Frieden und ſeine Exiſtenz erhalten. Die Rechte nahm
dieſe Rede mit lautem Beifall auf, den das Ziſchem der
Linken bald übertönte. Nachdem noch Stantsſekretär von
Kiderlen-Wächter verſichert hatte, auch bei einem
neuen Streitfalle in Portugal werde die Regierung die
deutſchen Jntereſſen mit Nachdruck vertreten, forderte Abg.
v. Morawsgki (Pple) geſetzliche Regelung des Auf
enthaltes von Ausländern im Deutſchen Reiche, während
Abg. Eickhoff (fortſchr.) nochmals für Schiedsgerichte
eintrat. Darauf trat Vertagung auf Freitag ein.

Deutſches Reich.
Kaiſerreiſe nach Straßburg? Zur Einweihung des

Denkmals Kaiſer Wilhelms I. in Straßburg i. E.,
die am 6. Mai ſtattfindet, wird vorausſichtlich auch der
Kaiſer nach Straßburg kommen, der ſich, wie alljährlich,
um dieſe Zeit in den Reichslanden aufhalten wind. Das
Denkmal wird auf dem Kaiſerplatz, vor dem Kaiſerpalaſt,
in unmittelbarer Nähe des Landesausſchuſſes und der
Miniſterialgebäude, errichtet. Die Arbeiten ſind bereits weit
vorgeſchritten, und der Sockel ſelbſt iſt ſchon aufgeſtellt.

Generalvoberſt v. Pleſſen. Das Gerücht, der General-
oberſt v. Pleſſen beabſichtige, mit Rückſicht auf ſein Alter
in den Ruheſtand zu treten, beſtätigt ſich nicht. General
oberſt v. Pleſſen erfreut ſich, trotz ſeiner 69 Lebensjahre,
einer ungeſchwächten Rüſtigkeit und Geſundheit.

Das Befinden des Herrn v. Hertling. Nach Erkundi-
gungen iſt der Zuſtand des Reichstagsabgeordneten Frei-
herrn von Hertling durchaus befriedigend. Es beſteht
keine Lebensgefahr mehr.Die Kommiſſion für das neue Strafgeſetzbuch. Wie

uns mitgeteilt wird, iſt als Termin für den Zuſammentritt
der Kommiſſion für die Ausarbeitung eines Entwurfs für
das neue Strafgefetzbuch im Reichsjuſtizamte der 4. April
nunmehr endgültig feſtgefetzt worden. Der frühere
Miniſterialditektor im preußiſchen Juſtizminiſterium,
Wirkl. Geh. Rat Dr. Lucas, wird den Vorſitz führen.

Feuerbeſtattungsgeſetz. Die Abgeordnetenhauskommiſſion
für das Feuerbeſtattungsgeſetz hat die erſte Leſung des Geſetz
entwurfes in Angriff genommen. Zunächſt wurde S 1 zurück-
geſtellt. Zu S 3 fand ein konſervativer Antrag Annahme, wonach
dafür zu ſorgen iſt, daß dauernd neben der Feuerbeſtattung auch
die Beerdigung Verſtorbener in bisheriger Weiſe ſtattfinden
kann. Zu 8 6 erklärte der Miniſter, daß die Aſchenreſte auch in
einer privaten Beſtattungsſtelle, nicht nur in einer Urnenhalle
oder öffentlichen Beſtattungsanlage unter beſtimmten Voraus-
ſetzungen aufbewahrt werden dürften. Zu 8 7 wurde ein konſer-
vativer Zuſatzantrag angenommen, der die ausdrückliche Ge
nehmigung zur Verbrennung ſeitens der Ortspolizeibehörde des
Verbrennungsortes vorſieht. Dann kam 8 1 zur Verhandlung.
Er lautet: „Die Feuerbeſtattung darf nur in landespolizeilich
genehmigten Anlagen e Hierzu wünſchten die Konſer-
vativen für „Feuerbeſtattung“ „Leichenverbrennung“ r zu
ſehen. Auch die Ueberſchrift des Geſetzes ſollte demgemäß abge-
ändert werden. Der Miniſter widerſprach dieſem Antrage mit
der Begründung, daß der vorgeſchlagene Begriff zu eng gefaßt
ſei. Das Geſetz handle nicht nur von der Verbrennung, ſondern
auch von der Beſtattung der Leichen. Der re Antrag
wurde ſodann mit 7 gegen 7 Stimmen abgelehnt. Ebenſo
der ganze S 1 mit gleicher Stimmenzahl.

Vieh und Fleiſchpreiſe. Der ſtarke Widerſpruch, der
zwiſchen den niedrigen Viehpreiſen und den hoh en
Fleiſch preiſen nun ſo lange ſchon beſteht, wird auch im
Sprechſaal der freiſinnigen „Nordhäuſer Zeitung“
zum Gegenſtand lebhafter Klagen gemacht. Ein Bürger
ſchreibt in dem genannten Freiſinnsblatte:

„Seit Jahr und Tag iſt der Preis der Schlacht
ſchweine fortgeſetzt gefallen und ſteht gegenwärtig ſo
niedrig, wie ſelten zuvor. Am 25. März wurden am
Berliner Schlachthof allerbeſte Schweine von über drei
Zentner Gewicht mit durchſchnittlich 45 Mk. für 100 Pfund
Lebendgewicht und 56 Mk. für 100 Pfund Schlachtgewicht be
zahlt, während leichtere Schweine bis herunter 39 Mark
für Lebend- und 51 Mk. für Schlachtgewicht koſteten. Hier
werden immer noch 80 und 90 Pfg. für das Pfund
Schweinefleiſch gezahlt, obſchon Landſchweine
noch billiger rin ſind. Wann wird ſichauch hier der Preisrückgang geltend machen

Was ſagt denm das „fortſchrittliche“ Blatt zu
dieſem Notſchrei der doch zweifellos von einem ſeiner
freiſinnigen Leſer herſtammt? Soll demgegenüber
re ch die alberne Redensart von der „Fleiſchnot“ her

u

Die „Zuverläſſigkeit“ der Sozialdemokratie. Halbamtlich
wird folgende Mitteilung publiziert: „Jn der Rede, die der
Abg. Bebel jüngſt in Hamburg gehalten hat, hat er nach dem
Berichte des „Vorwärts“ u. a. behauptet, der Reichstag hätte jetzt
wieder eine Militärvorlage verabſchiedet, die jährlich 141 Mil-
lionen Mark Mehrkoſten verurſache. Dieſe Behauptung iſt un

richtig. Jedermann kann ſich aus dem Reichshaushaltsetat für
1911 davon überzeugen, daß die Koſten für die Militärvorlage
nicht ſo groß ſind. Richtig iſt, daß äußerſtenfalls nach
dem Verlauf von fünf Jahren die Koſten der jetzigen Militär
vorlage die angegebene Höhe erreichen könnten. Das muß ab-
ewartet werden. Jedenfalls iſt die Behauptung, daß die Mehr
oſten der letzten Militärvorlage jetzt bereits jährlich die Summe

von 141 Millionen Mark ausmachten, unrichtig.“

Abg.
t Ausland.e Frankreichs wirtſchaftspolitiſches Programm. Der Miniſter
des Aeußern, Cruppi, hielt am 30. März bei einem Feſtmahl
der Pariſer Handelskammer eine Rede, in der er er
wolle ein wachſamer, treuer und arbeitſamer Diener der großen
Intereſſen Frankreichs ſein. Man müſſe handeln und kämpfen,
um die Jntereſſen Frankreichs immer weiter auszudehnen, und
zur Förderung des Außenhandels an der ökonomiſchen Ent
wickelung des Landes arbeiten. Um den franzöſiſchen Erzeug-
niſſen eine freundliche Aufnahme im Auslande zu gewährleiſten,
ſei es nötig, auch den fremden Erzeugniſſen eine ebenſolche
Aufnahme in Frankreich zu gewähren. Man müſſe daher eine
Vertragspolitik befolgen

Das franzöſiſche Arbeiterpenſionsgeſetz. Die praktiſche Durch
führung des Geſetzes über die Arbeiterpenſionen in Frankreich
ſcheint auf mancherlei Schwierigkeiten zu ſtoßen. Jn Perpignan
weigerte ſich der Ausſchuß der Arbeiterbörſe, an der Herſtellung
der Penſionsliſten mitzuarbeiten mit der Begründung, daß das
Geſetz den Intereſſen der Arbeiter nicht genügend Rechnung trage.
In Sablonnie lehnte der Gemeinderat es ab, die mit der Her
ſtellung der Penſionsliſten zu betrauende Kommiſſion zu er
nennen.

Die Ferrer- Affäre in der ſpaniſchen Kammer. Jn der
ſpaniſchen Deputiertenkammer erklärte der Republikaner Alvarez,
daß das n lückenhaft ſei. Die Richter Ferrers
hätten unter ſuggeſtivem Einfluß gehandelt. Miniſterpräſident
Canalejas erkannte an, daß das Militärſtrafgeſetzbuch abände-
rungsbedürftig ſei, das Urteil über Ferrer aber ſei gerecht undendgültig. Die Regierung könne auf den Prozeß nicht zurück

kommen. Albvarez kündigte Anträge auf eine Reviſion des Pro
zeſſes Ferrer und eine Abänderung des Militärſtrafgeſetzbuches
an. Dato erklärte im Namen der Konſervativen, ſeine Partei
Male jede Verantwortung für die Handlungen des Kabinetts

aura.
Dänemark. Der Finanzminiſter hat vorbehaltlich der Ge

nehmigung der Geſetzgebenden Körperſchaften ein Angebot auf
Erneuerung der kurzfriſtigen Staatsanleihevom 25. Juli 1910 im Betrage von 50 Millionen Francs und Auf
nahme einer Ergänzungsanleihe von 25 Millionen Francs, zu
ſammen 75 Millionen Francs, angenommen. Die Anleihe ſoll
ery 22. Juli ab mit 356 Proz. gegen 324 Proz. vorher verzinſt
werden.

Serbien. Die Skupſchtina beriet am 30. März über
eine Jnterpellation Ribartſch über die Ermordung vonMilan und Maxim Novakovitſch in der Belgrader Poliei
präfektur am 29. September 1907. Schließlich wurde mit
großer Mehrheit eine von der Regierung gebilligte Tages
ordnung angenommen, worin der Beſchluß der Regierung, von
einer Anklage gegen den ehemaligen Miniſter
des Jnnern Petrowitſch abzuſehen, gutgeheißen,
gleichzeitig aber das Recht des Parlaments betont wird, über
dieſe Frage zu entſcheiden.

Marokko. Jn Verlaufe der franzöſiſchen Senatsſitzung
am Donnerstag tadelte der konſervative Senator Jeneuv
rier die Regierung, weil ſie die Züchtigung der Zaerleute
Mulay Hafid überlaſſen habe. Miniſterpräſident Monis

daß man dem Sultan dies nicht verweigern
önne.

Der Aufſtand in Marokko. Wie „Daily Telegraph“ unter
dem geſtrigen Datum aus Tanger meldet, iſt die Lage in Feund Umgebung äußerſt ernſt. Sämtliche in der Hauptſiadt
lebenden Europäer haben in den verſchiedenen Konſulaten Zu-
flucht geſucht.

Die Luftſchiffahrt.
Der Flug Erlers und Mackenthuns.

Aus Verden (Aller), 31. März, wird gemeldet: Der Zwei-
decker „Albatros“ iſt heute morgen 7 Uhr 26 Min. zur Weiterfahrt
nach Hannover aufgeſtiegen. Jn Hannover wird wahrſcheinlich
eine Zwiſchenlandung unkernommen und darauf die Weiter-
fahrt nach Braunſchweig angetreten. Spätere Mel-
dungen beſagen: Eyſtrup bei Hohya, 31. März. Der Zweidecker
„Albatros“ iſt um 8 Uhr hier gelandet. Nienburg, 31. März.
Der Zweidecker „Albatros“ hat um 10 Uhr 25 Min. Nienburg in
ſchneller Fahrt paſſiert.

Ballonflug über die Alpen.
Der italieniſche Ballon „Ruvenzori“, der von dem Aexo-

nauten Uſtuelli geführt wurde, und außerdem zwei Paſſagiere
mit ſich hatte, war am 26. März abends in Mailand auf-
geſtiegen. Von einem Nordwinde getrieben, hat der Ballon die
Alpen r und iſt, wie die „B. Z. a. M.“ meldet,
in Graubünden gelandet. Der Ballon hat eine Höhe von
6000 Metern erreicht. Die Luftſchiffer hatten in niebdrigeren
Höhen unter heftigen Schneeſtürmen zu leiden gehabt.

Ein neuer Weltrekord.
Aus Charlesville wird gemeldet: Der Flieger Sommer unter

nahm geſtern in ſeinem Zweidecker mit acht Paſſagieren einen
1ſtündigen Flug und legte bei einer Durchſchnittsgeſchwindigkeit
von 85 Kilometer in der Stunde 100 Kilometer zurück. Er hat
damit einen neuen Weltrekord aufgeſtellt.

Paris Madrid.
„Petit Pariſien“ teilt mit, daß der von ihm veranſtaltete

AeroplanWettflug vorausſichtlich vom 21. bis 25. Mai ſtattfinden
wird. Der Flug ſoll in drei Tagesetappen erfolgen, und zwar am
21. die erſte Etappe Paris--Bordeaux, am 22. Ruhetag, am 28. die
zweite Etappe BVordeaux--San Sebaſtian oder Victorig, am 24.
Ruhetag und am 25. Ankunft in Madrid.

Aus den amtlichen Bekanntmachungen der
Fandwirtſchaſtskammer für die Provinz Sachſen.

Präſidium und Vorſtand der Landwirtſchaftskammer.
Nachdem der bisherige Präſident der Landwirtſchaſtskammer, Herr

Major a. D. von BuſſeZſchortau, in der Plenarverſammlung am
24. Januar d. J. eine Wiederwahl abgelehnt hatte, iſt er bekanntlich
mit dem 1. April von ſeinem Amte zurückgetreten. Die 16. ordentliche
Plenarverſammlung hat an ſeiner Stelle, wie ſeinerzeit gemeldet
wurde. Herrn Grafen von der Schulenburg Heßler zu
Vitzenburg zum Präſidenten gewählt. Gleichzeitig iſt Herr v. Na t h u
ſ ins Hundisburg zum Vizepräſidenten und Herr Oekonomierat
WeſcheRaunitz zum zweiten Stellvertreter des Präſidenten gewählt
worden, Der Vorſtand der Landwirtſchaftskammer ſetzt ſich demnach
vom 1. April 1911 ab wie folgt zuſammen

J. Präſidium:
Präſident: Graf von der SchulenburgHeßler, Rittergutsbeſitzerzu Vitzenburg a. U., Vizepräſident: v. Nathuſius, Aiuerguts-

beſitzer zu Hundlsburg.

U. Vorſtandsmitglieder:
a) Ordentliche Mitglieder: 1. Weſche, Oekonomierat,

Raunit (zugleich zweiter Stellvertreter des Vorſitzenden); 2, v. Buſſe,
Major a. D. Rittergutsbeſitzer S Zſchortan 3. v, Zinmermann,
Amtsrat, Benkendörf; 4. Oſterland, Amtsrat, Salzfurth
5. v. Bülow, Kgl. Kammerherr zu Dieskau; 6. v. Bismarck,
Landeshauptmann der Altmark zu Brieſt; 7. Henneberg, Amts

rat, Waſſerleben 8. Braune, Amtsrat, Winningen; 9. von der
Schulenburg, Landrat, Probſtei Salzwedel; 10. Dr. Frhr.
d z4 Kgl. Kammerherr zu Wernburg; 11. Faber, Oekonomie-

rat, a.Stellvertretende Mitglieder: 1. Dr. Eckert,
Rittergutsbeſitzer, Auerſtedt; 2. D. Graf v. Hohenthal, Ritterutebeſiper und Kgl. Schloßhauptmann zu Dölkau; 3. Niele, Guts

ſitzer, Starſiedel; 4. Garcke, Oekonomierat, Zeitz; 5. Ruyter,
Rittergutsbeſitzer, Plotha; 6. Schaeper, Oekonomierat, Wanzleben;
7. v. Dippe, Oekonomierat, Quedlinburg 8. v. Brauchitſch,
Rittergutsbeſitzer, Scharteucke; 9. Schulz, Gutsbeſitzer, Hohen
tramm; 10. v. Chriſten, Rittergutsbeſitzer, Werleshauſen,
11. Mey, Amtevorſteher, Alach.

z onaldemoſtaliſche Wahrſeltoliebe.

Das hieſige „Volksblatt“ ſchreibt in der geſtrigen
Nummer (v. 30. März) und die Tage vorher in der Be
zugseinladung zum bevorſtehenden Quartal folgen
den hübſchen Satz:

Arbeiter, Arbeiterfrauen ihr ſehet um euch eine
Welt des Reichtums, die ihr mit eurer harten Arbeit
täglich vermehrt. Aber wird euch euer Anteil an den
Schöpfungen eurer Arbeit? Müßt ihr nicht inmitten des rieſig
wachſenden geſellſchaftlichen Reichtums allzu kümmerlich euch
einſchränken und darben? Müſſen die Familien des arbeiten-
den Volks nicht mit dem Nötigen kargen? Müſſen die Kinder
nicht genügende Nahrung und geiſtige Ausbildung entbehren?
Seid ihr nicht allenthalben entrechtet? In der Fabrik vom
Kapital, als Steuerzahler vom Staat, als Wohnungsmieter
von den Beſitzern des Grund und Bodens! Jhr rackert zeit-
lebens, aber ihr bleibt immer abhängig und beſitzlos!

Das angebliche Elend der Proletarier wird alſo in
allen Farben geſchildert. Aber im Anzeigenteil
derſelben Nummer des edlen Blattes leſen wir
folgenden Lohntarif, der hier auszugsweiſe wieder
gegeben ſei:

Laut Tarifabſchluß vom 283. Auguſt 1910 mit dem
Arbeitgeberverband für das Baugewerbe zu
Halle a. S. und der Organiſation der Bauarbeiter beträgt der
Stundenlohn ab 1. April 1911 für folgende Lohnbezirke:
Im 1. Lohnbezirk, Stadtgebiet Halle a. S. mit den dazu ge-
wrigen Ortſchaften: für Maurer 60 t. (ab 1. April 1912 bis
31. März 1913 62 Pfg.), für Bauhilfsarbeiter 50 Pfg. (52 Pfg.),
für Kalk- und Steineträger beim Mauern, Betonarbeiten und
Putzen, wenn nicht im Akkord getragen wird, 60 Pfg. (62 Pfg.);
im 2. Lohnbezirk, Landbezirk Ammendorf mit den dazu gehörigen
Ortſchaften: für Maurer 52 Pfg. (54 Pfg.), für Bauhilfsarbeiter
43 Pfg. (45 Pfg.), für Kalk- und Steineträger beim Mauern,
Betonarbeiten und Putzen, wenn nicht im Akkord getragen wird,
52 Pfg. (54 Pfg.); im 3. Lohnbezirk, Landbezirk Oppin mit den
dazu gehörigen Ortſchaften: für Maurer 45 Pfg. (46 Pfg.), für
Bauhilfsarbeiter 38 Pfg. (39 Pfg.), folgen Lohnbezirke 4—-7,
Tarif für Ueberſtunden und Nachtarbeiten uſw.

Ein jugendlicher Maurer von vielleicht 22 Jahren ver
dient alſo tägbich den „elenden“ Lohn von 6 Mk. in Halle.
Rechnen wir als Durchſchnittsjahresverdienſt dieſes Maurers
nur 1500 Mk. ſo läßt ſich ohne jede Statiſtik feſtſtellen, daß
das ganze Heer der Unterbeamten, die Mehrzahl der mitt
leren Beamten und der Kaufleute einen ſolchen Verdienſt
im allgemeinen erſt mit 30 Jahren und ſpäter erhält. Und
wie lange „läuft“ der akademiſche Bürger, ehe er eine an-
gemeſſen bezahlte Brotſtelle findet! Das aber iſt die
„Welt des Reichtums, die die Arbeiter und
ihre Frauen nach dem „Volksblatt“ „um ſäch
ſehen“. Das „Volksblatt“ weiß mit uns ſehr genau, daß
der Luxus, den wir heute gewahren, vielfach nicht echt iſt,
daß viele über ihre Verhältniſſe hinaus leben.

Noch eins! Der Arbeiter ſoll „als Steuerzahler vonr
Staat entrechtet“ ſein! Wieil er erſt direkte Steuern zahlk,
wenn er ein Einkommen von 900 Mk. hat weil die Be
ſitzenden die Volksſchule unterhalten, weil der Steuer-
fiskus auf kinderreiche Familien weitgehende Rückſicht
nimmt. So viel Worte, ſo viel Lügen in dieſer Bezugs-
einladung. Das iſt ſozialdemokratiſche e a

Vermiſchtes.
Der Hamburger Spionagefall. Aus Hamburg wird gemeldet:

Vom Reichsgericht iſt die Unterſuchung endgültig nach Hamburg
überwieſen worden. Die Unterſuchung leitet der Hamburger
Unterſuchungsrichter Dr. Lieveking. ie Anklageakten gegen
Schultz und Genoſſen umfaſſen 80 Seiten. Sobald die Unter-
ſuchung abgeſchloſſen iſt, geht die Angelegenheit an den Reichs-
anwalt zur Erhebung der Anklage nach Leipzig zurück.

Keine Goldfunde an der Moſel. Die durch die Preſſe gehenden
Meldungen über neue Goldfunde an der Moſel, wobei Gold in
feſter Form vorgefunden werde, und daß an einigen Stellen ſchon
amtliche Mutungen angeſtellt werden, werden amtlicherſeits als
purer Schwindel bezeichnet. Jm Anſchluß an den Namen „Gold-
bachtal“ wurden in dortiger Gegend von unkundigen Leuten vor
einiger Zeit Nachforſchungen nach Gold angeſtellt, aber mit nega-
tivem Erfolge. Aus dieſem Vorgang entſtand die Tatarennach-
richt, daß zahlreiche Goldfunde bereits gemacht ſeien und daß ſich
die Spekulation jener Gegend bemächtigt hätte.

Vom Löſchbergtunnel. Aus Kanderſteg, 31. März, wird
gemeldet: Heute nacht 3 Uhr 50 Minuten erfolgte der Durch-
ſchlag im Löſchbergtunnel. Die Arbeiter trafen von beiden
Seiten unter großer Begeiſterung zuſammen. Die Löſchberg-
linie bedeutet eine wichtige Zufahrt zum Simplon. Die
Tunnelarbeiten begannen am 15. Oktober 1906. Die Länge des
Tunnels beträgt 15 977 Kilometer. Das Nordportal befindet ſich
bei Kanderfteg (Berner Oberland), das Südportal bei
Goppenſtein (Kanton Wallis). Die Linie 7rreicht bei Brig die
Simplonlinie. Trotz e Sein erfolgte der Durch
ſchlag vor der vertraglich feſtgeſetzten Zeit.

Geſtrandet. Der britiſche Schraubendampfer „Dunmail“
aus Newcaſtle ſtrandete am Mittwoch abend bei dichtem Nebel
und ſtarkem Winde an den Klippen von North Ereek unweit
Whitby. Das Rettungsboot ging dahin ab, konnte aber den
Dampfer wegen der hochgehenden See erſt geſtern erreichen. Es
rettete die Beſatzung und landete ſie bei der Robin-Hoods-
Bucht. Die Leute hatten eine ſchreckliche acht auf dem
Wrack verbracht, da die Brandung von allen Seiten darüber hin-
wegſchlug. Man hält den Dampfer für verloren.

Die Affäre Hofrichter. Nach einer Wiener Meldung ſoll der
Der Giftmordes verurteilte frühere Oberleutnant Hofrichter
jetzt auf ſeinen Geiſteszuſtand unterſucht werden, da
verſchiedene Momente neuerdings dafür ſprächen, daß er im
Moment der Tat nicht zurechnungsfähi re ſei.

Die franzöſiſche Marine als öffentliche Telegraphenanſtalt.
Pariſer Blättermeldungen zufolge hat der franzöſiſche Marine
miniſter verfügt, daß die Funkentelegraphen der
Kriegsſchiffe vom 1. April ab auch dem Publikum zu
den gewöhnlichen Tarifſätzen zur Verfügung geſtellt werden.

Ein ungetreuer Poſtbeamter. Der Poſtdiener in Blagow
jeſtſchensk (RuſſiſchPolen) erbrach ein Poſtfach, in welchem Wert
ſachen aufbewahrt wurden, und entwendete aus demſelben die
Summe von 200 000 Rübeln. Der Diener iſt verſchwunden und
bis d hat man noch keine Spur, wohin ſich der Dieb ge
wandt hat.



Anonyme Briefe und ihre Folgen.
leidigung, begangen durch einen anony men Brief, hatte ſich
geſtern vor dem Mühlhauſener (Thür.) Schöffengericht eine
junge Dame zu verantworten. Sie hatte in dem Brief, den ſie
an den Gatten richtete, e Fran ſittlicher Minderwertigkeit
beſchuldigt. Jn der Verhandlung beſtritt ſie entſchieden, die Ver
faſſerin zu ſein. Der unter Anklage ſtehende Brief war
ſchrieben, ſondern durch einige aus Zeitungen geſchnittene Sätze
und Worte zuſammengeſtellt worden: ſelbſt die Adreſſe auf dem
Briefumſchlag war auf dieſe Weiſe angegeben, um die Ermitte
lung des Abſenders unmöglich zu machen. Und doch iſt dies ge
lungen. Man hatte gleich Verdacht. Die Hausſuchung bei der
Angeklagten förderte eine ganze Anzahl von Zeitungen zutage,
die auf geſchilderte Weiſe ausgeſchnitten waren und deren Schrift
genau paßte. Das Gericht erkannte auf eine Haftſtrafe von
einem Monat, während der Amtsanwalt ſechs Wochen Gefängnis
beantragt hatte.

Ein furchtbares Unwetter herrſchte, wie die „N. Zür. Ztg.“
berichtet, im ganzen Oberwallis. Jn der Nacht vom 25. auf den
26. März iſt in Brig 70 Zentimeter Neuſchnee gefallen. Auf der
Paßhöhe des Simplon liegt der Schnee ſünf Meter hoch, ebenſo
auch auf der Furkaſtraße oberhalb Münſter. Freitag abend ſind drei
Skifahrer aus Brig nach dem Simplon aufgebrochen in der Abſicht,
den Simplonpaß zu überſchreiten. Samstag abend verließen ſie das
Hoſpiz auf der Paßhöhe, und ſeither iſt man ohne Nachricht von ihnen
geblieben. Telegraphiſche Anfragen ergaben, daß die drei Skifahrer
weder in Simplondorf angelangt, noch ins Hoſpiz zurückgekehrt ſind.
Man vermutet, es ſei denſelben ein weiteres Vordringen bei den un
geheuren Schneemaſſen zur Unmöglichkeit geworden möglicherweiſe
wurden ſie von einer Lawine überraſcht.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Dem Privatdozenten ſür Chirurgie an

der Univerſität Straßburg i. Elſ. Dr. Albert Stolz wurde
das Prädikat Profeſſor verliehen. Aus Marburg wird uns ge
ſchrieben Der Privatdozent Profeſſor Dr. Guido Fiſcher in Greifs
wald wurde vom 1. April 1911 ab zum Lehrer der Zahnheilkunde
und Direktor des zahnärztlichen Jnſtituts der Univerſität Marburg
ernannt, Prof. Fiſcher iſt 1877 zu Dresden geboren. Am 27. März
ſtarb der leitende Arzt der Roemplerſchen Heilanſtalt in Görbers
dorf Dr. Eugen Joel im 48. Lebensjahre, Geheimrat Profeſſor
Dr. Carl Rodenberg, Vertreter der darſtellenden Geometrie an der
techniſchen Hochſchule zu Hannover, begeht am 1. April ſeinen
60. Geburtstag. Er iſt ein geborener Hamburger. Luf eine
25jährige Tätigkeit im Bibliotheksdienſte kann am 1. April d. J. der
Oberbibliothekar an der Univerſitätsbibliothek in Marburg Prof.
Dr. Arthur Kopp zurückblicken, Er ſtammt aus Jnſterburg.

H. Die 83, Verſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte
findet vom 24.--30. September 1911 in Karlsruhe ſtatt.

W. Sondershauſen, 30. März. Der Fürſt hat den General
Muſikdirektor Profeſſor Rudolf Herfurth ſeinem Anſuchen
gemäß zum 1, April d. Js. von ſeinen Dienſtgeſchäften als Dirigent
der Fürſtlichen Hofkapelle in Sondershauſen und als Direktor des
Fürſtlichen Konſervatoriums in Sondershauſen entbunden und vom ge
nannten Zeitpunkte ab den Hof-Konzertmeiſter Profeſſor Carl
Corbach zum Dirigenten der Fürſtlichen Hofkapelle in Sondershauſen
mit dem Dienſtprädikat Hof- Kapellmeiſter und zum Direktor des Fürſt
lichen Konſervatoriums in Sondershauſen ernannt.

W. Die diesjährige Generalverſammlung der Dentſchen
Shakeſpeare- Geſellſchaft wird am 23. April im großen Saale der
Armbruſt Schützengeſellſchaft zu Weimar abgehalten. Den Feſtvortrag
hält Generalintendant Ernſt von Poſſart München über „Der
Stil der Darſtellung und die Aufgabe der Schauſpielkunſt“, Am
Abend vorher wird im Hoſtheater „Wie es Euch geſällt“ in neuer
Einſtudierung gegeben.

Wegen ſchwerer Be Kongrefſe und Ausſtellungen.
W. Dresden, 30. März. Anläßlich der Jnternationalen Hygiene

ausſtellung in Dresden 1911 t unter Vorſitz von Juſtizrat Wandel,
Direktor bei Friedrich Krupp A.G., der Verband zur Wahrung
der Jntereſſen deutſcher Betriebskrankenkaſſen inder en Hälfte des Juni in Dresden.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Am Sonnabend findet nur eine einmalige Aufführung von Grill
parzers „Sappho“ ſtatt. Da eine Wiederholung in dieſer Spielzeit
nicht möglich iſt und die Schüler der hieſigen Lehranſtalten das
klaſſiſche Stück gewiß ſehen möchten, werden Schülerkarten à 1,10 Mk.
an der Tages und Abendkaſſe ausgegeben. Die Spielleitung hat
Herr Oberregiſſeur Scholling. Die Beſetzung iſt wie folgt: Sappho:
Helene Achterberg als Gaſt a. Eng. Phaon: Dr. Paul Tyndall
Eucharis: Elſe Schlöſſer Melitta Maria Schlomka; Rhamſes:
Albert Friedrich Ein Landmann Dr. Otto Liebſcher. Die
Fremdenvorſtellung von „Carmen“ am Sonntag nach-
mittag 3 Uhr, welche zugleich die letzte Wiederholung dieſer
beliebten Oper iſt, bringt ein Gaſtſpiel von Eliſabeth Geraſch vom
Stadttheater in Plauen, mit dem Engagementsabſichten verknüpft
ſind. Sonntag abend ſtellt ſich für das Fach des erſten lyriſchen
Tenors in der Oper „Caralleria rusticana“ Herr Eugen Heuſchen
vom Stadttheater in Krefeld als Turiddu vor. Der kurzen Oper
folgt auf vielfachen Wunſch eine nochmalige Sonntagsaufführung des
herrlichen neuen Schauſpiels „Glaube und Heimat“ von Schönherr.
Die Vorſtellung „Cavalleria“ beginnt um 7 Uhr, „Glaube und
Heimat“ kurz nach 81 Uhr. Montag zunm letzten Male „Der
Zigeunerbaron“. Barinkzy: Herr Wilhelm Kayſer von Chemnitz als
Gaſt auf Engagement. „Der Roſenkavalier“ wird am Dienstag
7 Uhr abends zum zweiten Male und zwar als Abonnementsvorſtellung
gegeben. Die drei weiblichen Hauptpartien werden in dieſer Vorſtellung
von Frl. Nagel, Frl. Preißmann und Frau von Boer geſungen. Vor
beſtellungen zu erhöhten Opernpreiſen nimmt die Theaterkaſſe entgegen.
Mittwoch „Großſtadtluft“. Donnerstag Benefiz Adele
und Carl Stahlberg. Gaſtſpiel Alfred Landory vom Hoftheater
in Mannheim, neu einſtudiert „Wiener Blut“, im dritten Akt „Wiener
Praterleben“ unter Mitwirkung erſter Solomitglieder des Schauſpiels
und der Oper. Freitag „Der Roſenkavalier“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Das Gaſiſpiel von Hedwig Reinau als Eliſabeth in „Glück im
Winkel“ findet heute Freitag ſtatt. Sonnabend Leutnants
der Reſerve“, Sonntag nachmittag 4 Uhr Fremdenvorſtellung
bei kleinen Preiſen (30, 45, 75, 1,10) Paul Lindaus Luſtſpiel „Die
beiden Leonoren“. Abends 805 Uhr zum 1. Male Luſtſpiel
Novität: „Der Schutzengel“ („Die Weſpe“) in drei Aufzügen
von Andre Pirard, ſür die deutſche Bühne bearbeitet von Rudolf
Lothar. Ein höchſt intereſſantes, ſpannendes Luſtſpiel, das bei der
Uraufführung im „Modernen Theater“ in Berlin äußerſt beifällig auf
genommen wurde,

Kurorte und Reiſen.
Bad Reinerz. Die „Laue-Quelle“ wirft ſeit dem 22. März

ihre Waſſermaſſen wieder in das Baſſin des Quellenhauſes. Der
Sprudel floß während des Winters unterirdiſch zum neuen Kur und
Badehauſe ab. Die „Laue-Quelle“ hat an erſter Stelle den Ruf des
Bades als „Wildungen des Oſtens“ begründet. Von Mai an praktiziertim Bade als Lehnte Badearzt Herr Dr. Ahlendorf, bisheriger erſter

Aſſiſtent des Herrn Profeſſor Dr. Ercklentz an der Univerſität Breslau.
Graubünden (Schweiz). Die Rhätiſche Bahn ver-

öffentlicht eine reizend ausgeſtattete neue Auflage ihrer
Broſchüre, welche in knappem Text das ganze Bündnerkand um-

aßt. Der Schrift ſind eine Geſamtkarte, ſowie Pläne der einzel
Gegenden beigedruckt. Das Werkchen kann bei der Amilichen

Auskunftsſtelle der Schweizeriſchen Bundesbahnen im Jnker-
nationalen öffentlichen Verkehrsbuxreau in Berlin W. 8, Unter
den Linden 14, gratis bezogen werden.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 31. März, früh 7 Uhr.

aornoonoooao=cCſNc—ſcearuesesse
Luſt Tempe TemperaturOrt du ratur Wind Wetter höchſter ſniedrigſ. e

Stand Stand 8 Ein

Halle 756,9 11 s W 1 halbb. 23 9
Torgau 7566,7 11 SW 2 22 9 7Nordhauſen 757,3 10 W 1 wolkig 21 2 SMagdeburg 66,0 13 W 2 283 s
Gardelegen 756,0 8 W 2 (lhalbb. 21 7 2
Brocken S

Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſted.
Das flache Tief, welches geſtern über dem nordöſtlichen Frankreich

lag, iſt nordoſtwärts fortgeſchritten und mit einem über Lapplandeeſhienenen iefdruckgebiet in Verbindung getreten. Jm Dienſt-
bezirk, wo bei öſtlichen Winden die Temperatur wieder allgemein 20
überſchritt, haben daher weſtliche Winde eingeſetzt. Da ſich die lang
geſtreckte Tiefdruckfurche wahrſcheinlich oſtwärts fortpflanzen wird, ſo
haben wir wolkiges, kühleres Wetter und zeitweiſe etwas Regen zu
erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 1. April Wolkig, kühler, ſtellenweiſe etwas Regen.

x

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 1. April Vielfach wolkig, etwas
Regen, mild, doch am Tage weniger warm als an den Vortagen.

Vorausſichtliches Wetter am 2. April: Zeitweiſe heiter, meiſt
wolkig bis trübe, Tempertur wenig verändert, Regen

Waſſerſtände am 31. März:
Saale: Halle Untp. 1,95, Obp. Trotha Untp. 2,16,

Grochlitz 1,38 Bernburg Untp. 1,38, Kalbe Obp., 1,65, Kalbe
Untp. 1,20. Elbe: Leitmeritz 1,43, Außig 1,e8, Dresden

0,28, Torgau 2,54, Wittenberg 3,20, Roßlau 2,67,
arby 2,80, Magdeburg 2,27, Tangermünde 3,16, Wittenberge 2,82, vohnſtorf 2,24. Mulde: Düben 1,36.

(Die ſtandesamtlichen Nachrichten befinden ſich in der 2. Beilage.)

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleboenz
für Provinz, Allgemeines, Pörſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Huſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Sprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 954--10 Uhr,
kür die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr vormittags

n T im nächſten Laden zu haben und darf auchEr ist um die Ecke in dieſem Jahre wieder beim Hausputz,

dem Großreinemachen, nicht fehlen. Sie wiſſen ja, er hat ſich
immer ſo gut bewährt und ſchont den Anſtrich, fegt dabei gründ-
licher und ſchneller wie alles andere und heißt Luhns Waſch-
Extrakt. Damit man Sie aber nicht mit Nachahmungen an-
ſchmiert, achten Sie bitte beim Einkauf auf das Rotband.

e m n 9 d vd 9 r r e wer Wo

Schuhwaren- Fabrik BURG b. M.

bonrag Tack bie
22 m W e m

125 Filialen

VerkKaufshaus HallIe:

mr Schmerze I.
Ueber 2000 Angestellte. J

m

Damen-
Schnürstiefel

fein Boxleder oder Chromleder wit
LackkKappen, extra preiswert

braun echt COhevreau, unerreiecht in G
dieser Preislage

Dieselben mit Lackzierkappen 75o

Ia, sohwarz Ohrowmleder Derbysehnitt
mit Lackkappen moderne breite 750
Form awerik. Abgatz

5 echt Boxkalfk besonders preiswerte 7*0
Qualitäten 9.20braun und schwars Ohevreau,
Promenadenstiefel

echt Boxkalf, in moderner, schmaleckiger
Form

braun und zchwarz Chevreau oder

10

beliebte o

o

schwarz Boxkalf, mit und ohne Lack-
Kappen, auch in Derbyschnitt, neueste
Fassons und Absatzformen

n S te F.
v

n
7

Unsere 'rühjahrs- Auswahl
bietet hinsichtlich der

Qualitäten, Formen und Preise
ganz besondere Vorteile.

Konfirmandenstieſel besonders preiswert.

Herren-
Schnür- und Zugstiefel

in wetterfesten Qualitäten u, bequemen

Fassons M. 7.50
o

Schnallenstiefel
in d. Schaftweite verstellbar Ausserst (290
bequem u. praktiseh 16.50, 12,50, 9.80

Zugstiefel
gewalkt, Ia. Lederarten, vorzügliche 7o

m

Passformen 10.80, 9.50, 9.20
Schnürstiefel

fein Boxleder oder Ohrowleder mit 750
Lackkappen in modernen Formen

braun eeht Chevreau, moderne, schlanke geo

Form J e e e 9 o

kappen moderne Ausstattung.

Dieselben mit LackzierKappen
i

braun Ohevreau, Derbyschnitt, sehlanlke

Schwarz Ohevreau, mit und ohne Lack-

ff. hraun u. zehwarz Ohevreau, schwarz Fasson, oder sehwarz Boxkalf, elegant 10
und solidgo

Boxkalf, mit u. ohne Lackkappen, auch
in Derbyschnitt, „Goodyear Welt“-
Ausführ., aparte Frühjahrs-
Neuheiten 16.50, 14. 50

-7——

„„—M T, a e

1250

Von der Mode begünstſgt:
Damen-Halbschuhe

zum Schnüren, braun und gehwarz in
überaus chiken Formen

12.50, 10.50, 8.50, 7.50, 6.75

Pumps- u. Hochlaschenschuhe
mit aparter Garnierung für Salon
und Strasse in Kalblack-Chrom- und 750
Bronceleder 10.50, 8.75

e

Es

e S

Letzte Neuheit
Damen-Schnürschuhe

mit Stoffeinsatz
grau Stoff mit gebhwarzem Obevreau-
besatz oder braun Stoff mit braunem
Ohevreaubesatz, hochmoderne Form 50
amerik. Absatz

S

Herren Schnürstiefol

ohne zu schnüren
D. R. P. 174 209.

Anerkannt der bequemste Stiefel der Gegenwart

braun 16* 14 ſchwarz 16 1450 11

ff. hraun und sehwarz Ohevreau oder

Boxkalf, mit und ohne Lackkappen,
auch in Derbyschnitt, „Goodyear-
Welt“-Ausführung, neuesto Frühb- 120
jabrs-Moden 16.50, 14. 50

h

Mäcdchen- u. Knabenstiefel
Fein Boxleder, woderne breite Form

Gr. 25--26 27--28 29--30 31--33 34 35
480 40 420 580 570

braun echt Ziegenleder

Gr. 25-—26 27—30 450 31 85 S520

braun echt Ohevreau elegant
Gr. 25--26 27 29-830 31 33 34 35 36 38

475 55 575 750
mit Lackkappen 50 Pf. mehr.

Spangonsohuhe, Haussehuhbe, Pantolfoln,

en
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F. d 957
ca ne n e e t

in 12 Schaufenstern und 9 Schaukästen laden ergebenst ein.

Endepols Dunker, a

Eröffnung
unserer vergrösserten Geschäftsräume

Sonnabend
Herren u. Knaben-Ulster Paletots Anzüge.

Vornehme Mass-Anfertigung.

Sport- u. Mode- Artikel.
Damen n-Sport-Mäntel: Kostüme: Röcko,

Zur Besichtigung unserer

grossen Ausstellungen in Frühjahrs- Neuheiten

dem I. April.

[1925

Paul Schauseil 8& Co.,
Zankgeschäft,

Halle a. S., Poststr. IS,
Bettor feld Deltitas ch Pilenburvg.

Wer empy ehe v er Aus alter ham
gesch Transnen,

Fröpnny von Honto-Horrenten un
provistons freien

SScheckrechn ungen.
An vereins Penlagen,auch von Beamtengeldern imVeop s Veberiweisungswege.

Beler u v wer ren Feken
un v V.e en u Porneelee r von Wecseln.

An un Verſeau von Be eten an

dere un ausB.

V von Corps u.Woten un Geld
Abe u Vernuty vonertpopeeren un Monte ger

Aesl.Versicherung von Wertpapieren gegen Kurs-
verlust im Falle der Auslosung.

Zur Kapitalsanlage halten wir stets ein Lager mündel-
sicherer Wertpapiere vorrätig und sind jederzeit Abgeber von
Pfandbriefen bezw. mündelsicheren Kommunal- Obligationen,
unter anderen der

Peutschen Grundhreditbank, Gotha,
Hupothehenbank in Hamburg,
Norddeutschen GrundhreditbanR,
Preussischen Hijpothehenbank,
Preussischen PfandbriefbanR,
Berliner HipotheRhenbanR,
Frankfurter Hypothehenkreditverein,
Schwarzburgischen Hipothehenbank,

die r e Je Ter proberechnen. [1849

L. Schönſieont, Bankgeschaft,
Postfsfrasse, gegenüber der Hauptpost, Halle S.

empfiehlt sich zu

Effekten Geschäften und Kapital Anlagen,
An und Verkauf von Kuxen.

Anfangs- und Schlusskurse.

Depositen-Annahme. a Scheck- Verkehr.
Kohrankfächer in der Stahlkammer zu vermieten.

4 Pfandbräefe
der Preussischen Bocden-Kredit-Aktien-Bank, der Preussischen Pfandbrief-Bank,

der Sächsjschen Boden-Kredit-Anstalt, der Berliner Hypotheken-Bank
werden spesenfrei abgeueben.

Telephonische Verbindung mit der Berliner Börse,

Sremeanezrfablrädr

Saale-Rad Mk. 75. mit Freilauf.

H. Schöning, r. Steinstr, 69.
Reparatur-Werkstatt. [1795

Pianos

Ritter
Planoforteofabrik

Hoflieferant

Flügel

Rarmoniums
Grösste Auswahl.

Sicherste Garantie.
Nur anerkannt gediegenes
Fabrikat zu mässigem Preis

Sequeme Zahlungsbedingungen.

J. 23000000 Meininger Nypofhekenbant

49 Pfandhbriefe Em. XVI,
unkiüündbar bis 1921.

Voranmeldungen auf diese Pfandbriefe zum Kurse von 100. O
nehmen wir bis zum 1. April a. cr. Lostenſrei entgegen.

Spar- und Vorschuss-Bank, Akt. Ualle u.

Schlafzimmer
in Eiche, Rüſter u. weiß in nur
ſolider Ausführ., jede gewünſchte
Garantie, erhalten Sie bei

G. Schaible,
Gr. Märkerſtraße 26.

Alter Markt 1.
Sehr grosse Auswahl.

Grosse eigene Werkstätten.
Transport nach allen Orten

160]

Deutschlands frei!
Kataloge gratis und franko.

In I Vorehnss- ſam M
Rathausstrasse 4. ZU Hallo a. S.

Annahme von Bareinlagen gegen tägliche Abhebung
und 3- oder Gmonatliche Kündigung

Eröffnung von Scheck-Konten,.

Fernsprecher 103,

An u. Verkauf von Wertpapieren, WechselverKehr.
Beleihung von Wertpapieren, Hypotheken, Waren ete.

Konto Korrent Verkehr. Gewährung von Baugeldern,
Ausstellung von Wechseln, Schecks und Kredithbriefen auf alle
in- u. auslündischen Hauptplätze. Vermittelung von Zahlungen.
Aufbewahrung u. Verwaltung von Wertpapieren, Dokumenten etc.

und alle damit verbundenen Leistungen,
W Entgegennahme u. Verwahrung verschlossener
DHepots, besonders während der Reisezeit. Wo
Einlösung sämtlicher Coupons, Dividendenscheine, verl. Effekten eto.

Verkaufſsstelle von Pfandbrieſen der [6241
Deutschen Hypothekenbank, Meiningen,

und anderer erster IIypothekenbanKen.
Die am I. April 1911 fälligen Goupons werden an

unserer Kasse eingelöst.
Spar- und Vorschussbank zu Halſe a. S.

Die in unserer Generalversammlung festgestellte Dividende
von 9 wird an folgenden Stellen ausgezablt:

beim Halleschen Bank- Verein von Kuliseh, Kaempf Co., Halle S.,
bei der Firma H. F. Lehmann, Halle S.,Reinhold Steckner, Halle S.

und bei der Geselſschaftskasse. [6268
hallescher 3peditions Verein, Aktien Gesellsehaft.

Anmeldungen t am 4. April zur Zeichnung kommendeWündelviehere idee Ktaclt-Anleihe

zu 100. 60 nehme ich spesenfrei entgegen. (6251

G. H. Fischer, Bankgeschäft, Er.Königstr. 2.
Staatl. genehmigte höh. Privatknabenschule

zu Malle a. S., Frliedrichstrasse 24. Tel. 2686. [6247Unterricht in Klassen von geringer Schülerzahl. Vorschule, Gymnasial-,

Realgymnasial- und Realabteilungen bis Untersekunda inkl.
Besondere Abtellung für das Fin j. Freiw. Examen.
Bester Uebergang von einem Gymnasium oder Mittelsehule zur Real-
schule. Pension. Prospekt. Beginn des neuen Semesters am
20. April. Fr. Hütter, Schulvorsteher.
Staatl. genehm. Unterrichts- Anstalt

zur Vorbereitung für das Dimj. Freiw. Examen sowie für alle
Klassen höbh. Lebranstalten (Sexta bis Prima inkl. Abituriuw,

besondere Damenklassen) von 7
in Halle a. S., Heinriechstr, 14.Dr. Herm. Krause Pension. Programm.

DF Schulanfang Donnerstag, den 20. April er. T

Zerechtigte Landw. Schule Marienberg
mit Realabteilung zu Helmstedt.

Beginn des Sommerhalbj.: 25. i Reifezeugnis derLaudwirtſchaftsſchule (nur Franzöſ.) u. d. Realabtlg. (Franz. u.

Engl.) Kl. VI-I, 1jähr. Kurſ. Be einj.-freiw.
Dienſt ſowie alle übrigen Berechtig. d. 6klaſſ. höh ulen. Acker
bauſchule (theoret,, ohne fremde Sprachen) Kl. 3-1 mit jehalblähr. Kurſus. Äbgangsprüfg- an all. Abtlgn. Oſtern u. Mich.
Weitere Ausk. d. d. Direktor Prof. Dr. Kremp. (722

e

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 4 Beilagen.
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

1. April.
re Entdecker des Blutkreislaufs, William Harwey, ge

vren.
Der Oratorienkomponiſt Joſeph Haydn geboren.
Errichtung der allgemeinen Witwenkaſſe in Preußen.
Bismarck geboren.
Eröffnung der Univerſität Straßburg.
girhehrung der mitteleuropäiſchen Zeit im Deutſchen
Reich.

1897. Die Jugendſchriftſtellerin Thekla von Gumpert geſtorben.
1910. Der Landſchaftsmaler Andreas Achenbach geſtorben.
Tagesſpruch: Allzu leicht und raſch erzielter Gewinn macht

träge und genußſüchtig, nicht in der erſten, vielleicht auch
noch nicht in der zweiten, um ſo gewiſſer in der dritten
und in den folgenden Generationen.

Zwiedineck-Südenhorſt.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 31. März.
Der Bund der Landwirte für die Kandidatur des

Bergrats Schrader.
Jn einer am 23. März ſtattgefundenen Sitzung beſchloſſen die

verſammelten Vertrauensmänner des Bundes der
Landwirte im Saalkreiſe und Stadt Halle ein
ſtimmig, bei der bevorſtehenden Reichstagswahl für den Kandi-
daten der rechtsſtehenden Parteien, Herrn Kgl. Bergrat Schrader, ein

zutreten und demſelben ihre Stimme zu geben.

1578.

1732.
1776.
1815.
1872.
1893.

Herr Oberpfarrer Hugo Greiner
Wieder iſt ein treuer Seelſorger und ein ausgezeichneter Menſch

von uns gegangen nach langen qualvollen Leiden verſchied im erſt
vollendeten 46. Lebensjahre der Oberprediger an der Moritzkirche,
Herr Oberpfarrer Hugo Greiner, tief betrauert nicht nur von ſeiner
Familie und ſeiner ihm in Treuen anhänglichen Kirchengemeinde,
ſondern weit darüber hinaus auch in den Kreiſen, denen er namentlich
durch ſein literariſches Wirken näher getreten war. Von Geburt
Thüringer, hat er beſonders die Mundart ſeiner Rudolſtädter Heimat
mit all ihrer Treuherzigkeit durch Gedicht und Erzählungen vielen
nahe gebracht. Der Verfaſſer beſaß eine ausgezeichnete Beobachtungs
gabe, beſonders für die kleinen Begebenheiten im Leben, denen er das
Beſondere abzulauſchen und dieſes Beſondere nun mit glücklichem,
niemals verletzendem Humor darzuſtellen wußte. Jn ſeinem ſeel-
ſorgeriſchen Wirken war er die Liebe und Güte ſelbſt und manches
bedrängte Herz hat bei ihm Rat und Hilſe und herzliche Teilnahme
gefunden, Sein Tod reikt eine ſchmerzliche Lücke.

HarzSonntags Sonderzug Halle--Halberſtadt.
Der im vorigen Sommer auf Anſuchen des Harzklubs eingerichtete

Sonntags Sonderzug Halle --Halberſtadt, der um s Uhr früh abfährt
und ſich bei allen, die ihn ſchon benutzten, beſonderer Beliebheit erfreut,
weil es durch ihn bei ganz billigen Preiſen möglich iſt, an einem Tage
den Harz zu beſuchen und noch am ſelben Tage wieder in Halle ſein
zu können wird nach einer Mitteilung der Kgl. Eiſenbahndirektion
auch in dieſem Jahre wieder verkehren. Es beſteht
erfreulicherweiſe Ausſicht, daß auch die Anſchlußkarten be
reits in Halle a. S. ausgegeben werden.

Kochkunſt- Ausſtellung im „Wintergarten“.
Jm Vorraume zum Spiegelſaale des „Wintergartens“ iſt eine

Anzahl Verkaufsſtände errichtet worden, an denen alle möglichen Ge
rätſchaften für den Koch und die Köchin feilgehalten werden. Sehr
nützlich, aber man will doch vorerſt die Ausſtellung des Vereins
Halleſcher Köche ſelbſt ſehen. Alſo hinein in den Saal. Was
ſind die Gaſtereien des Lukullus gegen das, was hier die Halleſche
Küche bietet! Man müßte den Gleichmut eines grasfreſſenden
Wiederkäuers beſitzen, wenn einem bei den vielen appetitlichen Sachen
nicht das Waſſer im Munde zuſammenliefe. Und zwar find die aufs
Köſtlichſte zubreiteten Speiſen nicht wahllos zuſammengeſtellt, zu
ſammengewürfelt, ſondern es waltete bei der Ausſtellung all der guten
Dinge ſelbſt ein künſtleriſcher Geiſt, der das äſthetiſche Gefallen an
einer geſchmackvoll hergerichteten Tafel mit in die Rechnung der Auf
gabe einbezieht, die darin beſteht, wie der Tafelnde Genüge findet.
Und dieſer künſtleriſche Geiſt betätigte ſich auch bei der Schmückung
der Tafeln, die nirgends überladen erſcheinen, aber in ihrer verhältnis
mäßigen Einfachheit grüne Ranken mit Maiglöckchen oder Veilchen
oder anderen nicht aufdringlichen Blumen einen vornehmen Ein
druck hervorrufen. An den Seiten haben Delikateßwaren und anderes
Aufſtellung gefunden. Wir kommen auf Einzelheiten noch zurück. Die
e gans wurde von Herrn Halbeer vom Hauſe Pottel u. Broskowski
eröffnet.

Der Halleſche Aerztevertragiſt ſeinerzeit vom Amtsgerichtsrat Dr. Hahn zum Gegenſtande einer
abfälligen Kritik gemacht worden. Jhm entgegnet in einem vom Ver
band der Aerzte Deutſchlands herausgegebenen Schriftchen der Syndikus
dieſes Verbandes, Rechtsanwalt Dr. jur. Thierſch, der im Gegen
ſatze zu Dr. Hahn feſtſtellt: „Es beſieht eine greifbare, rechtlich er

zwingbare Leiſtungspflicht zwar nicht des Aerztevereins, aber der bei
getretenen 97 Aerzte die Kaſſen befinden ſich nicht in einer rechtlich
unſicheren Lage das Vermögen der Kaſſen iſt nicht mit weitgehenden
Verpflichtungen grundlos belaſtet worden. Der der Behörde gewachte
Vorwurf, ſie habe den Vertrag unter Verletzung der pflichtmäßigen
Sorgfalt geſchloſſen, iſt unberechtigt.“ Der Verband Halleſcher
Kaſſenärzte iſt inzwiſchen in das Vereinsregiſter eingetragen und
anſtelle des Aerztevereins in den Vertrag eingetreten.

Der Himmel im April.
Die Sonne tritt in das Zeichen des Stiers. Der

Mond: Am 6. April 7 Uhr früh erſtes Viertel am 13. April
4 Uhr nachmittags Vollmond am 21. April 7 Uhr abends letztes
Viertel; am 28. April 11 Uhr nachts Neumond, Die Planeten:
Merkur geht Anfangs des Monats 1 Stunde, dann 2 Stunden und
Ende des Monats wieder 1 Stunde nach der Sonne unter. Venus
iſt Anfangs des Monats 2 Stunden, Ende des Monats 3 Stunden
als Abendſtern ſichtbar. Mars geht 1 Stunden vor der Sonne
auf. Jupiter geht Anfangs des Monats um 9!/, Uhr, Ende des
Monats um 7 Uhr auf und iſt die ganze Nacht ſichtbar. Saturn
iſt Anfangs des Monats bis S Uhr abends ſichtbar und geht ſpäter
mit der Sonne unter. Am 28. und 29. April unſichtbare Sonnen
finſternis,

Der Verein zur Förderung des Fremdenverkehrs
zu Halle a. S., e. V.,

wird ſich nach einem Beſchluſſe der geſtern, Donnerstag, im Hotel
Preußiſcher Hof“ tagenden Generalverſammlung künftig Ver

kehrsverein Halle a. S., e. V., nennen. Jn dieſer Ver-
ſammlung erſtattete Herr Direktor Dr. Wolff Bericht über das
verfloſſene Geſchäftsjahr, deſſen weſentlichſter Teil bereits in
Nr. 153 der „Halleſchen Zeitung“ veröffentlicht worden iſt. Jm
Anſchluß daran wurde die Abhaltung von geeigneten Vorträgen
beſchloſſen, um dadurch für die Verkehrsintereſſen der Stadt zu
wirken. Ferner ſoll die Stadtverwaltung um eine größere Bei-
hilfe zur Unterſtützung der Verkehrsvereinsbeſtrebungen ange-
gangen werden. Nach dem Vortrage und der Entlaſtung des von
Herrn Bankier Ludwig Lehmann erſtatteten Kaſſenberichts
berichtete Herr Kaufmann L. Heiſe über die vom Verein 1911
zu entfaltende Werbetätigkeit. Die Verſammlung bewilligte
1000 Mk. für Zeitungsanzeigen und Vorträge. Die Ausführung
dieſes Beſchluſſes wird dem Preßausſchuſſe des Verkehrsvereins
überlaſſen. Herr Prokuriſt Bieler legte die nach einem früheren
Beſchluſſe anzufertigenden neuen Poſtkarten vor, welche der
Verein drucken läßt und die einzeln und in größeren Mengen an
Geſchäfte und Gaſtwirtſchaften zum Weitervertriebe abgegeben
werden. Dieſe Poſtkarte iſt gleich mit Freimarke verſehen und ſie
enthält auf der Vorderſeite eine Empfehlung der Stadt Halle in
dem, was ſie an Naturſchönheit und in baulicher und geiſtiger
Beziehung bietet. Die Rückſeite bleibt für Mitteilungen frei.
Auch der neue Führer durch Halle für 1911 wurde in der Ver-
ſammlung vorgelegt. Er enthält eine große Zahl ſehr gelungener
Federzeichnungen von den arrchitektoniſch und geſchäftlich be-
merkenswerteſten Bauten unſerer Stadt. Wir kommen darauf
noch zurück. Ebenſo auf den für unſere Geſchäftswelt unerfreu-
lichen Zuſtand, daß der um Mitternacht Hamburg verlaſſende
Schnellzug über Magdeburg nach Leipzig geleitet wird, ohne
Halle zu berühren, ſo daß hier die Hamburger Poſtſachen
erſt auf dem zweiten Beſtellgange abgetragen werden können.
Ebenſo iſt dieſe Einrichtung dem Perſonenverkehr mit Hamburg
nicht förderlich. Die hieſige Handelskammer iſt bereits um Be
rückſichtigung unſerer Stadt vorſtellig geworden, vorläufig aber
noch ohne Erfolg. Ueberhaupt iſt die Befürchtung nicht unbe-
gründet, daß nach Fertigſtellung des großen Leipziger Bahnhofes
der Bahnhof Halle an Bedeutung verlieren wird, weil das Be-
ſtreben der Behörden dahin geht, den Verkehrsmittel-
punkt nach Leipzig zu verlegen. Der Verkehrsverein
beſchloß weiter, auf Anregung des Herrn Kaufmanns J. Ritter
in der Reihe der Wettbewerbe eine Blumenkorſofahrt
auf der Saale zu veranſtalten. Dafür ſollen 150 Mk. an
Preiſen ausgeworfen werden, für welchen Zweck Herr Ritter
30 Mk. ſtiftete. Die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder Stadt-
baurat Lammers, Baumeiſter Gygas (der die Verhand-
lungen leitete, Bankier Lehmann, Direktor Dr. Wolff und
Buch und Kunſthändler Tauſch wurden durch Zuruf wieder-,
Handelskammerſyndikus Dr. Pfahl und Kaufmann J. Ritter
neugewählt.

Rieſenhafte Steigernng der Kalikuxe infolge
einer bedeutſamen Erfindung.

Es war ja nicht zu verwundern, als am geſtrigen Tage die
Berliner Börſe von Tauſenden geſtürmt wurde, wobei es viele
Verletzungen, beſonders bei Frauen, gab, das geſamte Sanitäts-
weſen GroßBerlins in Aktion trat und ein rieſiges Polizeiauf-
gebot zur Aufrechterhaltung der Ordnung gerufen werden mußte.
Die Urſache iſt in dem bedeutenden Emporſchnellen der Kaliwerte
zu finden, denn ſelbſt geringe Kaliwerte, die kaum noch gehandelt
wurden, ſind geſtern um das Fünfzigfache begehrt worden. Hatte
es ſich doch ſchon ſeit geraumer Zeit allmählich durchgeſickert, daß
aus dem mächtigen Anfallen von Kali, welches bekanntlich nur
bei uns in Deutſchland gefunden wird, ein Sprengſtoff hergeſtellt
wird, der alle bis jetzt vorhandenen Pulver und Sprengladungen
mit ſeiner furchtbaren Wirkung weit in den Schatten ſtellt. Denn

ſeit einigen Wochen werden unter ſtrengſter Geheimhaltung auf
dem Kruppſchen Schießplatze Meppen mit dieſem neuentdeckten
Pulver und den neuen Rohrrücklaufgeſchützen ſowie Lenkballons
Verſuch unternommen, die zu nie geahnten Ergebniſſen führten
und unſer heutiges Kriegsweſen in ganz andere Bahnen lenken
werden. Wir Deutſchen werden es nunmehr ſein, die der ganzen
Welt den Frieden diktieren werden, denn wir ſind mit einem
Male in die Lage verſetzt, allen Feinden, und ſeien es deren noch
ſo viele, in wenigen Stunden den Garaus zu machen. Alles
Weiterrüſten durch fortgeſetzte Vergrößerung unſerer Artillerie
W der Kriegsflotte wird ſofort unterbleiben und wir werden
ieſe an das Ausland verkaufen können. Unſere Zukunft liegt

in der ſchnellen Vergrößerung unſerer Luftflotte durch Flug-
zeuge und Lenkballons, ſowie der Grenz- und Küſtenartillerie.
Die erſteren werden den Feind im eigenen Lande aufſuchen und
vernichten bezw. unſchädlich machen, letztere jeden Angriff auf
unſer liebes Vaterland mit Leichtigkeit abſchlagen.

Trotz ſtrengſter Geheimhaltung bei den Verſuchen mit dieſem
neuen Pulver, „Ruobrittin“ genannt, ſind doch vereinzelte Nach-
richten bis zu unſerem Redaktionstiſch gedrungen, die wir gern
weitergeben, ſoweit wir nicht gegen die Paragraphen des Straf-
geſetzbüches wegen Landesverrats uſw. verſtoßen. So können wir
auch mitteilen, daß morgen, Sonnabend, gegen 10 Uhr vormittags
auf dem großen Exerzierplatze hinter der Jnfanteriekaſerne an
der Deſſauer Straße, der ſelbſtverſtändlich gegen Unbefugte ab-
geſperrt werden wird, Verſuche mit der Sprengwirkung dieſes
Pulvers unternommen werden ſollen. Die Exploſionen ſollen
ohne jedes beſondere Geräuſch erfolgen können.

Es ſei außerdem nur kurz mitgeteilt, daß es einem armen
Hallenſer Chemiker gelungen iſt, das Ruobrittin, was, wie ge
ſagt, aus Beſtandteilen von Kali, der nur bei uns in Deutſchland
gewonnen wird, zu erfinden, der ſomit zum reichen Manne ge-
worden iſt. Die Wirkung dieſes Pulvers, das 200mal größere
Gewalt beſitzt als Dynamit, Nitroglyzerin und Schießbaumwolle,
hat beim Feuern aus ſchwerem Schiffsgeſchütz Reſultate ergeben,
die man ſich nie hätte träumen laſſen. Ziele auf 30 000 Meter,
alſo 30 Kilometer Entfernung, waren zu Atomen zerſchmettert,
ohne daß beim Feuern irgend nennenswertes Aufblitzen noch
Pulverdampf zu bemerken war. Doch noch lange nicht genug, die
Hauptſache kommt erſt noch. Handgranaten von nur 300 Gramm,
die aus Lenkballons und Flugzeugen von 1500 Meter Höhe herab-
geworfen wurden, krepierten beim Aufſchlagen, ſogar auf Waſſer,
mit fürchterlicher Gewalt, ſo daß dieſe im Ernſtfalle alles Lebe-
weſen, ob Menſchen oder Vieh, auf einem 1000 Meter Flächen-
raum tagelang gelähmt und betäubt zu Boden ſchmettern würden.

Wie unſer Gewährsmann berichtet, genügt ſchon der dritte
Teil unſerer Artillerie, um einen Krieg gegen einen zehnfachen
Feind, dieſen vernichtend, innerhalb weniger Stunden zu Ende
zu führen. Mit unſerer Luftflotte, an der mit beſonderer Sorg-
falt, erhöhtem Eifer gearbeitet und die baldigſt ihrer Vollendung
entgegengeführt wird, brauchen wir nur, wie geſagt, den Feind
im eigenen Lande aufzuſuchen, auf Tage hinaus zu betäuben und
unſchädlich zu machen. Ein genügendes Aufgebot von Transport-
wagen, Autos und zuletzt die Schienenwege werden genügen, den
Feind, der bedingungslos die Waffen ſtreckt, zum Gefangenen zu
machen und ihm unſere Bedingungen aufzuerlegen.

Auf dieſe Weiſe werden Kriege, wenn ſie nicht ganz auf-
hören, humaner und die Schrecken und Folgen derſelben herab-
gemildert, andererſeits blüht den Beſitzern fauler Kalikuxe bei
Verwirklichung dieſes idealen Zuſtandes frohe Hoffnung.

Geiſtliche Muſikaufführung. Franz Frank veranſtaltet am
Donnerstag. den 6. April, abends 8 Uhr in der Domkirche ſeine
erſte geiſtliche Muſikaufführung, und zwar zum Beſten des Fonds zur
Anſchaffung einer neuen Orgel im Dom. Mitwirkende in dieſem
Konzert ſind neben Damen und Herren aus der Sologeſangsſchule
des Herrn Frank andere geſchätzte künſtleriſche hieſige Kräfte.
Näheres über Prodramm uſw. morgen im Anzeigenteil.

Die goldene Hochzeit begeht am Sonntag, den 2. April, das
Ehepaar Joſeph Schmiedſtraße 26. Der kirchlichen Feier folgt eine
Familienfeier in dem Stadtmiſſionslokale, Schmiedſtraße 21, im Kreiſe
der Familie und Freunde.

Der Evangeliſche Troſtbund, Ausſchuß zur Förderung der
chriſtlichen Schriſtenverbreitung, hält am Sonntag, den 2. April, nach-
mittags im Evangeliſchen Vereinshauſe“ eine Mitgliederverſammlung
ab. Tagesordnung Schriftenverteilung. Auch Gäſte, welche an der
Arbeit mithelfen wollen, ſind herzlich willkommen,

Der Jahresbericht des Stadtgymnaſiums zu Halle a. S.
und der des Reformrealgymnaſiums von Herrn Ge-
heimen Regierungsrat Dr. Friedersdorff Oſtern 1910
bis dahin 1911 verzeichnet für den Anfang des Sommerhalb-
jahres an der Hauptanſtalt 554 evangeliſche, 34 katholiſche
und 20 jüdiſche Schüler, von denen 583 Preußen, 21 nicht-
preußiſche Reichsangehörige und 4 Ausländer waren. Am
1. Februar 1911 wurden gezählt 521 evangeliſche, 31 katholiſche
und 21 jüdiſche Schüler: 540 Preußen, 26 andere Deutſche, 7 Aus-
länder. Die Vorſchule zählte zu Beginn des Sommerhalb-
jahres 234 evangeliſche, 12 katholiſche, 14 jüdiſche Schüler,
darunter 253 Preußen und 7 andere Deutſche. Am 1. Februar
1911 waren es 246 evangeliſche, 13 katholiſche, 1 diſſidentiſcher und
10 jüdiſche Schüler: 264 Preußen, 6 andere Deutſche. Das
Reformrealghmnaſium, an dem Oſtern 1911 7 Klaſſen
vorhanden ſein werden, wurde am Anfang des Sommerhalbjahres
von 150, am Anfang des Winterhalbjahres von 152, am 1. Februar
19t1 von 147 Schülern beſucht. Die Zahl der Lehrkräfte an beiden

Aostime e Mäntel e Juletots
be Wendahls Spezialhaus e

Vorteilhafte und zuverlässige Kaufstelle für jedermann. [1924
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Julius Bacher, Halle S., Leipzigerſtr. 12.Entzückende Neuheiten in Sweater-Anzügen,

ſind beſtes Fabrikat und von
keinem anderen Fabrikat bisher
übertroffen worden. Ver-
langen Sie bitte illuſtr. Preisl.

Rabattmarken,

Anſtalten einſchließlich der Vorſchule betrug im Winterhalbjahr
1910/11: 41. Die Turnanſtalt beſuchten (mit Ausnahme der Vor-
er im Sommer 608 (befreit 69) Schüler, im Winter 578
(befreit 73) Schüler. Der Bericht teilt mit, daß außer dem
Turnen auch der Fußballſport, der Ruder und Schwimmſport be
trieben wird. Die Chronik des Gymnaſiums teilt mit, daß
am 1. Oktober 1910 der Vorſchulleiter Herr Ludwig Rudolph im
Alter von über 70 a aus dem Schuldienſte e und an ſeine
Stelle Herr Henkel trat. An der Vorſchule wurden ferner ange
ſtellt die Herren Zemke, Soſgle ſowie einſtweilig Görſch II. Der
cand. prob. Malchin tritt als Oberlehrer Oſtern 1911 an die An
ſtalt in Naumburg a. S. über. Für ihn kommt cand. prob.
Jänicke. Herr Oberlehrer Fittbogen iſt von Neujahr bis Oſtern
1911 zu einer Studienreiſe nach Jtalien beurlaubt, ihn vertrat
Herr cand. prob. Stammler. Der Direktor nahm als Gaſt des
Kaiſers an deſſen Nordlandfahrt teil. Als Geſchenke des Kaiſers
erhielten die Schüler Erich Jeſau, Gerhardt Rammelt und A olf
Heſſe, ſowie aus dem u die Abiturienten Curt Herr
wann, Werner Mulert, Richard Sander, Hans Gieſecke und
Johannes Landrock Prämienbücher. Jm Reformreal-
gymnaſium traten ein die Herren Prof. Dr. Steinweg, Ober
lehrer Florſtedt, Oberlehrer Kühn und Zeichenlehrer Bolde.
Dem Bericht iſt eine Arbeit des Herrn Prof. Dr. Riehm: W
Didaktik des mathematiſchen Unterrichts in den Mittelklaſſen des
Ghymnaſiums“ beigegeben.

Prüfung von Kleinkinderlehrerinnen. Am Dienstag und
Mittwoch fand im Seminar des Diakoniffenhauſes zur
Ausbildung von Kleinkinderlehrerinnen die Oſterprüfung ſtatt, an der
ſich zwölf Zöglinge beteiligten, und rer Frl. Eliſabeth Otto, Charlotte Suſt, Margarete Ehrhardt, Eliſabeth Buchhol, Anna Schönherr
aus Halle, Gertrud Schulze aus Plennſchütz, Eliſabeth Diez aus Cam-
burg, Martha S aus Sangerhauſen, Erna Weſtphal aus Berlin
und drei Schweſtern. Von den Geprüften gehen einige in die Arbeit
an Kleinkinderſchulen bezw. als Erzieherin in Familie, andere erlernen
erſt die praktiſche Kinderpflege in verſchiedenen Anſtalten. Die Aus
ſtellung der Handfertigkeiten und Handarbeiten erregt auch diesmal
wieder beſonderes Jnlereſſe. Jhre Beſichtigung im eminargebäude,
Mühlweg 5, ſteht bis Montag an den Nachmittagen jedermann frei.
Der neue Kurſus beginnt am Freitag, den 21. April. Etwaige An
meldungen dazu werden noch entgegengenommen.

Die Jahresverſammlung des Frauenbereins für Stadt
miſſion Na dalenenfrauenhilſe) findet am Sonntag, den 2. April,
abends 81/, Uhr im Stadtmiſſionshauſe, Weidenplan ſtatt. Außer
dem Jahresbericht wird Fräulein Dittmer, Fürſorgedame beim Königl.
Polizeipräſidinm Berlin, einen Vortrag halten über „Erfahrungen in
ihrer Arbeit“. Jedermann iſt willkommen

Chriſtlicher Verein junger Männer, Halle a. S., Geiſtſtraße 29.
„Das Geſchlechtsleben und ſeine Hygiene“. Ueber dieſes
Thema werden am nächſten Sonntag abends 8 Uhr im Chriſtlichen
Verein junger Männer ger Dr. med. Hoeniger und Herr Paſtor
Zorn I einen ittlichkeits- Vortrag halten. Der
Vortrag wird veranſtaltet von der hieſigen Ortsgruppe des deutſchenSittlichkeitsbundes vom Weißen Kreuz. Der Vortrag
iſt nur für Männer und junge Männer. Zutritt frei.

Der Allgemeine Halleſche Turnverein, früher Halleſche Turn
verein, feiert vom 17. bis 19. Jnni d. Js. durch einen Feſtkommers,
Schauturnen, Waſſerfahrt, Feſttafel und Ball ſein 50 jähriges Be
ſtehen. Jn der „Deutſchen Turnzeitung“ fordert er die ehemaligen
Mitglieder, die gewillt ſind, dem goldenen Jubiläum beizuwohnen,
auf, ſich bald zu melden. In unſerer Stadt leben noch viele, die in
den 60 er Jahren, einige, die von Beginn an dem Vereine angehört
haben. Der greiſe Herr Dr. med. Herzberg war erſter Vorſitzender
des Vereins.

Der Allgemeine Halleſche Turnverein veranſtaltet wie all
jährlich Sonntags von 8 bis 12 Uhr vormittags, Spiele und
volkstümliches Turnen auf dem Sandanger. Von jetzt
ab ſoll auch das Fußballſpiel mit betrieben werden.

Der KriegerBegräbnisVerein HalleSaale hält am 3. April
ſeine Verſammlung im „Paſſage-Reſtaurant“, Gr. Brauhausſtraße, ab.
Kameraden, welche in der deutſchen Armee gedient haben und dem
Verein beizutreten wünſchen, ſind willkommen.

Der Verein ehem. Ulanen zu Halle a. S. und Umgegend
hält ſeine Monatsverſammlung am 3. April, abends s Uhr in
„Bauers Brauereiausſchank“, Rathausſtraße, ab. Ehemalige Ulanen,
welche dem Verein fernſtehen, ſind willkommen.

Fußballſport. Boruſſia I gegen „Britannia lI“.)
Beide treffen ſich kommenden Sonntag auf dem „Hohenzollern“-
Sportplah. Da beide Vereine in den Verbandsſpielen gleiche
Punktzahl erreicht haben, iſt ein Entſcheidungsſpiel nötig. Das Spiel
iſt inſofern rei als der Verlierer gegen den beſten zweitklaſſigen
Verein um den Verbleib in der I. Klaſſe zu kämpfen hat.

Walhallatheater. Man ſchreibt uns: Heute Freitag verab
ſchieden ſich die März Spezialitäten. Der Spielplan wird aber un
gekürzt erledigt. Es iſt dies bis nächſte Saiſon die letzte Varieteevorſtellung. PMior en beginnt das Berliner Roſe- Theater
Enſemble ein längeres Gaſiſpiel mit dem engliſchen Ausſtattungsſtück

„Das Mädchen auf Jrrwegen“. Dieſes Stück hat ſich
überall als ein richtiger Schlager erwieſen, iſt in London über 5000 Mal,in Hamburg drei Monete lang täglich, in Berlin bis jetzt über

500 Mal immer bei ausverkauften S aufgeführt worden. Trotzdem
die Handlung an ſich eine ernſte iſt, wimmelt es von überaus luſtigen
und herzinigen Epiſoden und Geſängen, ſo daß die breite Maſſe mit
hingeriſſen wird. Die Muſik iſt einſchmeichelnd und dürfte beſonders
das Lied „Jch trau mich nicht im Dunkeln nach Hauſe“ mit ſeinem
trauten Refrain auch hier überaus populär werden. Die Ballett-
einlagen, arrangiert von der Ballettmeiſterin Catrini Gittersberg,
werden vom eigenen Ballettkorps getanzt. Der Beginn der Vor-
ſtellung iſt 81/, Uhr, die Eintrittpreiſe ſind nicht erhöht. Der Vor
verkauf iſt bereits eröffnet.

Die Direktion des Apollotheaters bittet uns mitzuteilen,
daß die in der heutigen Tagesanzeige m t muſikaliſchenSchlager aus der Operette Polnifhe irtſchaft“ in den
hieſigen Muſikalienhandlungen zu haben ſein dürften. Jm hieſigen
Theaterbureau eingegangene Anfragen werden auf dieſe Bezugsquellen
hierdurch hingewieſen.

Das neue Schauſpiel- und Operettenhaus in Halle a. S.
Man ſchreibt uns Die Geſellſchaft, welche in unſerer Stadt ein neues
Theater errichten will, hat noch einen zweiten Plan ins Auge gefaßt,
der, wenn ſeine Ausführung auch weſentlich teurer werden würde, ihr
vorteilhaft erſcheint. Vor allem erſcheint die Lage günſtiger. Durch
einen hieſigen Rechtsanwalt werden die in Freg kommenden Grund
ſtückseigentümer veranlaßt, ihre Gebäulichkeiten bis zu einem beſtimmten
Termine feſt anzuſtellen. Es handelt ſich um die Grundſtücke Alter
Markt 26-36 und die dahinter gelegenen alten e in derRitterſtraße. Dieſer gewaltige äuſerblog würde bei Ausführung des

Planes von der Bildfläche verſchwinden und zugleich eine anſehnliche
Verbreiterung der Zapfenſtraße bringen, die ſeit Langem angeſtrebt
wird. Auſgegeben iſt damit aber noch nicht das ältere Projekt
SchmeerſtraßeBechershofSchülershof.

Branud. Geſtern e wurde die Feuerwehr nach
Throthaerſttraße 17 gerufen, wo infolge Ueberheizung eines Stuben

ein kleiner Brand entſtanden war. Der Schaden wurde ſofort
eſeitigt.

Eine Neuheit bringen die Cremona-Werke, Halle
a. Saale, in Geſtalt ihrer Sprechapparate auf den
Weltmarkt. Dieſe Apparate ſollen, worauf wir bereits hin
wieſen, die Erlernung V r Sprachen ohne theoretiſche
Uebungen ermöglichen, ſo daß jeder ſich vom „Hörenſagen“ das
Jrangeſtſe, Engliſche uſw. aneignen kann. Wenn man bedenkt,wie viele prachſtubien an der Theorie ſcheitern, welch ein gründ

liches Studium das völlige Beherrſchen fremder Sprachen er
fordert und wie wenige, die über tüchtige Sprachkenntniſſe ver
fügen, eine fremde Sprache wirklich richt i g ſprechen können,
ſo kann man wohl ſagen, daß der Cremonga Apparat eine groß
artige güſenſant iſt, die eine Umwälzung auf dem Gebiete der
Sprachwiſſenſchaften herbeizuführen imſtande r kann. Die
Bedeutung eines derartigen Sprechapparats iſt bekanntlich be
reits dadurch anerkannt, daß man ihn in Lehranſtalten zu Unter
richtszwecken einzuführen beſtrebt iſt. An der hieſigen Ober
realſchule iſt, wie man uns mitteilte, ſchon ein Sprechapparat in
Benutzung. Geſtern Donnerstag wurde in einer Ausſtellung im
„Wintergarten“ mit den CremonaApparaten bekannt gemacht
und das phonetiſche Syſtem derſelben näher erörtert. Der
Cremonatyp beruht auf u in der Sprechmaſchinen-
Jnduſtrie, daß nicht allein die Schalldoſe, ſondern der Tonarm,
insbeſondere der Schalltrichter, die weſentlichſten Teile der
Sprechmaſchine zur Vergrößerung und Veredlung des Tones
ſind. Um den blechernen Gießkannenton zu veredeln, verwendetdie Jnduſtrie jetzt einen Holztrichter in Geſtatt einer Brettelröhre

von kehliger Form, wodurch naturgemäß auch ein weicherer Ton
erzielt wird, wie es bei den CremonaAppäraten der Fall iſt.
Außer ſprachlichen Stücken, die geſtern wiedergegeben wurden,
gelangten auch Geſangsvorträge zur Wiedergabe, woraus zu er-
ſehen war, daß der Apparat auch geſanglich fortbildend kehrenkann. Der anweſende Herr Stadiſchulrat Brendel ſprach ſich

über den Apparat ſehr anerkennend aus. Die Ausſtellung dauert
bis Sonntag, den 2. April.

Zuſammenſtellung im n x 7 des hieſigen
Vermittlungsamtes in der Zeit vom 19. bis 25. März. A. Nach
zutragen ſind folgende Nummern: 3901, Flade, Hans, Archi
tekt, Nietleben, Weiſeſtr. 4; (1226), erkehht. M., Wohnung,
Königſtr. 93; 8894, Stäber, H., BViervertrieb, Hordorferſtr. 2;
1879, Fricke, Fr., Holzſchuh- und Pantoffelfabrik, Trothaerſtr. 69;
3876, Derſelbe, Filiale, Mansfelderſtr. 47; 3902, Berſchmann, G.,
Obſtgeſchäft, Albrechtſtr. 3; 3900, Matthäus jun., J., Schneider
meiſter, Paradeplatz 1b; 80904, v. Hippel, Hauptmann, Adjutant
der 8. Feldart.Brig., Stephanſtr. 1; 3821, Hörenz, Paul, Un-
kraut und Pflanzenſpritzen, Kohlſchütterſtr. 9; 3906, Gebhardt,
W., Dr. med., Profeſſor der Anatomie, e a. d.
Kgl. Anatomie, Stephanſtr. 1; 3907, Dorendorf, Otto, Zoologiſche

andlung, Geiſtſtr. 26; 3908, Renelt, J., Hufbeſchlag und
agenbauerei, Moritzzwinger 8; 8868, Zwangzig, Otto, Guts

beſitzer, Zöberitz b. Peißen; 3909, Schumann, Otto, Baugeſchäft,
Wittekindſtr. 22. B. Zu ſtreichen: 1614, Werther, Ling,
Mühlweg 3; 1879, Fricke, Fr., Mansfelderſtr. 47 (ſiehe Neu
anſchluß 3876); (280), Hennicke Nachf., Gr. Steinſtr. 1/2.
C. Zu ändern: 3386, Stegmann, Karl, Feldſchlößchen, Halle
Trotha, Bahnhofſtr. 1 (bish. König); 2464, Wratzke u. Steiger,
Jnh. Friedr. Steiger, Edelſchmiede, Poſtſtr. 8; 1510, Balaſus,
Eugen, Fabrik für Holzbearbeitugg, m 1 und
ſtraße 41 (bish. Balaſus u. Kunert); 2558, Kulbe, Wilhelm,
Bäckerei und Konditorei, Forſterſtr. 68 (bish. Amthor); 1907,
Fiſcher, Max (vormals Bruno Dietrich), WarenAgenturen;
Hafenſtr. 42; 2774, Trappe, Frau Amtsgerichtsrat, elſtr. 10.

Anpflanzung. An der Talſtraße wird nun auch der Fußweg
an dem Saaleufer zwiſchen Bergſchenke und Geſtüt, der Gleichmäßigkeit

wegen wie der gegenliberliegende Fußweg, eine niedrigehaltene
Liguſterhecke erhalten.

Gefährlicher Zuſammenſtoß. Auf der Berliner Straße prallte
heute vormittag ein Motorfahrer an ein Geſchirr aus Peißen. Der
Radler überſchlug ſich und ſtürzte gegen einen Baum, wodurch ihm
ſchwere Verletzungen zugefügt wurden. Das Motorrad war unbrauch
bra geworden.

Schießübungen in der Frühe. Heute früh 5 Uhr wurden
von einem ſtraßenſeits belegenen Fenſter des Grnndſtücks Kl. Klaus
ſtraße 6 aus mehrere ſcharfe Schüſſe abgegeben und hierdurch an zwei
Straßenlaternen mehrere Scheiben zertrümmert. Eine der Tat dringend
verdächtige Perſon iſt ermittelt.

Körſen- und Handelsteil.
Preußiſches Leihhaus in Berlin.

Jn der Generalverſammlung wurde atktionärſeitig die
Geſchäftsführung ſtark kritiſiert und auch dem
Aufſichtsrate grobe Pflichtverletzung vorgeworfen.
Nach längerer Debatte wurde dem Direktor Albert Chodziesner,
der erſt ſeit dem 16. Dezember 10910 in Funktion iſt, die Ent
laſt ung erteilt, für die frühere Direktion wurde dieſelbe ab
gelehnt. Was den r anbelangt, ſo gab der Vorſitzende
im Namen desſelben die Erklärung ab, daß er einerſeits auf die
ihm ſtatutariſch zuſtehende Tantieme verzichte, andererſeits den
Beſchluß gefaßt habe, der Geſellſchaft auf zwei Jahre die Mittel
vorzuſchießen, die zur Weiterführung des Geſchäfts erforderlich
ſind. Mit Konſul Solling, der ſein Mandat bereits niedergelegt
hat, ſchweben die dahingehenden Verhandlungen noch. Dem Auf-
ſichtsrat wurde darauf Entlaſtung erteilt. Den Mitgliedern der
Prüfungskommiſſion wurden als Entſchädigung für ihre Mühe
waltung 15 000 A bewilligt.

y. A. Riebeckſche Montanwerke, Akt.Geſ. Wie verlautet,
wird die Dividende der A. Riebeckſchen Montanwerke für das
laufen Geſchäftsjahr wieder mit 12 Pro z. vorgeſchlagen
werden.

y. Zuckerraffinerie Halle. Aus Verwaltungskreiſen ver
lautet (nach den „L. N. N.“), daß das Unternehmen in dieſem
Betriebsjahre eine Verarbeitung bekommen werde wie nie

Durch d Verarbeitung, die auch bis auf Kleinig
eiten bereits verſchloſſen ſei, werde die Geſellſchaft voll bis
Ende Auguſt beſchäftigt.

Das Mißtrauen des Publikums. Wie die „Frankf. Oder
zeitung“ meldet, hat Fern das Bankhaus Karl Tourbi er
in Frankfurt a. O. ſeine Kaſſen e loſſen. DieZahlungsſchwierigkeiten dürften auf zahlreiche bhebungen zurück

zuführen ſein, die erfolgt ſind, weil das Publikum durch den
Konkurs der Vereinsbank gegen kleinere Pankinſtitute mißtrauiſch
geworden iſt.

leiſcher

S Prehlitzer BraunkohlenAktien Geſellſchaft in Meuſelwitz.
Jm Geſchäftsbericht auf das Geſchäftsjahr 1910 wird u. g. aus
geführt: Jm Vergleich zum Jahre 1909 war das Erträgnis dieſes
Jahres wenig befriedigend. Die Ueberproduktion an Kohle und
beſonders an Briketts war ſeit dem Vorjahre noch geſtiegen, auch
hatten wir mit größerem Abſatzmangel zu kämpfen als im Vor
jahre. Die Selbſtkoſten J auf eine unbverhältnismäßige
Höhe und in Verbindung mit der Preisermäßigung, welche durch
die Unterbietungen der noch vorhandenen r und durch
den Kampf gegen andere Reviere, deren Werke nicht zum Mittel
deutſchen BraunkohlenShndikat gehören, eintreten mußte, ging
der Reingewinn ganz erheblich zurück. So kam es, daß der
Bruttogewinn von 170689,06 in dieſem Jahre gegen
2865 316,91 im Vorjahre um 114 626,95 zurückblieb. Ueber

e für das nächſte Jahr läßt ſich Gewiſſes noch
ni agen.y. Bochumer BergwerksAktiengeſellſchaft. Jn der General
verſammlung wurde die Bilanz für 1910 Gewinn und Ver-
luſtrechnung genehmigt und dem Vorſtand ſowie dem Aufſichts-
rat Entlaſtung erteilt. J der darauf folgenden Wahl wurden
die turnusgemäß ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsrates
wieder und vier Herren neu gewählt. Die im Aufſichtsrat ver
en ſechs bisherigen Mitglieder legten ſodann ihre Mandate
nieder.

Sacccharinfabrik, Aktiengefellſchaft, vormals Fahlberg,
Liſt u. Co. in ſehen e en a. E. Nach dem Geſchäftsbericht
erzielte die Geſellſchaft im Jahre 1910 nach Abzug aller Unkoſten
im dar von 242 622 (i. V. 206 671) A. und Abſchreibungen von
316 330 (276 992) A einen Reingewinn von 209 692 (193 178)
aus dem eine Dividende von 5 Proz. (wie i. V.) gezahlt
werden ſoll. 10 485 (9658) werden dem Reſervefonds über-
wieſen. 26 157 (11 788) A. werden vorgetragen. Bei 3 Millionen
Mark Aktienkapital und 533 315 Reſerven betragen die Hypo
thekenſchulden 310 500 (311 250) die Bankſchulden 1 529 0098
(1 254 964)

D. Fritz Schulz jun., A.G. in Leipzig. In der Aufſichts-
Dre wurde beſchloſſen, der Generalverſammlung die Ver-
teilung einer Dividende von 23 Pro z. (wie in den letzten vier
Jahren) vorzuſchlagen.

—-y. Maſchinenfabrik Balcke in Bochum. Der Aufſichtsrat
beantragt nach 118 240 Abſchreibungen eine Dividende
von wieder 16 Pro z. bei einem Vortrag von 103 303 DieAusſichten ne die Verwaltung als gut.

AuſſigTeplitzer Eiſenbahn. Oeſterreichiſchen Blättern
zufolge wird die Dividende zwiſchen 85—00 K. feſtgeſetztwerden. Jm Vorjahre wurden 90 g. gezahlt.

Oberſchleſiſche Kokswerke und Chemiſche Fabriken, A.G.
In der Generalverſammlung teilte die Direktion u. g. mit, daß
die Preiſe für Koks noch gedrückt ſeien, der Abſatz habe ſich aber
weſentlich gehoben. Nebenprodukte hätten gegenwärtig einen ſehr
guten Markt.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Nachlaß des prakt. Arztes Dr. Fritz Jacobi in Neudieten

dorf bei Gotha. Schuhmachermeiſters O. Behring in Bad Lauter
berg bei Herzberg i. Harz.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 31. März. Sofort Hamburg 9,60

agdeburg 9,70 ÜUpril 1911: Hamburg 9,40
agdeburg 9,60 Februar März 1912: Hamburg

9,30 Magdeburg 9,45 Tendenz ruhig.
Kaffeebericht.

Hamburg, 21. März. (Eigener Drahtbericht.)
Mag (Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

rz September 52Mai 54 Dezember 51 Tendenz: ruhig.
Zuckerberichte.

a Tangdednrn, 3 z e r5 r Drahtbericht.)
ornzucker 88 ohne Sack 9,90-10,0Nachprodukte 76015 ohne Sack s, 29—8, 40. Lendenz: ruhig.

Brotraffinadel. ohne Faß 20,25-20,50.,
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,10.20,25
Gem, Melis mit Sack 19,50 19,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
März 10,306, 10,85B. Auguſt 10,62 10,55B.
April 10,32 G, 10,87 B. Okt.-Dez. 9,7754 G, 9,80B.
Mai 10,37G, 10,42 V. Jan. März 9,90G, 9,92 B.

Wochenumſatz: 78 000 Ztr. Tendenz: ruhig.
Hamburg, 31. März. (E r Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

März 10,356G. Auguſt 10,57 G.
April 10,37 G. Oktbr.Dez. 9,80G.
Mai 10,406G. Jan März 9,92 G.

WochenMarkktberichte.

Hamburg, 30. März. Futtermittel markt. (Original
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Nordamerika meldete für Baumwollſaatmehl feſtere
Preiſe auch Leinkuchen und Weizenkleie wurden loko höher bezahlt.
Sonſt wenig Aenderung. Tendenz: ruhig.

Reisfuttermehl 24——287 Fett und Protern 4,20--4,50. A ab Hamburg,

2,40 4,65 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 3,85--4,40 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 1,50-2,60 4 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,40—4,70 ab Hamburg, gioggenkleie 4,40 bis

4,70 ab Hamburg, Gerſtenkleie 4,00--4,70 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 1,50--2,00 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52-54 6,30 6,75 ab Hambürg, 53 bis
58 J 6,50--7,30 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 5258 J 6,90--7,35 ab Hamburg, 55——62 J 7,35 7,75
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und -Mehl 28-34 Fett und Protern
8,00--7,00 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22-—26
Fett und Protein 5,20-85,65 ab Hamburg, Rapskuchen und
„Mehl 38-44 Fett und Protexn 4,20--4,60 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38-42 Fett und Protexn 7,75-—8,50 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 5 Fett und Protern bis

M. ab Hem burg MaſifutterGundol 16 20 Fett und Proteln
M a amburg, Kuhfutter-Gundol 28—34 5 Fett und

Protern 7,50-—8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38 45
Fern und Proteln 6,20-6,50 ab Hamburg, getrocknete Treber 24 30

ett und Protern 5,00-—5,30 ab Hamburg, Malzkeime 5,00 bis
5,70 ab
6,10 c ab

Tendenz: ſtetig.

Tendenz: ruhig.

amburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 5,80 bis
amburg. Alles per 50 Kg.

vom 31. März
bis 2. April III



Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 81. März. Preis pro 100 Kilo 0,75 waggonfrei ſ5cr in Leihſäcken.

zdem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchlleßl. Fracht Zoll und

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Verlin 708 gr., Mai
199,50, Juli 198,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 144,55, Mai 144,55,
Chicago Northern 1 Spring, Mai 132,80, Juli 133,95. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Mai 148,35. Paris w. a 210,50,Budapeſt Lieferungsware Aprit 199,40. Odeſſa Ulka 92
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen iee 137,05., h Durchſchn.
Qualität bordfrei en: Berlin 712 gr. Mai 152,75,Juli 156,70. Odeſſa 920 e Bordoſpeſen loko 98,86. Hafer:

Berlin 450 gr. Mai 166,00, Juli 168,50. Mai s: BerlinLieferungsware Mai Newyork mixed Mai 90,50. Buenos

Aires bordfreiChicago, 80. März, 6 abends., s
(Die r m. Notierung en ſind vom 20. m Fet zen,

a

J ageeeähh,
I. Weltmarkt, Berlin, 30. März. Tägliche

Mai (86 n 872 (867/5). perMai 8 Schmalz Mai Le (8,374), per Juli 8,40
(8,85). Speck ſhort clear 8,76 9,97x (9,12 09,25). Pork ver
Mai 15,40 (15,228).

Gerliner Produktenbörſe.

Berlin, 31. März. (Eigener Drahtbericht.)
Nach den Rückgängen der letzten Tage trat heute am Weizenmarkte eine gReattion ein, wozu die feſte Haltung der geſtrigen

nordamerikaniſchen Vörſen, kleine argentiniſche Wochenabladungen
und etwas er h argentiniſche Forderungen den Anſtoß gaben.
Roggen war anfangs im Einklang mit Weizen feſter, ging aber
ſpäter infolge mehrfacher Verkaufsluſt auf den geſtrigen Stand
urück. Hafer hatte ſtillen Verkehr. Mais war ohne Geſchäft.
üböl war behauptet Wetter: bedeckt,

eſt. Mai 200,00 Juli 108,75 September
193, 00 oggen: feſt. Mai 153,00 A, Juli 157,00
September A. Hafer: ruhig.. Mai 156,00 Juli158,25 Mai s: ruhig. Mai 132,25 Juli 134,00
Rübvi geſchäſtslos. Mai Juli A.

Berliner Fondsbörſe,
Berlin, 31, März. (Eigener Drahtbericht.)

Mangels Anregung von den auswärtigen Börſen zeigte derhieſige Platz bei e Verkehr luſtloſes Altsfehen Die
Spekulation war realiſationsluſtig geſtimmt; doch kerhinderte
das geringe a von Ware eine ſtärkere Ab chwächung. Einegute Stütze fand der Markt an dem h für Elektrizitätswerte er-

haltenden Jntereſſe. Dieſe ſetzten unter Führung von Geſell
ſchaft für elektriſche Unternehmungen ihre Aufwärtsbewegung in
allerdings mäßigem Tempo fort. Am Bankenmarkte waren die
Kursveränderungen nach oben und unten ſowohl für heimiſche
wie für ruſſiſche Werte unbedeutend. Stärker wurden Deutſche
Bank nach der geſtrigen Steigerung realiſiert. Jm Einklang mit
NewYork ſetzten Kanada bei beträchtlichen Umſätzen 154 Proz.
niedriger ein; doch vermochten ſie ſpäter auf höhere Londoner
Notierungen Proz. zurückzugewinnen. Sonſt zeigte ſich von
Verkehrswerten noch Nachfrage für Elektriſche Hochbahn auf den
Dividendenvorſchlag. Jn Lombarden waren bei anziehendem
Kurſe die Umſätze recht e auf den angekündigten Sanie
rungsplan. Realiſationsluſt herrſchte auch am Montanaktien-
markte vor, die durch den unbefriedigenden „Jron Monger“Be

über den amerikaniſchen Eiſenmarkt noch veh wurre
Stärker angeboten waren DeutſchLuxemburger, en fürr chleſ. Eiſeninduſtrieaktien auf den günſtigen ab luß einige

uſt feſten Schiffahrtsaktien waren J tet. Bei reinen

en konnten ſich die Kurſe im ſpäteren Ver aug behaupten.
für einige Tage über Ultimo 634 Prozent. Privatdiskont

Prozent.

Viehmärkte.
Köln, 30. März. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren:

573 Kälber, 409 Schafe und 2122 Schweine. Bezahlt für 50 Kg:Kälber: a) Doppellender, feinſte Maſt 80--84 v b) feinſte Maſt

kälber 60 63 e) mittlere Maſt- und gute Saugkälber 55--68
d) geringe Maſt und gute Saugkälber 50--54 geringere Saugkälber A, H Freſſer (gering genährtes Jungvieh) 45--74
Handel langſam, Schafe (Preiſe für 50 kg Schlachtgewicht) Stall
maſtſchafe a) Maſtlämmer und jüngere Maſthämmel AC,
J Altere Maſthämmel, geringere Maſtlämmer und gut unge
Schafe e) mäßig yyre r und Schafe (Merz
ſchafe) A. Weideſchafe aſtlämmer und jügere Maſithammel b) geringe Luynaer und Schafe alles
ohne Wolle, mit Wolle bis 6 mehr; Geſchäft tuhig;

mee sbis 100 kg Lebendgewicht 46--47 (Schlachtgewicht 58--60)vollfleiſchige von 100 120 kg 45--47 n e) vollfleiſchige
von 120 150 kg 44--46 (56-—-58) AC, d) Fettſchweine über 150 Kxfleiſchige und gering entwickelte 41--44 (52 bis

66) O Sauen 40-43 (50--64) g) geſchnittene Eber
lebhaft räumend. Großhandelspreiſe für friſches

leiſch das Kilo am 30. März a) Rindfieiſch: ne i
1.60 IIa 1,46 1,50 IIIa 1,24--2,32 At. Kühebis IIa 1,84--1 36 III 1,30--1,34 b) Schweine
fleiſch: Ia 1,20-1,54 IIa 1,10--1,14 mitteimäßig.Eingeſührtes holländiſches Fleiſch am 30. März 96 Großviehdiertel

und 90 aus Schweden, 211 Kälber und Schweine. Preiſe: a) Rind
eiſch: Ia 1,80--1,36 IIa 1,26 1,30 IIIa 1,20--1,24chwediſches Ia Iia 1,26-—-1, 38 IIIa 1,16--1,20

d) Kalbfleiſch: Ia 1,50 1,60 s 1,40--1,50 AC, IIIa i, o bie
1,80 mittelmäßig; Schweineſei ch: Ia II A.

Jehte Fraht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Das Feuerbeſtattungsgeſetz abgelehnt.
Berlin, 31. März. Die Kommiſſion des Abgeordneten-

hauſes für das Feuerbeſtattungsgeſetz hat den
Entwurf auch in zweiter Leſung mit ſieben gegen ſieben
Stimmen abgelehnt.

„Lorraine ſportive“.
Metz, 31. März. Vor der hieſigen Strafkammer be-

gann heute der Prozeß wegen der Ausſchreitungen des
Vereins „Lorraine ſportive“ am 18. Januar. Jn Er
wartung eines großen Andranges iſt für die Verhand-
lungen der Schwurgerichtsſaal freigemacht worden. Der
Zudrang war nicht ſehr bedeutend. Angeklagt ſind neun
junge Leute, darunter der Vorſitzende des Vereins
„Lorraine ſportive“, Samain. Für die Verhandlung
ſind drei Tage in Ausſicht genommen. Samain, der fran
zöſiſch antwortete, wurde erſucht, deutſch zu ſprechen.

Ia

Erlers und Mackenthuns Flug von Bremen Hannover.Nienburg W 31. März. hre
fläöeger ſind gegen 11 Uhr bei Langendamm bei
Nienburg v d t 12 Uhr zur Weiter
fahrt nach Hannover re egenHannover, 31. März. Die M litarflieger Erler
und Macken thun ſind 3 km von Scheſſinghauſen aber-
mals gelandet.

Poitiers Paris.
JſſyLesMoulineaux, 31. März. Der Flieger

Vedrine iſt heute morgen 6 Uhr 18 Minuten vor
Poätiergs abgefahren und in Paris 3 Uhr 30 Min.
eingetroffen. Er iſt mit einer Geſchwindigkeit von
146 km in der Stunde gefahren.

Die Unruhen an der türkiſchen Grenze.
Konſtantinopel, 31. März. Ein Bataillon Jnfankerie

und eine Maſchinengewehrkompagnie iſt nachts nach
Skutari abgegangen. Aus Skutari ſind Maſchinengewehr-
Kompagnien ins Kaſtrati-Gebiet beordert worden.

Die Kämpfe in Mexiko.
El Paſo, 31. März. Unter den Fremden, die dieRegierungstruppen kürzlich im Kampfe bei Caſas Grandes

haben, befinden ſich zwei
Deutſche: n Lieber aus Mainz und Friedrich
Oberbuſcher aus EngelskirchenNogales, 31. März. Nach a Werüchten ſind in den Kämpfen,

die ſeit Montag in der Nachbarſchaft von Ures (Mexiko) zwiſchen

den Regierungstruppen und den Aufſtändiſchen ſtattfinden, auf
beiden Seiten etwa 1000 Mann gefallen.

Aus Eiferſucht.

Ritdorf, 31. März. Jn der Weiſeſtraße Nr. 9
feuerte der Arbeiter Rohrlack aus der Zietenſtraße auf
den Handelsmann Plitz aus Eiferſucht zwei Pevol-
verſchüſſe ab, ohne ihn aber zu treffen.

Beim Feueranmachen tödlich verunglückt.
Eichwalde bei Berlin, 31. März. Als die Ajährige

Frau des Jngenieurs Herold in der Küche Feuer an-machen wolte, gerieten ihre Kleider in Brand. Sie erlitt
ſo ſchwere Arandwunden, daß ſie nach wenigen
Minuten verſtar b.

gefangen genommen

Raubmord?
Lille, 34. März. Ein Unteroffizier des 6. Jäger-regiments wird ſeit Mitfaſten ver mwißt. Er wurde zu

letzt in einer berüchtigten Bar geſehen. Die Polizei iſt
überzeugt, daß er ermordet und beraubk worden
iſt, da er viel Geld bei ſich hatte.

Berlin, 31. März. Der Aufſichtsrat der Elektrizitäts
Lieferungs Geſellſchaft beſchloß, der Generalver-
ſammlung die Verteilung einer Dividende von 10 Proz. und
die Erhöhung des Grundkapitals um 5 Millionen
vorzuſchlagen.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom BI. FIärz, 2 Uhr nachmittags.
Der ausrührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe
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Zum Amzug!

Flüssiger
Tapezierkleister,

fertig zum Gebrauch, [6282
flüssiger Malerleim,

Farben S
Schablonen,
Fußhoclenluckkarbe,

über Nacht trocknend,
Fußbodenlack, Möbellack,

Möbelpolitur,
Flaſche 0,60, 1,—-, 1,50,

Rohrstuhllack,
Ofenlaclkk,

Flaſche 0,60, 1,—,

Streichbürſten,
Pinſel empfiehlt

Farhenhandlung
Max Räcller

nur Ranniſcheſtraße 2.
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Händelstr. 38

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Lögslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. [632

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinker Sie dauernd unſeren

bipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 60 120 4 u. 240
Knape Würnk, Leipzig.
n Halle: Niederlage Gr. Ulrich-u.
teinſtr.-Ecke Ad. Herrmann
Frottier- Artikel fürHaut-

pflege hält bill. empf. die Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Tertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewisgenbaft F

Beyrich Greve,
Halle a. S. 18, [1931

internationales Auskanftsbureau,
Gr. Ulrichetr. 42. Fernspr., 2144. 2513 bis Sonnabend mittag an

Ich impfe
Montag u. Mittwoch nachm. 2-4 Uhr.

Dr. Switalsky,
6264] Landshbergerstr. 63 a.

Impfe
tägliceh nachmittagszWischen 3 und 4 Vhr.

Dr. Walcdd.
Optische Anstalt

Carl Schneiuer,

20 20.

Spezialität:
Moderne Augengläser

Richtige Anpaſſung von
Brillen und Klemmern

für jedes Auge u jede Naſenform.
Ausführ. ſämtl. augenärztl.
Rezepte innerhalb ſ Stunde.

Reparaturen ſofort.
Fernruf 2590.

Konserven
noch zum billigen Preis.

Stangenspargol,
2-Pfd.-Dose 1II0 Pfg.

Steinpilze,
Pfifferlinge,
2-Pfd.-Dose 58 Pfg.

Proeisselbeeren,
tafelfertig, 1 Pfd. 32 Pfg.,

5 Pfd. 150 Pfg.
Pflaumen,

tafelfertig, 2-Pfd.-Dose 45 Pfg.

Pfeffergurken,
Pfd. 30 Pfg.

Apfelwein, r
Neue Aprikosen,

Pfd. 60 Pfg. ([6289
Gem. Zucker, i.
Würfelzucker,

Pfd. 24 Pfg.
Neue Zwiebeln,

5 Pfd. 45 Pfg.
Bohner-Masse,

Pfd. 70 Pfg.

Ernst Weinhold,
Mitglied des Rabatt Spar- Vereins,

Rathausstſ, 6 a h.
Stroh- und

Panamahut Wäsche,
saubere u. prompte Ausführung.

13 Leipzigerstrasse l 3.

Damenputz.
Hüte werden ſchick und geſchmack

voll garniert und moderniſiert
Schulſtraße 2, II.

Ein junges Mädchen aus beſſ.
amilie ſucht für ſofort auf

drei mitMonate volle Penſton on
Anſchluß. Gefl. Offerten mit
Preisangabe unter Chiffre Z. m.

d a szeige WWaschmittel!
Wer seine Wäsche schonen und ihr größere Gebrauchsdauer sichern will, nehme

aschen nichts anderes als Persil, das bewährte, selbsttätige, unschädliche
Waschmittel. von Millionen Hausfrauen, Erhältlich nur in Original Paketen.

Der Waschtag bringt Ihnen keinen Arger mehr!
Persil wäscht ganz von selbstl Die Wäsche wird eingesetzt, etwa ha ekocht
und gut ausgespült; sie ist dann fertig, blütenweiß wie au dem asen gebleicht.
HENKEE Co., DVSSELDORF. Aueiniges Fabrikanten euch der weltberühmten

Spezialhaus für
feinero Glashütter und
Genfer Taschenuhren.

Glashütter Uhron A. Lange
Söhne u, Union, Glasbütte,
Grösste Auswahl vorrätig.I Worirnmnien. üren

Goldene Herrenuhren Union,

Fabrikmarke Glocke.
I Anerkennungen f. höchste

Gangleistungen.
Damenuhren mit feinen
Präzisions-Ankerwerken

in Gold, Silb. Tula u. Stahl
Goldene Damenuhren mit
zuverlässigen Werken und

starken Gehäusen von
20 Mk. an.

J Silberne, Tula- und Stahl-
Herrenuhren wit nur gut
regul. Präzisionswerken in

allen Preislagen.
1500 Taschenuhren vorrät.

Grosse Standuhren in Eiche
und Nussbaum mit aller-
feinsten Werken und voll-

A tönenden Harfengongs in
grösster Auswabl.

e S Salonuhren, Freischwinger,

e J
t

W

J

r

I IIEE I

Sérosse Stand- Kontor-, Kuckucks-, e
g uhren in Eicheu. Küchen- und Weckeruhren
S Nussbaum von in äusserst vorteilbafter

90--500 Mk. Preislage, [1932
s Sehenswerte Ausstellung Maseberg Passage,

l. Etage und drei Schaufenster.,Standuhren Besichtig betempfiehlt gung erbeten.
Uhrmache Gr. Ulrichstr. 48Paul Maseherg, Tore Tor Bolbergene,

Mitglied der Garantiegemelnschaft Deutscher Uhrmacher (E. V.).
Normalzeit der Königl. Sternwarte, Berlin.

Atelier für Reparatur komplizierter und jeder Art Uhren,

M. d. R.-Sp.-Vereius.

Arheitsnachweis
für die Provinz Sachsen.

Hauptstello: Halle a. S., Magdeburgerstr. 67. Nebenstellen:
Aschersleben, Zollkerg 2; Cöthen Baasdorferstr. 11;
Erfurt Schlösserstr. 11/12; Halberstadt, Friedriehsetr. 20;
Magdeburg, Bahnbofstr. 11; Naumburg a. S., Moritzplatz 3;
Nordbausen, Bahnbofstr. 10; Sangerbausen, Mariepstr. 7
Salzwedel, St. Georgstr. 90; Stendal, Frommbagenstr. 1 a;
Torgau, Ritterstr. 9; Weissenfels, Verl. Llosterstrasse;
Wittenberg, Bezirk Halle a. S., Falkstrasse 5; Noeboenstolle
Worbis (verbunden mit der gemein nützigen Rechtsauskunftsstelle);

Zeit z, Rossmarkt 15. [6229Vermittelung von einheimischen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern. Stellen vermitteluog für Güter-
veamte, Landwirtschaſterinnenu. Aufsichtspersonal.

lenkels Bleich-Soda.
Wohne jetzt Poststrasse 8.

zahnarzt L. Hartmann,
bisher Leipzigerstrasse 12. [6263

Vmzüge
sachgemäss u, billigst.

Hilmar Kaufmann,
We gpeuit. u. Lagerhaus, Klosterstr.4 a.5,

S
ko

reizonde Zew, a. Konfirmations-Gesehenke ß
in7 Foldschmied, empfiehlt in größter AuswahlF. Künz, ür. Ubrienstr. 41, guwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,

egenüber Brummer ä Benjamin. Ecke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.
47

Statt besonderer Meldung.
Heute nachmittag 3 Ubr entschlief sanft nach langem

qualvollen Leiden mein bheissgeliebter Mann, unser treu-
sorgender, guter Vater, Bruder, Schwiegersohn u. Neffe, der

oberpfarrer Hugo (Cireiner
im 47. Lebensjahre.

Dies zeigen im tiefsten Schmerze an
Lydia Greiner geb. Loeffler

nebst 4 Kindern,
Wwe. Adeline Loefller, Kahla
Frieda von FaworskKi geb. Greiner, Essen
Fräul. Marie Scheller., Rudolstadt.

Halle a. S., Donnerstag, den 30. März 1911.
Beerdigung: Montag, den 3. April, nachmittags im

Anschluss an die um 4 Ubr in der St. Moritzkirche statt-
findende Trauerfoeier,5 I

9 S
S Uerren-Barderohen nach Masse
z c begründen seit 1860 ihren Ruf durch w e

solide Arbeit sowie Preiswürdigkoit. e s e

2 Rathausstrasse S/9s e5 Nähe Poststrasse. ea 5
711

der Landwirtschafts kammer

Dem Herrn über Leben und Tod bat es gefallen, am
Nachmittag des 30. März den

Oberpfarrer Hugo Greiner
nach oben vollendetem 46. Lebensjahre von seinem fast
dreimonatlichen qualvollen Leiden zu erlösen und durch
einen sanften, friedlichen Tod zu sich in sein himmlisches
Reich zu nehmen,

Die unterzeichneten kirchlichen Körperschaften von
St. Moritz stehen in tiefer Trauer und aufrichtigem
Schmerze an dem Sargo ihres allverehrten Predigers und
treuen Seelsorgers, den Gottes unerforschlicher Ratschluss
nach einer nur vierjähbrigen, reich gesegneten Tätigkeit
abgerufen hat. Der Entschlafene hat es in seiner herz-
lichen, teilnehmenden Art verstanden, allen Herzen nahe
2u kommen, im Sonnenschein des Glückes ebenso wie in
dunklen Trübsalsnächten. Er bat Liebe gesäet und wird
darum auch über das Grab hinaus Liebe ernten, ohne Auf-
hören in den Herzen seiner dankbaren Gemeindeglieder,

Der Gemeindekirchenrat und die
Gemeindevertretung von St. Moritz.

I. A.: Nietschmann, Pastor.

DankKsagung.
Für die liebevollen Beweiso herzlicher Teilnahme beim Hin-

scheiden unseres lieben, unvergesslichen Entschlafenen, des Tehrers

Albert Schiborr,
sagen wir im Namen der Hinterbliebenen nur auf diesem Wege
innigsten Dank.

Halle (Saale), 31. März )911. Narie Schiborr nebst Söhnen-

20, 30, 40, 50 n 60 Ptg,

Halle a. S.
Verkaufsstellen durch
Plakate kenntlich

die Exped. d. Ztg. erbeten. [1936 Anerkannt vorzügliche Qualitäten.

Danmls.
Für die vielen so wohltuenden Beweise herz-

licher Teilnahme beim Hinscheiden unseres lieben
Entschlafenen sagen wir hierdurch unseren tief-
gefühlten Dank.

Dölsdorf, den 29. März 1911.
Die tieftrauernde Familie

Werner
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Sonnabend

Ein Hismarck-Krief.
Die am Sonnabend erſcheinende Nummer der „Gartenlaube“

bringt zum Geburtstage des großen Kanglers einen Artikel „Aus
Bismarcks Freundeskreis in Frankfurt a, M.“ von Dr. A. v.
Wilke. Darin wird ein Brief Bismarcks mitgeteilt, der aus
ger r datiert und an den ehe Maler JakobBecker in Frankfurt a. M. gerichtet iſt. In deſſen Hauſe fühlten
ſich der damalige Geſandte beim deutſchen Bund, Otto von
Bismarck, und ſeine Frau de wohl, und die herzliche
Freundſchaft zwiſchen den beiden Familien erwies ſich als
dauernd. Einen Beweis dafür bietet der obenerwähnte Brief,
der jetzt in der „Gartenlaube“ zum erſten Male veröffentlicht
wird. Er hat folgenden Wortlaut:

ß „Petersburg, 11. Juli 50.
Lieber Herr Profeſſor!

Meine Gedanken ſind öfters bei Jhnen als meine Briefe,
und wenn mir die Wolken über Finnland mitunter ein Taunus-
profil zeichnen und vor dem Auge der Erinnerung „die Stadtmit ihren Türmen“ erſcheinen laſen ſo fehlt das rötliche Haus

an der Mainzer Chauſſee gewöhnlich nicht in dem Bild. Es iſt
vielleicht gut, daß ich nicht viel Zeit habe, rückwärts zu blicken
und zu träumen ich hatte in Frankfurt mitunter viel zu tun,
aber es war doch Zeit zum Schlafen und zum Eſſen; das fällthier gänzlich fort, würde jemand in den e nden Blättern“
ſagen und dabei für manche Tage ſtreng bei der Wahrheit bleiben.
Wir haben hier im Land über 40 000 preußiſche Untertanen, für
die ich Gericht und Polizei, Bürgermeiſter, Vater, Mutter,
Bundestag, Spediteur, Advokat, Bankier und vieles andere zu
gleich bin. Jeder von ihnen hat eine perſönlich von mir aus-
geſtellte Legitimation, die fünf Jahre gilt, es ſind alſo etwa 8000
jährlich zu erneuern, und jeder iſt ſo freundlich, mir ſeine
Familienereigniſſe, Trauungen, Todesfälle, Geburten anzuzeigen, die ich in ſeinen S ein und in ein drittes Buch ein

trage. Ohne ſolche Kontrolle ſind dieſe Leute, die vom Kaſpiſchen
Meer bis zur Weichſel zerſtreut wohnen, nicht gegen alles das zuſchützen, was den e Menſchen hier paſſieren kann. Wer
nicht ſeinen geſandtſchaftlichen Schutzſchein aus der Taſche ziehen
kann, läuft Gefahr, ſich plötzlich mit einer Uniform bekleidet zu
ſehen und vor einem Schilderhaus in ergen darüber nachzu
denken, wie er den urkundlichen Beweis führen könnte, daß er
ein Preuße iſt, und wenn ihm dies, wie vorauszuſehen, ſeinem
Unteroffizier gegenüber nicht gelingt, 25 Jahre lang Kaviar ein
ſalzen zu ſehen, ohne ihn eſſen zu dürfen. Das iſt eine der vielen
Formen, unter denen der harmloſe Schwimmer auf dem ruſſiſchen
Ozean von einem der deutſchen Sprache nicht mächtigen Schickſale
mitunter am Bein gefaßt und ſpurlos unter Waſſer gezogen wird.
Außer dem Bewahren des Landsmannes vor Schaden, welches
allein die volle Tätigkeit mehrerer Bundestagsgeſandten in Anl
ſpruch nimmt, geht die große Politik hier doch mit einem andern
Wellenſchlage als in der Eſchenheimer Gaſſe. Jm Sommer wohnt
der Kaiſer und ſeine Miniſter auf einem der umliegenden
Schlöſſer, ſo daß jede Beſprechung mit einer Reiſe verbunden iſt,
die nicht ſelten den ganzen Tag fortnimmt. Dies iſt mir nicht
unangenehm, die Schlöſſer ſind teilweis ſchön gelegen, an der See,
und man ſieht dabei, daß es noch Wald und Feld gibt. Dieſer
endloſe Steinhaufen, aus dem man ſich in keiner Richtung retten
kann, ohne drei bis vier Werſt ſchlechtes Pflaſter zu n laſtet
manchmal wie ein Alp auf mir, und wenn die Sperlinge in den
Büſchen vor meinem Pferdeſtalle auf dem Hofe zirpen, iſt es
mir, aus dem ſchrecklichen Gewühle, ein ſüß bekannter Ton, und
ich könnte es nicht übers er bringen, nach einem dieſer Sing-
vögel zu ſchießen; jeden Abend ſchicke ich meine Pferde nach den
Jnſeln und reite in die recht hübſchen, von Newa-Armen durch-
floſſenen Parkanlagen; das iſt aber eine gute Meile von meinem
Haus und wimmelt von Diplomaten und Würdenträgern, deren
Nachſtellungen ich nicht immer entgehe, obſchon ich der einzige
Berittene bin.

Da ißt man dicke Milch, riecht Heu, ſieht Blumen und die
Sonne hinter Schilf und Waſſer untergehen, hat aber den dickſten
Wintermantel mit, für den Fall, daß der Wind ſich plötzlich
dreht. Das Klima erfüllt mich überhaupt mit Sorge für Frauund Kinder. Jeder Ankommende wird krank, ich hin es ſchon
dreimal geweſen, und das letztemal recht gründlich, ſo daß ich
zehn Tage lag und noch immer nicht ganz in Ordnung bin. Das
ſchlimmſte war das Stillſitzen und Nichtstun, ich litt dabei mehr
an Heimweh als körperlich. Solange man ſelbſt luſtig iſt, ſind
die Leute hier ſehr liebenswürdig; ſehr gute, vielſeitige Geſell
ſchaft, gaſtfrei, Höflichkeit in den beſten Formen. FJch glaube auch,
daß meine Frau ſich einleben wird, wenn nur die erſten drei
Monate und die Akklimationskrankheiten überſtanden ſind. Meine
Sachen ſind nach langem Harren endlich angekommen; die Möbel
beſſer, als ich glaubte, etwa ein Dutzend Stühle zerbrochen und
einige Verzierungen. Das andere, Glas und dergl., iſt noch in den
Kiſten, und ich fürchte mich etwas, ſie zu öffnen. Denn was nach
Schönhauſen gegangen iſt, wahrſcheinlich von dem gleichen Packer
verpackt, iſt vollſtändig zerbrochen; der Verwalter ſchreibt mir
von Glasſachen, Taſſen und einem großen Spiegel, von dem kein
tellergroßes Stück gang geblieben ſei; was es alles iſt, weiß ich
noch nicht; wahrſcheinlich ſolche Sachen, die als alte Familien
ſtücke dem weiten Transport nicht ausgeſetzt werden ſollten.
Meiner Frau habe ich gar nicht davon geſchrieben, ſie kann ſich
ſpäter immer noch darüber ärgern, wenn ſie nach Jahren Schön
hauſen wiederſieht. Jch wohne recht angenehm, mit der Ausſicht
über die Newa und ihren Schiffsverkehr, keine halbe Stunde ohne
Dampfſchiffe, die der Weſt mit ſeinen feuchten Schwingen aus
aller Herren Länder bringt. Der Fluß iſt etwa wie der Rhein

Wochen bin ich vielleicht mit Kind und Kegel hier.

2. Beilage zu Nr. 155 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen,

1. April 1911.

bei Main eher vreiter, und WaſſilyOſtrow drüben kann ich mir

als Sachſenhauſen denken. Prächtige Bälle könnte ich geben,
Säle von der Größe wie Seufferhelds, aber es wird nicht ge
chehen, der Teuerung wegen, es ſei denn, daß Jhre Damen her
ämen, dann will ich ſelbſt mit Marie noch einen tanzen.

Jhr Schwager Müller war mir in den erſten Tagen nach
meiner Ankunft eine heimatliche r obwohl die Un-
ruhe damals noch zu groß war, um mich zum Bewüßtſein meiner
Vereinſamung kommen zu laſſen. Neben mir t ein verwaiſter
Ziel der zum Hauſe gehört; ich möchte Klopfgeiſter zitieren,
um ihm Töne zu entlocken; ſeit dem 6. März habe ich keine l
gehört, außer bei den Paraden hier. Am Sonnabend hoffe ich mich
nach Stettin h wenn die Politik keinen Querſtrich
macht; acht oder zehn Tage ſpäter bin ich dann in Reinfeld über
Berlin; lange werde ich dort nicht bleiben können, heut über vier

Beifolgende
beſcheidene Produkte der nationalen Induſtrie von Torſcheck bitte
ich Jhre Damen, mit meinkn herzlichſten Grüßen entgegenzu
nehmen. Auch de Maes und allen, die Jhr Haus beſuchen, bitte
ich, mich zu empfehlen.

Schreiben Sie mir bald einmal und beſonders, wie es Jhrer
lieben Schwiegermutter ergeht.

Leben Sie wohl
Jhr von Bismarck.

P. S. Es gewittert eben und gießt mit Eimern vom Himmel.“

Vermiſchtes.
Reminiszenzen an Bismarck. Der Herzog von Argyll,

damals noch Marquis of Lorne, traf mit Bismarck zum erſten Male
bei Hofe zuſammen, als er im Jahre 1866 in Berlin ſtudierte. Eine
Reihe von Jahren ſpäter, nach dem Berliner Kongreß, beſuchte der
Schwiegerſohn der Königin Viktoria, wie er kürzlich ſelbſt erzählt hat,
den Kanzler in Kiſſingen und ſpeiſte als Gaſt an ſeiner Tafel. Bis
marck trank nur Bier, weil er Wein nicht mehr vertragen konnte, was
er ſelbſt damit erklärte, daß er früher zuviel getrunken habe. Obgleich
er bei jener Gelegenheit keineswegs einen Mangel an Appetit
verriet nötigte die Fürſtin doch wiederholt ihren Gemahl, beſſer
zu reifen, wodurch der Kanzler ſich zu der Bemerkung ver-
anlaßt fühlte, der Hauptzweck des Lebens einer pommerſchen

u beſtehe darin, den Magen ihres Mannes zu verderben.
ls der Herzog das Geſpräch auf die ſeparatiſtiſchen und parti-

kulariſtiſchen Strömungen in Hannover lenkte, machte Bismarck die
Bezirke namhaft, in denen die Welfen noch die Oberhand hätten,
und andere, in denen ſie immer mehr an Boden verlören. Man
müſſe den Dingen ihren Lauf laſſen, Hannover werde unter allen Um
ſtänden ein integraler Teil Preußens bleiben. Es ſei ihm übrigens gleich
ung wie die Deutſchen ſich nennten, wenn ſie ihm nur auf ſeinem Wege
olgen wollten die Bekämpfung des Sozialismus be-

zeichneteerals die wichtigſte Aufgabe Deutſchlands.
Er beklagte ſich darüber, daß die Staatsgeſchäfte ihm ſchlafloſe Nächte
verurſachten und ihn zur Arbeit am Tage untauglich machten. Mit
Bewunderung ſprach er von der Arbeitskraft des alten Kaiſers,
der ſeine ganze Zeit mit der Erfüllung der Regierungspflichten
ausfülle. Der ſcheine der großen Menge Arbeit,
die ihm das deutſche Syſtem ſchon überdrüſſig zu
werden. Ueber Schweinitz, den damaligen deutſchen Botſchafter
in Petersburg, der kurz vorher geheiratet hatte, machte
Bismarck ſich kuſtig. Früher habe er gut geſchrieben, aber jetzt
merke man jedem ſeiner Sätze an, daß er ein Kind auf ſeinen Knieen
wiege. Salisbury würde gut tun, jeden Tag unter einem Sergeanten
eine halbe Stunde Exerzierübungen zu machen, um als repräſentativer
engliſcher Staatsmann etwas beſſer auſtreten zu können. Obwohl
körperlich leidend, ließ Bismarck es ſich nicht nehmen, ſeinen engliſchen
Gäſten bis zur Tür das Geleite zu geben. „Seine Manieren wurdenin keiner Hinſicht durch ſeinen Geſundbeitézuſtand beeinträchtigt“, heißt

es in einem Briefe des Herzogs von Argyll aus jener n „er war
ebenſo höflich und offenherzig wie in den alten Berliner Tagen“. Ein
großer Mann, „nobdly planned“,

infk. Der Halleyſche Komet kommt wieder! (Die Möglichkeit
einer Weltkataſtrophe.) Der berühmte Aſtronom der Columbia-
Univerſität, Profeſſor Lowl, der bekanntlich ſchon im Jahre 1909
mit Hilfe ſeiner vorzüglichen Jnſtrümente als erſter das Heran
nahen des Halleyſchen Kometen entdeckt hat, machte, wie aus den
Kreiſen der Berliner Sternwarte mitgeteilt wird, nach ſoeben ein-
getroffenen Depeſchen bei ſeiner Beobachtung der Laufbahn des
berühmten und berüchtigten Kometen eine aufſehenerregende
Entdeckung. Er konnte nämlich feſtſtellen, daß ſich der Komet in
den letzten ſechs Wochen nicht, wie es natürlich geweſen wäre, von
der Erde weiter entfernt hat, ſondern daß er ſich ihr aufs neue
nähert. Aus aſtronomiſchen Berechnungen ſtellte er feſt, daß der
Halleyſche Komet, durch kosmiſche Einflüſſe gezwungen, ſeine
Laufbahn verändert habe und ſich aufs neue mit furchtbarer Ge-
ſchwindigkeit der Erde zu bewege. Schon früher wurde von
anderen Kometen eine totale Aenderung ihrer Bahn wiſſenſchaft
lich feſtgeſtellt und man fand die Gründe dafür in der Annäherung
der Kometen an andere W Weltkörper, die durch ihre be
deutend größere Anziehungskraft die Kometen aus ihrer Bahn
brachten. Derartige Aenderungen der Bahn waren ſtets mit
777 Veränderungen der Kometenkörper ſelbſt verbunden. Eine

ückwärtsrichtung der Laufbahn wurde aber bisher noch niemals
wahrgenommen. Profeſſor Lowl erklärt dieſe Rückwärtsrichtung
des Hallehſchen Kometen dadurch, daß dem Kometen ein unge-
heurer Weltkörper entgegengekommen ſein müſſe, und durch ſeine

nziehungskraft habe er den Kometen gezwungen, in ſeinem Anjchungsbereiche ihm z folgen. Feſt ſteht die Tatſache, daß der

kommt und hier am 10. Mai nach den bis-

A

Poret zur Erde zurü

herigen Berechnungen in größter Erdnähe und mit ungeheurem
Scheine leuchten wird. Profeſſor Lowl berechnete den Weg der
art, daß der Komet nur in einer Entfernung von 600 000 Meilen
an der Erde vorübergehen wird, d. h., daß er möglicherweiſe vonungeheuren tataſtrophalen Wirkungen J ſein dürfte. Wie
ſich die Bewegung der Erde zu dieſer Neuerſcheinung
wird, iſt bisher noch nicht abzuſehen. Profeſſor Lowl meint, daß
eine plötzliche Rückwärtsbewegung der Erde, beeinflußt durch die

roße Nähe des Kometen, von vornherein nicht ins Bereich der
inmöglichkeiten gehört. Durch die Zentrifugalkraft würde die

Erde bei der plötzlichen gegenſätzlich gerichteten Bewegung jeden-alls in ihren Gerndfeſten erſchüttert werden. Der Aſtronom
rofeſſor Förſter hat einmal berechnet, daß die Erde bei einem
tillſtand infolge der in ihr lebenden Zentrifugalkraft völlig

werden würde. Nun handelt es ſich bei der voraus-
ſichtlichen Kursänderung des Erdballes aber nicht um einen Still-
a ſondern um eine Bewegung, die in kreisartiger Form an-
tatt um die Sonne um den Kometen vollzogen werden würde und
dann mit dem Kometen zuſammen in e r Richtung
um die Sonne erfolgen würde. Wenn auch ungeheure Erſchütte-
rungen des Erdballs nicht ausbleiben würden, ſo kann man doch
jetzt ſchon ſagen, daß ein Untergang der Welt nicht wahrſcheinlichiſt. Intereſſant iſt aber, daß dadurch die Jahres- und Tages-

zeiten eine vollkommene Aenderung erfahren würden. Wir
würden dann im Mai und Juni wieder in die Wintermonate
zurückverfallen, da die Stellung der Erde zur Sonne wieder
genau ſo ſein würde, wie im Winter. Die nächſtfolgende Jahres-zeit wäre der Herbſt, an dem ſich der Sommer und der Frühling

anſchließen würden. Auch die Tageszeiten werden einer Aende-
rung unterworfen werden, da zuerſt der Nachmittag, dann der
Vormittag, dann die Nacht und dann der Abend eintreten werden.
Profeſſor Lowl verſprach, von ſeinen weiteren Feſtſtellungen über
den Lauf des Kometen täglich telegraphiſch Mitteilung zu machen.

ink. Eine Geiſterverſammlung auf hoher See. Auf dem Deck
eines der eleganteſten Dampfer der engliſchen Schiffahrtsgeſell-
ſchaft ſaßen einige Herren der engliſchen und der franzöſiſchen
Geſellſchaft in lebhafteſtem Geſpräch, als ſich zu ihnen der eng-
liſche Graf P geſellte. Graf P war den Mitreiſenden
ſchon des öfteren durch ſeinen ausgeſprochenen Geiz, wenn es ſich
darum handelte, für die Paſſagiere des Zwiſchendecks etwas zu
tun, aufgefallen, außerdem hatte man ihn im Verdacht, daß er
trotz ſeines ungeheuren Reichtums nicht ganz honorig ſpielte, wenn
die Paſſagiere ſich mit dem auf dem Schiff ſo ſehr beliebten
Kartenſpiel vergnügten. Das Geſpräch wandte ſich, gerade, als
Graf P dazutrat, dem Spiritismus zu, und der junge Graf
erklärte, er könne ſo viele Geiſter zitieren, wie man von ihm ver-
lange. Freilich müſſe man über einen gewiſſen Grad von Jntelli-
genz verfügen, wenn man ſie ſehen wolle. Den dummen Menſchen
ſei ihr Erſcheinen unſichtbar. Natürlich hielt man die Behauptung
des Grafen zuerſt für einen Scherz, als aber der Paſſagier mit
der unerſchütterlichſten Ruhe an ſeinen Behauptungen feſthielt,
ſchlug der Kapitän vor, in ſeine Kajüte zu gehen und dort die
Geiſter zu zitieren. So geſchah es auch. Graf P. fragte,
wen man ſehen wolle und kaum war der Name des Verſtorbenen
genannt, als Graf P ſagte: „Geiſt Cäſars erſcheine!“ Dann
nach einer Weile: „Meine Herren, Cäſar iſt erſchienen, ſehen Sie
ihn Wie auf Verabredung riefen die Teilnehmer alle: „Ja,
er iſt da, wundervoll, wie er leibt und lebt.“ So zogen etwa
30 Erſcheinungen vorüber, und jedesmal, wenn Graf P das
Kommen eines neuen Geiſtes verkündete, verfehlte er nicht zu
ſagen, daß die beſchränkten Köpfe nichts anderes erblickten wie
die klare Luft. Endlich hatte die Geſellſchaft von der Geiſter-
verſammlung genug und verließ die Kajüte, um ſich wieder auf
dem Deck zu zerſtreuen. Der Kapitän verhandelte noch einige
Minuten mit der übrigen Geſellſchaft, dann wandte er ſich an
den Geiſterbeſchwörer, der jetzt anſcheinend erſchöpft an Bord des
Schiffes ſtand und eine Zigarre rauchte: „Eine Frage, Herr
Graf,“ begann der Kapitän zögernd und verlegen, näherte ſich
dem Geiſterbeſchwörer. „Jch ſtehe zu Jhrer Verfügung, Herr
Kapitän,“ ſagte Graf P. „Jch wollte nur fragen, ob die
Geiſter, die Sie zitiert haben, noch alle in meiner Kajüte ſind
Graf P konnte ſich eines Lachens nicht erwehren, weidete
ſich aber an der ſcheinbaren Angſt des Kapitäns und an deſſen
Aberglauben. „Aber natürlich,“ ſagte der Graf, „ſie ſind noch
alle da und machen die Ueberfahrt bis Amerika mit. Dort erſt
ſteigen ſie aus.“ Einige Minuten ſchwieg der Kapitän, dann
ſagte er: „So muß ich alſo um das Fahrgeld für die 30 Geiſter
bitten.“ Graf P lachte zu der Bemerkung des Kapitäns,
„ein ſehr guter Witz,“ ſagte er und wandte ſich ab. „Jch ſcherze
durchaus nicht,“ nahm der Kapitän das Wort, „Sie haben die
Geiſter zitiert, wir alle haben ſie geſehen, ſie behaupten, daß die
Geiſter ſich noch in meiner Kajüte befinden, alſo müſſen Sie auch
unbedingt das Fahrgeld entrichten.“ Bei dieſem Geſpräch traten
die anderen Herren hinzu, unter ihnen einige, mit denen Graf
P im Klub zuſammen war. „Um was handelt es ſich?“
fragten die Klubfreunde des Grafen. „O, m der Kapitän,
Herr v. P will für die Geiſter nicht die Ueberfahrt ent
richten, die er auf mein Fahrzeug zitiert hat. Doch als der Graf
die erſtaunten und mißbilligenden Blicke der anderen Herren ſah,
griff er in ſeine Brieftaſche und holte ein ganzes Bündel von
Scheinen heraus, das er dem Kapitän übergab. Dankend wurde
es in Empfang genommen. „Auf die Einnahme wird der Reeder
gewiß gern verzichten,“ ſagte der Kapitän, „ich werde das Geld
mit Jhrem Einberſtändnis, Herr Graf, den Armen geben, für die
Sie leider nie etwas übrig hatten.“ Jm Laufe der weiteren
Fahrt wurde Graf P noch oft aufgefordert, Geiſter zu
zitieren, er hat es aber nie getan.

Ein grosser Teil der bei unserer

Unsere Firma beschäftigt im Hause
etwa 120 Schneider u. Schneiderinnen.

Matinee vorgeführten Mocell leider unck Hüte

ist zum Verkauf ausgestellt und bietet sich hierdurch eine interessante Gelegenheit zu Einkäufen
sowie Vorlagen zur Anfertigung in unseren Mass-Ateliers bei preisvwerter Berechnung.

A. Huth D Co.
Gr. Steinstr. 86/87. Halle a. S. Markipiatz 21.
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Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 30. März. „Brandenburg“ iſt am 27. März von

Wilhelmshaven nach Kiel in See gegangen. V 183 und die XII. Halb
flottille ſind am 29. März in Kiel eingetroffen. „Freya“ iſt am
28. März in Danzig außer Dienſt geſtellt, „Vineta“ iſt am 29. März
in Dienſt geſtellt.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
30. März. Angekommen: „Calabria“ 29. März in Havanna.
„Ekbatana“ 29. März in Antwerpen. „Elbe“ 29. März in Tam-
pico. „Otavi“ 30. März in Hamburg. „Rheinfels“ 29. März in
Yokohama. „Sieglinde“ 29. März in Deſterro. „Sachſen“
30. März in Manila. „Meteor“ 30. März in Tunis. Abge
gangen: „Badenia“ 28. März von Las Palmas. „Patricia“
29. März nach Hamburg. „Etruria“ 29. März von Cuxhaven.
„Cleveland“ 29. März nach Neapel. „Durendart“ 29. März von
Port Sudan. „Bavaria“ 29. März von Havre. „Pontos“
28. März von Teneriffa. „Karthago“ 29. März von Oporto.
„La Plata“ 29. März von Vigo. „Conſtantia“ 29. März von
Havre. „Spreewald“ 30. März von Corua. „Caledonia“
30. März von Havre. „Kaiſerin Auguſte Victoria“ 30. März von
Cuxhaven. Paſſiert: „Segovia“ 28. März Oitavos. „Spezia“
29. März Perim.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
30. März. „Halle“ Mittwoch von Antwerpen ab. „Prinz Eitel
Friedrich“ Mittwoch von Southampton ab. „Roon“ Mittwoch
in NewYork an. „Crefeld“ Donnerstag in Bremen an. „Kron-
prinz Wilhelm“ Mittwoch von Cherbourg ab. „Gneiſenau“
Mittwoch Borkum Riff paſſ. „Scharnhorſt“ Mittwoch in Neapel
an. „Prinz Heinrich“ Mittwoch von Marſeille ab. „König
Albert“ Mittwoch von Algier ab. „Prinzregent Luitpold“ Mitt-
woch von Alexandrien ab. „Schleswig“ Mittwoch von Biſerta ab.
„Main“ Donnerstag von Bremerhaven ab. „Horck“ Donnerstag
von Port Said ab. „Barbaroſſa“ Donnerstag von Port Said ab.
„Prinz Ludwig“ Donnerstag in Penang an. „Greifswald“
Mittwoch von Buenos Aires ab.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Vororken,
Sonntag Judica, den 2. April 1911.

Zu U. L. Frauen Vorm. 10 Uhr: Konfirmation Oberpfarrer
Prof. Schmidt. Vorm, 11 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche
Diak. Jahr. Vorm. 118, Uhr Kindergottesdienſt in der Schule
der Frieſenſtraße; Hilfspred. Gutjahr. Nachm. 4 Uhr: Prüfung der
Konfirmanden Diak. Jahr. Abends 6 Uhr: Archidiak. Grüneiſen.
Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl; Derſelbe.
Mittwoch, den 5. April, vorm. 9 Uhr Beichte und heiliges Abend-
mahl Oberpfarrer Profeſſor Schmidt. Donnerstag, den 6. April,
vorm. 9 Uhr Beichte und heiliges Abendmahl Oberpf. Prof. Schmidt.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale der
Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Schinke. Vorm. 11 Uhr Franckeſcher Kindergottesdienſt im
Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade: Paſtor Heintke.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtor Richter.
Abends 6 Uhr: Paſtor Richter. Nach der Predigt Beichte und Abend
mahl; Der-ſelbe. Mittwoch, den 5. April, abends 6 Uhr Paſſions
gottesdienſt; Paſtor Heintke. Freitag, den 7. April, vorm. 10 Uhr:
Beichte und Abendmahlsfeier Sup. D. Wächtler.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 625): Vorm. 11/, Uhr: Kinder
gottesdienſt (ältere Abteilung) Paſtor Schinke. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt (üngere Abteilung); Derſelbe. Abends 6 Uhr: Gottes
dienſt Paſtor Schinke. Donnerstog, den 6. April, abends 8!/, Uhr:
Paſſionsgottesdienſt Paſtor Schinke.

St. Moritz Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt: Paſtor Nietſchmann. Abends 6 Uhr: Paſſions
ſtunde (2. Teil der Leidensgeſchichte) Paſtor Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Gutjahr.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Konfirmation. (Mädchen);

Paſtor Witte. Nach der Konfirmation Beichte und Abendmahl
Derſelbe. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der St. Georgs
kapelle; Konſ. Rat Runge. Vorm. 112 Uhr Kindergottesdienſt in
der Schule am Böllbergerweg; Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt in der Kirche Hilfsprediger Gallert. Nachm. 5 Uhr:
Paſtor Hellmann. Freitag, den 7. April, abends 8 Uhr: Paſſions
gottesdienſt in der Kirche Paſtor Witte.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 9 Uhr Hilfspred. Gallert.
Jm Prov.-Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr Paſtor Hellmann.

Mittwoch, den 5. April nachm. 3 Uhr: Prüfung der Konfirman
dinnen Paſtor Hellmann. Donnerstag, den 6. April, nachm.
5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.

Johanneskirche: Vorm. 9 Uhr: Paſtor Tiſcher. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor Kindervater. Mittwoch,
den 5. April, abends 8 Uhr Bibelſtunde (Ev. Joh. 18, 28-—40)
RudolfHaymſtraße 37; Paſtor Faßmer. Freitag, den 7. April,
abends 8 Uhr: Paſſionsgottesdienſt Paſtor Tiſcher.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Domkirche (reform. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Domprediger

Konſ.-Rat Joſephſon. Nach der Predigt Vorbereitung und Kommunion
Dompred. Profeſſor D. Lang. (Kollekte für das Kaiſer Friedrich
Siechenhaus in Wittenberg.) Vorw. 11 Uhr: Kindergottesdienſt;
Domprediger Lie. Baumann. Nachm. 4 Uhr Prüfung der Konfir
manden (Knaben) Domprediger Profeſſor D. Lang. Abends 6 Uhr:
Prüſung der Konfirmanden (Mädchen); Domprediger Konſ. Rat
Joſephſon. Dienstag, den 4. April, abends 8 Uhr: Bibliſche Be
ſprechung Kl. Klausſtraße 12. Freitag, den 7. April, abends 6 Uhr:
Letzter Paſſionsgottesdienſt im Gemeindehauſe Kl. Klausſtraße 12;
Domprediger Lic. Baumann.

Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Diviſions-
pfarrer Schneider. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 9 Uhr Konfirmation (Mädchen);
Paſtor Wagner. Vorm. 11 Uhr: Predigt; Paſtor Förſter. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Förſter. Nachm. 5 Uhr: Beichte
und Abendmahl Paſtor Wagner. Dienstag, den 4. April, abends
8 Uhr Bibliſche Beſprechung Breiteſtr. 29 Paſtor Förſter. Mitt-
woch, den 5. April, abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt Paſtor Wagner.

Mittwoch, den 5. April, abends 8 Uhr Verſammlung der konfir
mierten Mädchen Paſtor Förſter. Donnerstag, den 6. April, abends
8 Uhr: Verſammlung der konfirmierten Mädchen (jüngere Abteilung)
Paſtor Wagner.

St. Steph anuskirche: Vorm. 10 Uhr: Hilfsprediger Freund.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Meinhof. Nachm.

5 Uhr Paſtor Meinhof. Danach Verſammlung der konfirmierten
Mädchen Derſelbe. Abends 8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde im Gemeinde
hauſe Albrechtſtraße 27. Freitag, den 7. April, abends 8 Uhr:
Paſſionsgottesdienſt Paſtor Meinhof.

Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Haberland. Vorm.
117/, Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Haberland. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt Paſtor von Broecker. Nachm. 5 Uhr Hilfspred.
Gutjahr. Mittwoch, den 5. April, abends 8 Uhr 6. Paſſions
gottesdienſt Pfarrer Bach. Mittwoch, den 5. April, abends 8!/, Uhr
Gemeinſchaftsſtunde; Paſtor Haberland.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kranemann., Mitt-
woch, den 5. April, abends 8 Uhr: Paſſionsandacht.

Evangel.lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7): Vorm. 10 Uhr:
Gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr Beichte. Nachm. 3 Uhr Konfirmation
mit hl. Abendmahl.

Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein): Vorm. 11 Uhr:
Konfirmation Hilfsprediger Heinzel. Nachm. 5 Uhr: Abendmahl
Hilfspred, Heinzel. Amtswoche: Hilfspred. Heinzel. Mittwoch, den
5. April, nachm. 3 Uhr: Prüfung der Konfirmanden Paſtor Meltzer.
Abends 6 Uhr: Paſſionsgottesdienſt Paſtor Meltzer.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz): Vorm. 10 Uhr Konfirmation
(Motette); Paſtor Kunitz. Nachm. 5 Uhr Abendmahl Paſtor Kunitz.
Amtswoche: Paſtor Kunitz. Mittwoch, den 5. April, abends 6 Uhr
Paſſionsgottesdienſt Hilfspred. Heinzel.

Halle Trotha Vorm. 8 Uhr: Konfirmation der Knaben
in der Kirche zu Giebichenſtein Paſtor Jenrich. Nachm. 1, Uhr:
Prüfung der Konfirmanden (Mädchen); Paſtor Hobbing. Abends
6 Uhr hl. Abendmahl für Konfirmanden und Angehörige; Paſtor
Jenrich. Donnerstag, den 6. April, abends 8 Uhr: Bibelſtunde:
Paſtor Hobbing.

Seeben Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing. Nachm. 1 Uhr:
Prüfung der Konfirmanden Paſtor Jenrich.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr Frühmeſſe.
Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit
Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe mit Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Chriſtenlehre und Andacht. Freitag, den 7. April, abends 71/, Uhr
Faſtenandacht und Predigt.

St. Barbara Kapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 10 Uhr Hoch
amt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr: hl.
Meſſe. Vorm. 98/, Uhr Hochamt mit Predigt. Abends 7 Uhr Faſten
andacht und Predigt.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten),
Ludwig Wuchererſtraße 39:, Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht.
Vormittags 9 Uhr: Gottesdienſt Pred,. Balzer. Vorm. 11 bis
12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt Prediger
Balzer. Jm Anſchluß hieran Abendmahlsfeier. Miettwoch,
den 5. April, abends 8 Uhr: Gebetsſtunde; Prediger Balzer.
Für Nietleben (Quellgaſſe 22e): Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt.
Vorm. 11 bis 12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottes
dienſt. Donnerstag, den 6. April, abends 8 Uhr Verſammlung
Prediger Balzer.

Methodiſten Gemeinde (Magdeburgerſtraße 27 H. I): Vorm.
9 Uhr Worgengottesdienſt. Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. Abends
8 Uhr: Predigtgottesdienſt. Mittwoch, den 5. April abends
8 Uhr Jugendbundverſammlung. Donnerstag, den 6. April,
abends 82 Uhr Bibelſtunde.

Gottesdienſt für erwachſene Taubſtumme Sonntag vormittag
10 Uhr Jägerplatz 24--26.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domge meinde Dienstag abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 13.
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abend 8/, Uhr allgemeine Gemeinſchaſtsſtunde. Montag abend
8 Uhr für Männer Donnerstag nachm. 3 Uhr für Frauen,

Neumarkt-Gemeinſchaft. Sonntag nachm. 3 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung
Albrechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 18. 4, Paulus- Gemeinſchaft
(Hohenzollernſtr. 11). Donnerstag abend 8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde.
5. Gemeinſchaft der evang. Stadt miſſion Weidenplan 4): Diens
tag abend 8/, Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche). Oeffentliche Ver
ſammlungen im kleinen Saal Sophienſtr, 24 I (Kinderbewahranſtalt).
Jeden Sonntag abend 8 Uhr Evangeliſationsvortrag. Jeden
Donnerstag abend S Uhr Bibelſtunde.

Wörmlitz: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke. Abends
6 Uhr: Paſſionsgottesdienſt Paſtor Nitzſchke.

Böllberg: Vorm. 101 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Paſtor Ullmann. Nachm. 2 Uhr:

Konfirmandenprüfung Derſelbe.
Reideburg Vorm. 10 Uhr: Konſ.-Rat Gutſchmidt. Nachm. 2 Uhr

Konfirmandenprüfung Derſelbe. Amtswoche: Derſelbe.

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver

ſammlung im „Roſental“, Weidenplan 4. Donnerstag abend 81 Uhr
Turnen in der Hermannſtraßen-Schule. Jungfrauenverein: Sonn
tag abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag abend 8 Uhr
Geſangsübung An der Marienkirche 1. Evangel. MädchenVerein:
Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtr. 6 (Marthahaus).

St. Ulrich: Evangel. Männer, Jünglings- und Jugendverein der
St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung, Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung Mittwoch abend
8 Uhr jüngere Abteilung Freitag abend 8 Uhr Muſik-
abteilung Sonnabend abend 8 Uhr Sangesabteilung Paſtor Richter.

Evang. Jungfrauenverein von St. Ulrich: Montag nachmittag
von 5 bis 7 Uhr im Konfirmandenzimmer Kl. Märker
ſtraße Paſtor Richter. Kirchengeſangverein „Ulriciana“:
Donnerstag abend 8 Uhr Franckeſtraße 1; Paſtor Richter.
Miſſionsverein der St. Ulrichsgemeinde: Freitag (7. April)
nachmittazs von 3 bis 5 Uhr Franckeſtraße 1; Paſtor Richter.
Franckeſcher Jünglingsverein von St. Ulrich: Sonntag nachmittag
3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger; Abends 71 Uhr
im Evangeliſchen Vereinshauſe (Kronprinz). Mittwoch abend
8 Uhr Turnabteilung in der Turnhalle der Volksſchule Frieſen
ſtraße Sonnabend abend 6/, Uhr Geſangsabteilung in der Herberge
zur Heimat Paſtor Heintke. Jungfrauenverein von St. Ulrich:
Montag abend 7 Uhr und Donnerstag nachmittag 4 Uhr
Verſammlung im Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor
Heintke.7 Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung
in der Mittelſchule der Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in
der Mittelſchule der Torſtraße. Kirchenchor: Montag abend
81 Uhr im „Auguſtinerbräu“, Mittelſtraße. Jungfrauenverein:
Dienstag abend 8 Uhr in der Herberge zur Heimat. Miſſions-
Nähverein: Montag nachmittag An der Moritzkirche 7.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe

Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr II. Gruppe Sonntag abend von
8 bis (0 Uhr im Gemeindehauſe; III. Gruppe Donnerstag abend
von 8 bis 10 Uhr im Gemeindehauſe. ArmenNähverein Monat
lich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im Pädagogium der
Franckeſchen Stiftungen.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7:
Jeden Donnerstag abend Vereinsabeud. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer Verſammlungsräume Rudolf
37: Sonntag nachm. 4 Uhr Jugendbund junger Männer

ibelbeſprechung. Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger
Mädchen. Donnerstag abend 84 Uhr Jugendbund junger Männer
Turnen in der LiebenauerſtraßenSchule. Paſtor Tiſcher Vereins
räume Pfännerhöhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein zu St.
Johannes: Sonntag abend von 8--10 Uhr Unterhaltungsabend.
Montag abend von 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. Schule.
Dienstag abend von 8-10 Uhr dramatiſche Abteilung. Mittwoch
abend von 8--10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Donnerstag abend
von 8--10 Uhr Bibelſtunde. Freitag abend von 8——10 Uhr Steno
graphie. Sonnabend abend von 8--10 Uhr ältere Abteilung.
Mittwoch abend von 8--10 Uhr Jungfrauenverein der Johannes
gemeinde im Pfarrhauſe. Paſtor Kindervater Vereinsräume
Merſeburgerſtraße 153, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag nachmittag
4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein.
Donnerstag abend 8 Uhr Jünglingsverein Stenographie. Geſang
verein der Johannesgemeinde Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Merſeburgerſtraße 10. Frauenhilfsverein der Johannesgemeinde
Mittwoch nachmittag 3 Uhr Lindenſtraße 78 T. Frauenverein
der Johannesgemeinde für Armen- und Krankenpflege Mittwoch
nachm. 3 Uhr im kleinen Saale des Stadtſchützenhauſes, Eingang
Königſtraße.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend /8 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein:
jüngere Abteilung Montag abend 9 Uhr Kl. Klausſtr. 12 ältere
Abteilung Dienstag abend von 81 bis 10 Uhr Domplatz 3 (Pfarr
haus). Miſſionsnähverein Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klaus-
ſtraße 12. Calvinverein Donnerstag abend 8 Uhr im „Kron
prinz“, Kl. Klausſtraße 12. Der Vorſitzende, Konſ.-Rat Joſephſon,
wird über die Baupläne der Domgemeinde vortragen. Domkirchen
chor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings
verein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Montag abend 81 Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Mittwoch abend
32 Uhr Turnen. Freitag abend 8 Uhr Bläſerprobe. Jung-
frauenverein (ältere Abteilung) Sonntag abend 7 Uhr Henrietten
ſtraße 34. Dienstag abend 8 Uhr Schneiderſtunde im Gemeindehauſe.

FindelhausNähverein: Freitag abend 8 Uhr Henriettenſtraße 18.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr im
Gemeindehauſe Paſtor v. Broecker. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen
in der Turnhalle der Kloſterſtr.Schule. Jugendklub: Sonntag abend
38 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenverein I: Dienstag abend
128 Uhr, II: Montag abend 48 Uhr im Gemeindehauſe.
an Kreuz: Sonnabend (1. April) abends 71 Uhr im Gemeinde

auſe,.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evang. Männer und
Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend 8--10 Uhr
jüngere Abteilung Sonntag abend von 7-—-9 Uhr Verſammlung
Poſaunenchor: Mittwoch abend 8 Uhr Peſtalozziſtraße 4. Donners
tag Turnen in der Turnhalle. Evang. Frauen und Jungfrauen
verein (älteere Abteilung) Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung,
Donnerstag Leſeabend Peſtalozziſtr. 4. Kirchenchor: Dienstag abend
8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Halle-Trotha: Evangel. Männer- und Jünglings-Verein: Sonn
tag abend 8 Uhr Verſammlung im „Kaffeegarten“; Montag abend
8 Uhr Konfirmandenabend Poſaunenchor Mittwoch abend 8 Uhr
Uebungsſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen. Evangel.
Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung im Pfarr-
hauſe. Kirchenchor: Mittwoch abend 8 Uhr Uebungsſtunde.

Baptiſtengemeinde(Verſammlungslokal Ludwig Wuchererſtr. 39):
Männer- und Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereins-
ſtunde. Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde,

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 30. März 1911.
Aufgeboten: Der Arbeiter Karl Ziervogel und Anna Hetmanek,

Schloſſerſtr. 6. Der Arbeiter Guſtav Weidemann und Anna Schleif,
Spitze 13. Der Trompeter Hermann Becker, Rieſa und Frieda Wolf,
Dieskauerſtr. 7.

Eheſchließungen: Der Glaſer Franz Lüttich, Glauchaerſtr. 32 und
Jda Hartig, Jakobſtr. 29.

Geboren Dem Kaufmann Max Franken, Magdeburgerſtr. 27,
S. Heinz. Dem Jngenieur und Fabrikbeſitzer Ferdinand Röthe,
Zinksgartenſtr, 2/83, S. Ernſt. Dem Techniker Auguſt Linſel, Anhalter
ſtraße 14, S. Hans-Joachim. Dem Arbeiter Thomas Piech, Dieskauer
ſtraße 16, S. Paul. Dem Konditor Otto Waßmann, Merſeburgerſtr. 95b,
T. Gertrud. Dem Bauarbeiter Max Nitzſchke, Kl. Märkerſtr. 2,
S. Alfred. Dem Arbeiter Martin Filipiak, Moritzkirchhof 3, S. Paul.

Geſtorben Die Witwe Wilhelmine Krieger geb. Winter, 58 J.,
Steinweg 38. Des Jnvaliden Karl Argus aus Oberröblingen a. See
Ehefrau Karoline geb. Berger, 60 J., Klinik. Der Stockmacher
Hermann Paul aus Zerbſt, 38 J., Klinik. Des Kaufmanns Otto
Gräfe T. totgeb., Krondorferſtr. 9. Die Witwe Emilie Fricke geb.
Weſchke, 58 J., Landwehrſtr. 21.

Auswärtige Aufgebote: Der Gaſtwirt F. E. R. Kaufmann,
Halle und A. M. Funfziger, Schafſtädt. Der Klempner Heinrich
Wörsdörfer, Hattersheim und Helene Mersmann, Soeſt. Der Maurer
W. H. Förſter, Halle und A. J. Schönig, Sennewitz. Der Fuhrherr
A. F. Böhme, Beeſedau und Minna Bormann, Leau,

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 30. März 1911.

Aufgeboten: Der Maler Richard Dörner und Margarete Hollburg,
Gr. Wallſtr. 2.

Eheſchließungen: Der Oberlehrer Dr. phil. Foida Lehmann,
Weißenſee und Gertrud Dietrich, Henriettenſtr. 29, Der Apotheker
Hans Metzler, Aſchersleben und Elſe Siegmund, Schillerſtr. 4.

Geboren: Dem Schuhmacher Max Henze, Reilſtr. 34, S. Otto
Geſtorben Der Photograph Friedrich Weber, 58 J., Branden-

burgerſtr. I. Anna Klepzig aus Bennewitz, 14 J., Diakoniſſenhaus,
Des Gemeindedieners Heinrich Labitzke Ehefrau Wilhelmine geb. Zander
aus Dieskau, 55 J., Diakoniſſenhaus.

übernehmen wir für geringe Gebühren bei freier
Taritf kostenlos.Abholung und Zustellung.

Aufhewwahren von Pelzwaren

A. Huth 50., e

J

Woll waren S W.
in geeigneten Räumen bei gänzlicher Ver-
sicherung gegen Motten, Feuer u. Diebstahl

Halle a. S.,

[6262



D. Hammerschmid
Uohberzeugen Sie sich

gefälligst einmal selbst von unseren

unerreicht billigen Preisen.
Neu eingetroffen

Englische u. deutsche
Leinen-Ziephirs

für Blusen
und Herrenoberhemden.

Reizende Neuheiten in

Voiles, Marquisettes und Etamines
für elegante Strassen- und Gesellschaftskleider.

Ahgepasste Schweizer Stickereirohben.

Aeusserst preiswert
[6256

Grosses Lager in

Wäschestoffen und
Wäschestickereien,

Spachtel-u. Tüllstoffen.

Grosse Posten
Gardinen, Stores, Lambrequins,Scheibengardinen, 'rüilhettdecken,

Rouleauxstoffe
zu spottbilligen Preisen.

lieschw. Wolff
Manufakturwaren, Spezialität: Reste.

Leipzigerstr. 37, part. (gegenüb. Rotes Ross).

Max Naundorf

Chic? BilligNur noch

Gut?

S

We rV W

Spérialität:

befindet sich vom I.
Bäckerei- Grundstück

Gr. Ulrichstrasse
415

kein Und

Ruchenbäckere

Kleine Märkerstrasse 10

nebst Cafe
Halloren-Kuchen, Zwiehbackfahrik

April ab in meinem eigenen, modern eingerichteten
[1930

(Eingang
Leipzigerstr.)

Telephon
Nr. 2608,

Oscar Fuchs,
Tapezier u. DeKorateur,

Hackebornſtraße 4 II.

Pension Iinde
Gr. Steinstr. 29. Tel. 3444

Bewährtes Institut für
Mittel- u. höh. Schüler.
Gefl. Anw. f. Ostern erb.

Gründl. Ausbildung
im Klavierſpiel erteilt
Olga Voigt. Ankerſtr. 2 II.

S Turn-Perein
Friesen

Mittwoch und
Sonnabend

abends von 8
bis 10 Uhr

W 7

An

S r c cTurnüvuvgin der ſtädt. Schulturnhalle Drey
hauptſtraße). Sonnabends 8

35 Geiststrasse 35
(früher Albrechtstrasse).

bis 10 Uhr Turnen der Alters
riegen. Meldungen von Mit-gliedern und Zöglingen werden

dortſelbſt und jeden Sonnabend
abend im Vereinslokal Bauers
Brauerei Ausſchank, Rathaus-
ſtraße 3/4, entgegengenommen.

Zum Umeung empfiehlt
Ducgardinen-Dinriehtungen,

Gardinen-Stangen,
Gardinen-Rosetten,

in großer Auswahl bei billigſter Preisſtellung

Garl Kuckenhburg,
W Ranniſcheſtraſfte 12. We

Portièren Stangen
in Holz und Meſſing,

ſämtliche Zubehörteile,
Tritt-Leitern

i

Seit Jahren
zahle allerhöchſte Preiſe f. getrag-

Herrenkleider
Damenſach., Schuhwerk, alt. Gold,
Silber, Nähmaſch., auch Pfandſch.

Möhel-Federhetten
gauze Nachlaſſe

ſowie neue Waren aller Art.
Per Poſtkarte beſtellt, komme

ſofort, auch außerhalb. [1929

Renner.
nur Schülershof 1, dicht am Narktplatz.

G

CHAMPAGNE

MERCIE G
J

100

Berliner Pſerde-Bofterie
Ziehung 4. u. 5. April 1911

Silbersachen im Werte von M

SOOOHauptgewinne im Werte von M.

10 000, 6000, 5900, 40006039 Gewinne im Werte von armen M.

im Dienstgebaäude d.
Lotterie-

Lose à 1 11 Stück 10 M. er ren
Kgl. Lotterle-Elnnehmern u. i. allen durch Plakate Kkenntl. Verkaufsstellen.

Lose-Vertriebs-Ges.,

l. General
re rtion. 210000 Lose

Berlin

Zu ält. rone raſß

eleg. Büfetts in nußb. und
mahagoni, Anrichte, Paneel
ſofa, Vertik., Kleiderſchränke,
Herrenſchreibt., Sofa m. Umb.
u. Vierzugt. (eiche), Trum.Sp.,

Fern achteckig. Tiſch,Prunkſchr., 2 Stühle, all. Sat.
u. nußb., Bettſt. m. M., Waſch
tiſch u. Spiegelaufſ., Ankleide
ſchrk., mah. Dam.Schreibt. m.
Bücherſchrank, Pianino, Flur
toilette, Flurſchränke, komplette
Küchen, Portieren u. v. m.,all. ſehr wenig gebr., verk. billig

Friedrich Peiſelce,
Gelsfstrasse 35, Nöbel-Magazin el. a45.

Haben Sie ſchon

16 AE Wolle neteR. Schnee Naent. Gr. Steinſtr. 84.

fFeurich-Fliige/
Pfaninos

Allein-

neben Musikhaus G. UVhlig und Bruno Freytag.
Hochachtungsvoll

August bauffer Nachf.,
Inb. Emil Wunderlieh.

Bremen hannoverſche
Lebensverſicherungs Bank A. G.

An Antrags Summe gingen ein

1903: Mk. 8.346. 000

1905: Mk. 12.704.000

1907: Mk. 18.848. 000

1909: Mk. 20.776.000
1910: Mk. 27.524. 000

diese enorme Steigerung innerhalb acht
lahren ist der beste Beweis für das vertrauen,
das unserer bank entgegengebracht wird.

Generalagentur: Wilh. Wolf, Göbenstr. 7.
[6225

Fehlt Ihnen etwas
an Vriefumſchlägen

Brieſbogen
Rechnungen

Poſtkarten

girkularen
Proſpekten

Preisliſten
Aviſen uſw. uſw.?

beſtellen Sie das Fehlende gefl. ſofort

bei uns. Wir liefern alle Druck
ſachen in beſter Ausführung und zu

Vitt4 billigſten Preiſen in kürzeſter Zeit.

Buchdruckere der Halleſchen Zeitung

Otto Thiele, Halle a. S., Gr. Brauhausſtr. 30
Fernruf 158.

c

Druckvorlagen und Schriftmuſterbücher bereitwilligſt.

Bock- Verkauf.
Der freihändige Verkauf meiner Jüährl,-Fleischmerino-Böcke

(grosse faltenlose Figuren mit gutem Wollbesatz) ist eröffnet

Querfurt Bez. Halle a. S. [6254vrer tretungich 33/34. Tel.e
Landrat a. D. Weidliech, Landwirtschaft.

Eleganteste Damenhüte

Landbäckerei
m. Materialwarengeſchäft, einz.

7 Nähe Halle a. S., mitObſt u. Gemüſegarken m.
r. Obſtbäum., kein Konſumkg t nachw. S ca.

15000 Mt. iſt f. 13000 Mk. bei
X 4000 Mk. Änzahlg. ſof. zu
Näh. Otto Römer, Königſtr. 48

L Landgaſthof
Nähe Halle a. S., einziger im

Ort, mit Tanzſaal, Feld und
X Garten, ſchön geleg., weg. zurRuheſetzung für 28000 k. bei

X 5000 Mk. Anz. ſof. z. verk. Näh.
O. Römer, Halle a. S., Königstr. 46.

Gaſthofverkauf.
15 Minuten von änr Dorf,
900 Einwohner, paſſ. für Fleiſcher,
da keiner im Orte, 3 Morgen Feld
und Wieſe, Saal (Parkett), Kegel-
bahn, große Gartenwirtſchaft, 250 hl
Bier, großer Kaffee und alkoholfr.
Getränkeumſatz, 20--25 Mill. Zig.Preis 57 000 Mk., Anz. 6 8009.

Offert. unt. J. G. 777 Weißen-
fels, poſtlagernd. [6285

Kartoffeln
Gute geſunde Speiſekartoffeln,
groß, ſortiert, als Leute-Kartoffeln,
mehlreiche Ware, kann ich täglich
in Waggons und Fuhren äußerſt
preiswert abgeben. Frühe und

ſpäte Saatkartoffeln billigſt.
Rohb. Erhe, Kartoffel-Großhandel,
Halle a. S. Telephon 1425.

Stecklinge.
Suche für [1937

5 Mrg. rote Eckendorfer Steckl.

5 gelbezu kaufen. 4 u. Z. m. 2512
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Fuchs-Wallach,
geſund u. fehlerfrei, ca. 9 Jahre
alt, gefahren u. geritten. ſteht

umſtändehalber preiswert aus
L Privathand zum Verkauf, evtl.
mit leichtem Jagdwagen. Näh.

in der Annoncen Expedition
Gründler, Rathausſtr. 13 a.

Pferdeverkauf.
20 Stück ſchwere, meiſt jüngere

Arbeitspferde
ſowie zwei kräftige Einſpänner-
Wagenpferde, 6 Jahre alt, reell
und flott im Geſchirr, verkauft ſofort

preiswert [6273fuhrgeschäft, Georgstrabe 13.

Pferde nAugust Thurm, Rei
5226)] Telephon 507.

2 ältere, ſchwere Pferde, gute
Zieher hat abzugeben Vogel,
Kleingöhren b. Rippach. [l1917

Pferde zum Schlachten
kauft jederzeit u. zahlt höchſte Preiſe

R. Thurm, Halle a. S.,
Jnh. Johannes Thurm,

Glauchaerſtr. 79. Telephon 518.

Daber-, Wohltmann- MIaereker-

Saat- und Speiſekartoffeln hat
preiswert abzugeben [5414

L. Spruch, Jüterbog.
Rüde (Abſtmg. Dtſch. Schäferhund),
ſcharf, gelehr., auch ſtubenr., in nur
beſte Hände zu verk., ebenſo ein
Hermelin (ausgeſtopft). Off. u. Z. qu.
2516 an die Exped. dieſer Ztg. erb.

Obſtbäume,
Kletterroſen, Buſchroſen, guten
Wein (nur frühe Sorten), hoch
ſtämmige Stachel u. Johannes-
beeren, Erdbeerpflanuzen.

r

h

Moderne Gartenanlagen
ſowie Jnſtandhalten von Haus
gärten empfiehlt (1933Chr. Adolfſtraße 1.

Aelterer Geldsohrank
billig zu verkaufen

x Wuchererſtr. 62,

Gifthafer, Giftweizen, Phos-
phorpillen kaufen Sie billig in der

Schwanen-Drogerie,
untere Leipzigerſtraße, gegenüb.

dem Gardinen- Haus.

HrennholzPerkaufder nun der Ev. Stadt
miſſion, Weidenplan 5, Tel. 2007,
von 12-2 Uhr geſchloſſen. 1 Korb
45 Pfg., 10 Körbe 4 Mk., 30 Körbe
11,50 Mk. frei ins Haus. Nur
gutes Kiefernholz.



r

e

2 pu Delikatessen-Spezial-Haus Paul Schnabel, obere Leipzigerstr. 53

beaker
Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.

Gastspiel des Rose-Theater-Bnsembles, Berlin.

Heute Première! Die April-Sensation!
In London über 5000 Mal!

In Hamburg 3 Monate täglich!
In Berlin über 500 Mal aufgeführt!

Sensationeller Erfolg!!!
Das Mädchen auf Irrwegen

(The Girl who Took the wrong Turning)-
Pnglisches Ausstattungestück in 4 Akten (12 Verwandlungen)
von Walter Melville und Slegfried V. Lutz. Musik von Edward
Reeves. Die neuen Dekorationen von Obronski, Impekoven Co.,
London und Newyork. Gesangseinlagen von Bennet Soeott, Fred

Alstyne und George Arthurs.
Das Bild im 7. Bild: „Ich trau mich nicht im Dunkeln nach
Haus“ ist mit freundlicher Erlaubnis des Verlegers, C. M. Röhr,

Berlin W., Kronenstrasse 64, eingelegt.
In Szene gesetazt vom Oberregisseur Heinrich Richter.

B al e t arrangiert von der Ballettmeisterin Catrini-
Gittersberg, getanzt vom Ballettkorps.

Anfang abends 8 Uhr. Keine erhöhten Preise.

Sonnabend S Vhr: Das Mädchen auf Irrwegen.
Sonntag 4 Vhr: Das Mädchen auf irrwegen.
Sonntag S Uhr: Das Mädchen auf Irrwegen.

Xunstgewerbeverein.
M Freſtag, den 31. März er. abends 8 Uhr

im Saale des NeumarkKt-Schütrzenhauses, am Harz:

Vortrag mit Lichthildern
von Herrn Prof. Dr. Vollbehr in Magdeburg über:

„Oie neue deutsche Denkmalskunst u. der Wettbewerb
um das Bismarck-National-Denkmal am Rhein“.

W Pintritt frei. Güste willkommen
6246) Der Vorstand. G. Wolff.

ſzrancd Hotel Berges,
Inh. Herm. Berges und Ferd. Hamacher.

An jedem Sonntag abend finden im grossen Parterre-
Saale die im Vorjahre mit grossem Beirallaufgenommenen [4106

Künstler Ahend Konzerte
Wieder statt und werden solche den geehrten Besuchern

J bestens empfohlen. Beginn /48 Uhr. Tel. 810 u. 1485.
Auf Wunsch werden Tische reserviert.

Baci Wittelcimcl.
Eröffnung der Badesaison am I. April.

Sol-, Moor- (natürliches Schmiedeberger),
Dampf-, Kohlensäure-, Sol-, schweſel- und

alle anderen medizinischen Bäder
werden vorläufig in der Zeit von früh 7 bis abends 7 Ubr,

Sonntags von 7 bis 1 Uhr verabfolgt.
Allo Halleschen Aerzte übernehmen Behandlung. Die
medizinische Leitung des Bades liegt in den Händen des

Herrn Geh. Savitäterat Dr. Mekus,

hl im Kurhause, im Badehause und in derIöblierte immer Villa Margarethe“ zu zivilen Preisen.

Humnut der berechtigten Reulschule

BlanKenburg-Harz
unter persönlicher Leitung des Direktors und seiner Familie.
Berechtigung zum einjährig-freiwilligen Dienst. Aufnahme jeder-

zeit. Prospekt kostenfrei.
Rhotert, Direktor.6289]

Töehterpenvignat Hans Biene, Sehwerin j. I.

Gründlieche Fortbildung in Sprachen u. Wissen-
schaſten, sorgrältigste Ausbild. i. Haushalt. Geprüfte
in- u. ausländ. Lehrkrüäfte, auch Haushaltungslehrerin. Gute Kost,

liebevolle individuello Behandlung. Beste Referenzen.
Prospekte durch die Vorsteberin: Frl. E. Frantz.6226]

Deutscher Käuferhbund, Ortsgruppe Halle.
Kauft sehon jetzt das neue Osterkleid,

den neuen Osteranzug,
den Osterhasen!

Warum?
Ihr habt mehr Auswahbl,
Ihr werdet besser dedient,
Ibr tut dem Kaufmann und seinen
Angestellten etwas Gutes.

Dr. FVerdinanci Münter
Alte Promennde 35, gegenüber3 u c h h an d l un 9, der Hauptpost. Vernrur 2378.

[5262

W et a Ko chkunst-Ausstellung aus 6IStklassige Sperzialitäten erraten

irmfabrik vonl. I orkmeister,Apollo Theater.

Vaudeville-Poſſe in 3 Akten mit Geſang und Tanz vonKurt Kraatz und Georg ökonlnky, u Geiststrasse 28. I. Ftg.
Geſänge von Alfred Schönfeld, Muſik von Jean Gllbert. Malen u. Zeichnen n. Vorlagen u.
Die Ausſtattung an Dekorationen u. Koſtümen entſtammt dem Natur. Aufnahme v. Anfüngerinnen

Kunſtatelier von Hugo Barueh Co., Hoflieferanten, Berlin. u. Vorgesehr. Vorl. Prospekt.

für Knaben
u. Mädchen, Direktion Gustav Poller.Heute Freitag letzter Tag des gr. MärzBuehuntr der Zum letzten Male: dem reren entee en Leipzigerſtr. 2
führungen, Irwings „„Walzerfieber“, 5 Romantiques, am rn3 Rostocks, Mia Harden. 2 Orergrand. Spazierſtöcke inBüehermapp. W Morgen Sonnabend, d. 1. April, abends 8 Uhr Hilligſe r hlee

an teuhe Max Walden-Ensembles. e Ranan s ebe.
utorifierte Gaſtſpiel-Tournee des Berlin lia Theaters.Armee gum 1, Male rin Dir. Vwron an g g. an a n

S M ſſe um 0 a e 5c für DamenSchiefertafeln 50 a 5 Sallwürkmit poliert. u, unpoliert. Rahmen, 95 9 von a r 9
t t dSchiefergriffel,

ſchwach und extraſtark,

Schieferhalter,
Schieferwetzen, e ägich auevertaufte Häuer I Frähjahrs Neuheiten

Brot-Dosen Ju Wien nie ſiniſhen Leterfol autgefiyet: t Viebornnnn,
T fo s v Band, Da rin ger r über die dortige Auf Il strasse 30.

e ru run e arare chwamme in ürerbolles Haus, teloſfale. Priene i
empfiehlt ſehr preiswert

Alhin Hentze
Mitgl. d. Rab.Spar-Vereins,

24 Schmeerſtr. 24.

Altheebonbon
von großartiger Wirkung bei

Bronchialkatarrh,
Pfund 20 Pfennig.

Carl Booel, Mat u Zur

Neues C Ileater.Direktion: D. M. Mauthner.

Sonnabend Luſtſpiel -Novität!
Leutnants der Reserre,

Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe.
Luſtſpiel (30, 45, 75, 110)

Die beiden Leonoren.

Stadttheater in Halle a.

Sonnabend, d. 1. April 1911
193. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Schülerkarten à 1,10 Mk. an der

Tages und Abendkaſſe.

Sappho-
Trauerſpiel in 5 Aufzügen von

das waren die Attribute der geſtrigen Première im Albert-
Theater. Es war wirklich echt Polniſche Wirtſchaft in Rein
kultur. Aber die Poſſe iſt gut gemacht und hat, was die
Hauptſache iſt, eine ſehr hübſche Muſik. Es ſind verſchiedene
Schlager in der Muſik, ſo der Walzer „Wer kann dafür“,
der polniſche Tanz „Trompete und Klarinette“, das komiſche

d. Duett „Männe, hak' mir mal die Taille auf“, das Marſch
konplet „Komm, mein Schatz, in den Lunapark“ und das
Schlußterzett „Raus aus Polen“.

Die Aufführung war ſehr gut. Die Ausſtattung war
vorzüglich. Alles in allem alſo ein großer Erfolg.

„Vorausbeſtellungen auf numerierte Plätze zur Première
im Theaterbureau täglich 10--1 u. 5--7 Uhr. 15310

Geschàäfts-Verlegung. d Mriivattet
Unserer verehrlichen Kundschaft hierdurch die ergebene Mitteilung, dass Sappho d ters

Wir unser

Ingenieur I. Insfallations Bureau für elektr. Beleuchtung,

Kraktüberkrayung und Signalwesen

ab 15. April a. e. nach

Leipzigerstrasse 70/71
(BanKhaus D. H. Apelt Sohm)

Phaon Dr. Tyndall.Eucharis] Dienerinn. E. Schlöſſer.
Melitta J Sapphos M. Schlomka
Rhamnes, Sklave A. Friedrich.
Landmann Dr. Liebſcher-
Dienerinnen, Knechte u. Landleute.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10 Uhr. 6220
Sonntag, den 2. April 1911,

nachmittags 3 Uhr.
21. Fremd.-Vorſt. zu ermäß. Preiſen.

Zum letzten Male:
Carmen.

Abends 7 Uhr:
194. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

Cavalleria rusticana.
Hierauf:

Novität! Zum 7. Male Novität!
Glaube und Meimat.

Vor und nach dem Theater
die vortrefflichſte Küche,

die edelſten Weine
im Weinhaus Broskowski,

Auswärtige Theater.

verlegen, [62657Indem wir für das uns bislang in so reichem Masse gezeigte Vertrauen und
Wohlwollen verbindlich danken, werden wir auch zukünftig bestrebt sein, solches durch

streng solide und preiswerte Bedienung zu rechtfertigen
Ferner gestatten wir uns, besonders darauf hbinzuweisen, dass wir unser

Ladengeschäft durch entsprechende Ausstellungsräume ersetzt haben, woselbst auch der

Verkauf unserer Artikel, wio BeleunchtungsKörper, Heilz- und Koch-
apparate, Glüh- und Metallfadenlampen, Kohlenstiſte ete. ete.
ſtattfindet. Das jetzt noch vorhandene Lager in Beleuchtungskörpern steht zu herab-
gesetzten Preisen im seitherigen Geschäftslokal Magdeburgerstrasse 8
zum Verkauf. Wir laden zur Besichtigung höflichst ein.

Halle a. S., den 31. März 1911.
Telephon 225.

Hochachtungsvoll LeipzigNeues Theater: Sonnabend
Maria Stuart. Sonntagr Lohengrin.5 Altes Theater: Sonnabend Die

Ingenieur- Bureau f. elektrische Licht- u. Kraftanlagen. San we. Sonntag
Schauſpielhaus Sonnabend:

Gyges und ſein Ring Sonn
tag Minna von Barnhelm.

Neues OperettenTheater: Sonn
abend Die Sirene. Sonn
tag Das Muſikantenmädel.

Magdeburg
5 Prozent Rabatt

R in Rabattmarken W Versäumen Sle nlicht, die

v auf meine eng nochelegant erlauchter Ahnherr. Sonntag:re Ausstellung i Premona- Werke 2
322 zu besuchen im kleinen Saal nd gFgl berrad d. G
senträger Theater: Sonnabend: Geierren Wäsenhe Wintergarten 31. März his 2. April ſHloſſen. Sonntag: Der

Westen Eintritt frei [1945 Graf von Luxemburg.zu billigsten Preisen ErfurtStadtTheater. Sonnabend Das
kleine Schokoladenmädchen,.
Sonntag: Siegfried.

Empfehle für Sonnabend: Theat de ElIa. Mastkalbfleisch e Sonniag Siegfried.
i tenbur(1922 Lammbraten aowie Rinderschmorbraten, Hof- Theater. g

el

0. Bankenstein,

obere Leipzigerstr. 36,
obere Steinstrasse 36.

ausserdem feinste frische Leberwurst à Pfd. I MK., Voheme, Sonntag: Die
desgl. feinste Rotwurst 90 Pfg., Schwartenwurst 70 Pkg.

Jeden Abend: Warme Knoblauchswurst.

große Auswahl in jeder
Paul Bauermann, Markt 20.

Telephon 1223. SeugG. W. Troithe,
Optisches Institut,
Poſtſtraße 9110.

Be Koufrmationsgeschenke.
Wratzlce u. Jteiger Frieär. Koch,
uwelen cusss Halle g. Leipzigerstrasse 73,Gegründet 1816.
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
v des zu dieſem Zwecke niedergeriſſenen Bayriſchen Bierhauſes.

Provinz Sachſen und Amgebung.
Eine Aufſehen erregende Meldung

kommt vom Petersberge bei Halle a. S. Dort ſoll eine
Quelle erbohrt worden ſein, die eine Heilwirkung beſitzt,
wie ſie gleicherweiſe bisher nirgends auf der Erde angetroffen
wurde. Auf unſere ſofort telephoniſch eingeholten Erkundigungen
wird uns folgendes Nähere mitgeteilt:

Schon ſeit Wochen ſind hier Fachmänner in aller Stille und
Heimlichkeit auf Betreiben eines Berliner
konſortiums tätig, um den Boden auf heilwirkende Quellen
zu unterſuchen. Verſchiedene für Sachkenner untrügliche An
zeichen ließen nämlich darauf ſchließen, daß am unſeres
Berges heiße Waſſerſtröme das Erdinnere durchziehen. Eine in
dieſen Tagen nahe der „Schwureiche“ zur Ausführung ge
brachte Bohrung hat nun das oben bereits gemeldete Ergebnis
gezeitigt. Der heiße Sprudel, der für Trink- und Bade-
zwecke geeignet iſt, ſoll eine gar wundertätige Wirkung aus
zuüben imſtande ſein. Die im Waſſer enthaltenen Subſtanzen
ſind nicht nur wirkungsvoll gegen die eine oder andere
beſtimmte Krankheit, wie es ſonſt bei Heilquellen der Fall
iſt, ſie üben vielmehr ihren Einfluß auf den geſamten
körperlichen Organismus aus, indem ſie ihm auch im
ſpäteſten Lebensalter wieder Jugendfriſche und neue Lebenskraft
zuführen. Alſo ein „Jungborn“ im wahrſten Sinne des
Wortes iſt die neue Entdeckung. Das Berliner Konſortium will
nun zunächſt die Quelle faſſen und e an die Ausführung
der weiteren Anlagen gehen. Zu dieſem Zweck ſoll eine große
Aktiengeſellſchaft gegründet werden. Man ſpricht in
gutunterrichteten Kreiſen von einem Aktienkapital von
10 Millionen Mark. Da nämlich ein W n 7 Zuſtrom
von Geneſungſuchenden aus aller Herren Länder hier erwartet
wird, die vorhandenen Unterkunftsgelegenheiten aber geringe und
primitive ſind, ſoll zunächſt in den ausgedehnten herrlichen
Waldungen eine große Anzahl von Villen erbaut
werden. Sodann will man auf der Höhe des Petersberges ein
Kurhaus in präghtigſter Ausſtattung errichten. Die Bade
häuſer und Brunnen kommen in die Nähe der „Schwur-
eiche“. Auch iſt die Errichtung eines Kurthegaters geplant,
ebenſo ſoll eine mit den beſten Kräften beſetzte Kurkapelle
gehalten werden. Um den Verkehr zu regulieren, will man eine
elektriſche Bahn von Wallwitz durch die Wälder des
Petersberges naqy Oſtrau bauen, die den Berg ſelbſt in
Kurven überſchreket. Da die Bearbeitung all dieſer Pläne
ſchnellſtens aufgenmmen werden ſoll, ſobald die Verhandlungen
mit dem Forſtfiskuz abgeſchloſſen ſind was ſchon in den nächſten
Tagen zu erwarta ſteht und unmittelbar nach Erledigung
der Vorarbeiten der Bau der einzelnen Anlagen mit einer
großen Schar vor Hilfskräften beginnt, rechnet man damit, daß
bereits mit Beginn des Sommers 10182 hier die erſte
Saiſon eröffiet werden kann. Soweit unſere Jnfor
matighe y chefreulich, daß dem alten, berühmten Petersb

Es i ho eulich, em alten, berühmten Petersberg,dem mors sereius, durch die in Vorſtehendem eſniebenen Ent

deckungen eine Zukunft erblüht, wie ſie wohl niemand jemals auch
nur gekäumt ſat. Möchten ſich dem arg ein Unternehmen
nicht in letzten Augenblick noch Hinderniſſe in den Weg ſtellen,
die di Ausfülrung der umfaſſenden Pläne ſtören.

Ser neue Militäroberpfarrer des 4. Korps.
An Stelle des mit dem 1. März aus dem Militäroberpfarreramt

augfeſchiedenen Konſiſtorialrats Zech lin iſt der bisherige Pfarrer
am Jnvalidenhauſe zu Berlin, Schlegel, zum Militäroberpfarrer
de 4. Armeekorps ernannt worden. Die Einführung wird Sonntag
vernittag 11 Uhr im Dom zu Magdeburg durch den evangeliſchen
Fedpropſt der Armee, Wölfing, ſtattfinden.

Der Kreistag des Landkreiſes Zeitz
ſeſchloß in ſeiner letzten Sitzung, den Neubau des Land
zatsamtes in Brehms Garten in der verlängerten Park-
ſtraße zu errichten. Dann wurde, nachdem ſchon die Kreiſe
Weißenfels und Vkſeenr gleiche Beſchlüſſe gefaßt hatten, der
Uebernahme des Glſterfloßgrabens vom Staate zuge-
ſtimmt, der dem aus den drei Kreiſen zu bildenden Zweckverband
für Unterhaltung eine einmalige Abfindung von 389 616,20 Mk.
zahlt. Die Uebernahme dürfte am 1. April 1913 erfolgen. Be
ſchloſſen wurde der Bau einer neuen Elſterbrücke bei Bahn-
t Hahnsburg, zu der die Provinz einen Beitrag von 609 000 Mk.
leiſtet.

Kreistag des Kreiſes Oſterburg.
Folgende Beſchlüſſe des Kreistages des Kreiſes Oſterburg ſind von

allgemeinem Jntereſſe: Es ſollen folgende Chauſſeebauten mög
lichſt bald in Angriff genommen werden Bömenzien Schnackenburg
bis zur Kreisgrenze, Koſten 12 600 Mk. Gollenedorf-- Arendſee.
Koſten 19 200 Mk. Hindenburg--Oſterholz (Yorkſtein b. Altenzaun).
Koſten 74 000 Mk. Wasmerslage--Jden. Koſten 115 500 Mk.
Wahrenberg--Geeſtgottberg oder Wahrenberg--Scharpenhufe. Koſten
111 000 Mk. rund 500 000 Mk. Dieſe Summe ſoll angeliehen
und mit 6 verzinſt und amortiſiert werden. Für 1911 ſollen
60 o Kreisſteuern der ſämtlichen umlagefähigen Staatéſteuern erhoben
werden.

ur Unterſchlagungsaffäre des Bürgermeiſters3 Dr. Painpel in Stolberg
wird über die perſönlichen Verhältniſſe Dr. Pampels
und ſeine Manipulationen u. a. noch folgendes mitgeteilt:
Dr. Pampel wurde im Jahre 10906 von ſeiner erſten Frau, einer
Tochter des reichen AutomobilFabrikanten Büſſi n g in Braun-
ſchweig, geſchieden und ging im Jahre 1908 eine zweite Ehe mit
der Tochter des verſtorbenen Rentmeiſters Nungeffer in
Stolberg ein. Die Unterſchlagungen reichen bis 1907 zurück. EinSchuldkonto bei der Preußiſchen Zentralgenoſſen-
ſchaftskaſſe in Berlin erreicht, wie man der e e Ztg.“mitteilt, eine Höhe von etwa 120 000 Mk., dem ein Guthaben von
nur 28000 Mk. gegenüberſteht. Die betrügeriſchen Mani-
pulationen kamen durch folgenden Zufall ans Tageslicht: Als
ein Mitglied des Sparkaſſenkuratoriums in privater Angelegen
heit in der Filiale des Magdeburger Bankvereins inNordhauſen erſchien, wurde erwähnt, daß die Sparkaſſe Stol
berg ein Schuldkonto von über 100 000 Mk. beſitze. Da der Herr
des Kuratoriums hierauf ſich ſehr erſtaunt zeigte und nichts da
von wiſſen wollte, erkundigte man ſich beim Rendanten der Kaſſe
und nun ſtellten ſich die Veruntreuungen des Bürgermeiſters
heraus, der ſehr geſchickt verſchiedene Unterſchriften auf Schrift-
ſtücken gefälſcht hatte, ja ſogar einen beſonders für dieſe Zwecke
angeferkigten Stempel beſaß. Der Magiſtrat zu Stolberg macht
bekannt, daß nach ſtattgefundener, rin vorge
nommener Reviſion der Spar- und Stadtkaſſe, die in
n r t Zuſtande befunden wordenſind, dieſe durch die Unterſchlagungen in keiner er berührt
werden. Die Leiche des Vürgermeiſters Dr. Pampel wird am
heutigen Freitag in aller Stille beerdigt. Ein weiterer Bericht
der „Sangerh. Ztg.“ aus Stolberg hebt u. a. folgendes hervor:
Ueber die Höbe der Unterſchlagungen, welche Bürger richtung eines mit modernem Komſort ausgeſtatteten

meiſter Dr. Pampel verübte, werden zurzeit die unſinnigſten
Gerüchte verbreitet. So viel ſteht hierbei aber jetzt ſchon feſt,
daß erfreulicherweiſe die Stadt bezw. die Stadtſparkaſſe
in keiner Weiſe in Mitleidenſchaft gezogenworden iſt und wohl auch rechtlich nicht verantwort-
lich gemacht werden kann. Die Hinterlaſſenſchaft des
Bürgermeiſters dürfte nur eine ganz geringe Summe des unter
chlagenen Geldes zu decken vermögen. Auf ſeinem am Markt

legenen Wohnhauſe im Werte von etwa 25 000 Mk. ſtehen be
reits Hypothekengelder in Höhe von 28 000 Mark. Ein weiteres
Hausgrundſtück am Plan ſoll ſeiner Frau gehören; außerdem iſt
noch ein Berggrundſtück von ca. 6 Morgen, mit 50jährigem
Fichtenbeſtande bepflanzt, vorhanden. Jedoch ſoll ſich Dr. Pampel
mit hohen Summen in mehreren Lebensverſicherungen eingekauft

ben, die eventuell anfechtpar Das von Dr. Pampel als
parkaſſendirigent geübte Verfahren zur Erlangung von Geldern

bei den betreffenden Banken beſtand darin, daß er ſeit dem Jahre
1907 einen angeblichen Beſchluß der Stadtverordnetenverſamm-
lung, wonach das Sparkaſſenkuratorium ermächtigt ſei, Gelder in
Höhe von 150 000 Mk. aufzunehmen, in mehreren amtlichen
Schreiben herſtellte, ſämtliche Unterſchriften und Siegel
fälſchte und damit bei den in Frage kommenden Banken ver
ſchiedene Summen, die letzte in Höhe von 9000 Mk. erſt vor
14 Tagen bei dem Magdeburger Bankverein in Nordhauſen,
abhob. Der Magdeburger Bankverein iſt bekanntlich mit der
Summe von 127 000 Mk. an der Unterſchlagungsaffäre beteiligt.
Nach Meinung der Bank ſei ihr, entgegen der obigen Dar
er die Stadtgemeinde Stolberg für die Beträge
rechtlich haftbarz dieſe Anſicht werde auch von den Juriſten
der Bank geteilt, ſo daß ein Verluſt für die Bank nicht zu erwarten ſtehe Jm übrigen hätte der Magdeburger Bankverein

ſelbſt für den unwahrſcheinlichen Fall, daß dieſe Anſicht nicht
zuträfe, mehr als ausreichende ſtille Reſerven zur Deckung
dieſes Betrages, ſo daß eine Beeinträchtigung des Erträgniſſes
pro 1911 hierdurch nicht erfolgen werde.

Zum Lohnkampfe in der Chemnitzer Metall
induſtrie.

Jm Hinblick auf die Ausſperrung in der Chemnitzer Metall
induſtrie hat der Geſamtverband deutſcher Metall
in duſtrieller in einer Ausſchußſitzung ſeine Solidarität mit
dem Chemnitzer Bezirksverband ausgeſprochen. Es wurde eine Ver
trauenskommiſſion ernannt, die in den allernächſten Tagen mit dem
Chemnitzer Bezirksverband in eine genaue Prüfung der Chemnitzer
Streikbewegung eintreten wird. Nachdem der Geſamtverband deutſcher
Metallinduſtrieller die Intereſſen des Chemnitzer Bezirksverbandes zu
der ſeinigen gemacht hat, darf man eine baldi ge Beendigung
der Bewegungerwarten, zumal der Geſamtverband von der
Ausſperrung in ganz Deutſchland nötigenfallsGebrauch machen wird. gen

Unglücks- Chronik.
Auf der Ladeſtelle der Zuckerfabrik in Biendorf bei Cöthen

erlitt der Arbeiter Kelker beim Verladen eines ſchweren Keſſels
gbſrae Quetſchungen des Oberkörpers, an deren Folgen
er ſtarb.

Jn Jngesleben bei Erfurt verunglückte in der Zitzmannſchen
Mühle ein 1bjähriger Müllerburſche aus Sachſen dadurch tödlich,
daß er in das Zahnradgetriebe kam und mitten entzwei ge
ſchnitten wurde.

An den Folgen eines Unglüdksfalles ſtarb der Rentier Erler
in Fichtenhainichen (Altenburg). Der bejahrte Mann war von
einer Leiter geſtürzt und hatte ſich dabei am Kopfe ſchwere Verletzungen
zugezogen.

n der Ziegelei zu Tann a (Reuß) wurde der Arbeiter Stöhr
von einer hereinbrechenden ſo unglücklich getroffen, daß er
an den erlittenen Verletzungen ſtarb.

Die 18jährige Margarete Weiß in Erfurt, die ſich Ende Februar
nach dem Verluſt einer größeren Geldſumme aus der elterlichen
Wohnung entfernte, iſt jetzt innerhalb der Stadt als L e i che aus dem
Bergſtrom gezogen worden.

W. Nietleben, 31. März. (Jn der letzten Sitzung des
Armen verbandes Nietkeben-Granau) wurde der bis
herige Vorſtand wiedergewählt. Voyſitzender iſt Fabrikbeſitzer
Heydenreich, Vertreter Gemeindevorſteher Francke; Rendant:
Rentier Brendel; Rechnungsprüfer: Paſtor Käſt ner und Kauf
mann Hilbrecht. Eine Erhöhung der Beiträge zu den Armen
laſten brauchte nicht vorgenommen zu werden.

W. Eisleben, 30. März. (Mord ?7) Jm Gelände des Seminar
neubaues wurde in einer Tiefe von einem halben Meter ein menſch
liches Skelett aufgefunden. Da die Schädeldecke eingeſchlagen war,
könnte man auf einen vor 30--50 Jahren begangenen Mord ſchließen

Schafſtädt, 30. März. (Ankauf.) Direktor Schimpff
kaufte das Eiſenhüttenwerk Sollinger Hütte ſür den Preis von
130 000 Mark.

Gerbſtedt, 30. März. (Schwarze Pocken.) Jn Zaben-
ſt edt wurden, wie die „Sangerh. Ztg.“ meldet, an einem tags vor
her dort eingetroffenen galiziſchen Arbeiter die ſchwarzen Pocken
feſtgeſtellt. Der Erkrankte wurde ſofort ins hieſige Krankenhaus ge
ſchafft, es ſind alle Vorſichtsmaßregeln getroffen

x Droyßig, 29. März. (Ländliche Fortbildungs-
ch ule. Konfirmation.) Geſtern nachmittag weilten
andrat v. Richter aus Weißenfels, Regierungsaſſeſſor Frei-

herr v. Kirchbach und Prinz von Schönburg-Walden-
burg in der frgiegg Gemeindeſchule, um der Abſchlußprüfung
des erſten Kurſus (Winterkurſus) der am 23. November v. Js.
errichteten freiwilligen Fortbildungsſchule beizuwohnen. Nachdem
Paſtor Beock die Anweſenden, beſonders den hohen be
grüßt und ihnen für das bewieſene Intereſſe gedankt hatte,
r derſelbe die Fortbildungsſchüler, 22 an der Zahl, in

ürgerkunde, darauf Hauptlehrer Kuhlmeh im RKechnen. Nach
Schluß der Prüfung wurden an ſämtliche Schüler Bücher als
Erinnerungsgaben verteilt. Landrat v. Richter dankte den
beiden Unterrichtenden für ihre Mühe, gab ſeiner Freude über
den erfolgreichen Ausfall der Prüfung Ausdruck und empfahl der
Gemeinde Droyßig, die Einrichtung der ländlichen Fortbildungs-
ſchule zu einer dauernden zu machen. In der Aula der König-
lichen Erziehungs und Bildungsanſtalten wurden am Montag
15 Schülerinnen des Penſionats durch den Ortspfarrer Beck
konfirmiert.

D Königerode (Südharz), 31. März. (Familienabend.)
„Ueber deutſches Leben in Südamerika“ ſprach am
Mittwoch abend im Gaſthauſe „Zum goldenen Stern“ Paſtor
Sluyter aus Eisleben, welcher zehn Jahre in Chile
tätig war.

B. Eeehauſen i. Altmark, 30. März. (Jntereſſantes ans
einem Fuchsbau.) Jn der Koppel des Gutsbeſitzers v. Cöllu-
Lichterfelde ſand man unter dem Waſſertrog in einem nicht tieſen Loche
einen Fuchsbau mit acht jungen Füchſen, die noch blind waren. An
fangs wollte die Fähe ſich zur Wehr ſetzen, ſuchte aber dann das Weite
Einen jungen Fuchs hat man herausgenommen und zieht ihn mit der
Flaſche groß, die übrigen ſieben hat man im Ban belaſſen, die Fähe
hat ſich wieder eingeſtellt und tut ihre Schuldigkeit als Mutter weiter.

W. Gotha, 30. März. (Ein neues großes Hotel.) Hier
erfolgte geſtern unter Führung des Bankhauſes Gebrüder Goldſchmidt
die Gründung der Schloßhotel Aktiengeſellſchaft zum Zwecke der Er

otels auf dem

Das Aktienkapital iſt vorerſt auf 450 000 Mk. feſtgeſetzt worden.
W. Geſchwenda, 30. März. (Giftmord an einem Kinde?)

Jm Beiſein des Staatsanwalts aus Erfurt wurde vorgeſtern nach
mittag die Leiche eines vor Jahresfriſt verſtorbenen Kindes wieder
ausgegraben, da von einem Selbſtmörder in letzter Stunde die ſchriſt
liche Anzeige gemacht worden war, daß auf ſeine Veranlaſſung das
Kind, das unheilbar krank war, mit Bitterſalz vergiſtet worden ſei.
Die Leiche war bereits in Verweſung übergegangen und faſt nur noch
das Skelett übrig, aus dem zum Zwecke weiterer Feſtſtellungen einige
Teile herausgeſchnitten wurden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Packmeiſter Heinrich Panning zu.

Quedlinburg und dem Zimmermann Wilhelm Kleye zu Wedders
leben im Kreiſe Quedlinburg das h Ehrenzeichen. Die
Erlaubnis zur Anlegung des Schwarzburgiſchen Ehrenkreuzes erſter
Klaſſe iſt erteilt dem Landgerichtspräſidenten, Geheimen Oberjuſtizrat
Hedemann in Erfurt und der vierten Klaſſe desſelben Ordens dem
Landgerichtsſekretär a, D., Rechnungsrat Emil Stüber in Magde-
burg. Den Obervpoſtſekretären Fiſcher in Jena und Tuchelt
in Suhl, ſowie dem Poſtmeiſter Droſihn in Wolmirſtedt (Bezirk
Magdeburg) iſt der Charakter als Rechnungsrat verliehen. Den
Landesbauinſpektoren Bruno Binkowski in Stendal und Friedrich
Lucko in Wittenberg iſt der Charakter als Baurat verliehen.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin Strausberg, 30. März. Vogels

dorfer Flachrennen, 2000 Mk. 1., Geſt., Gürzenichs Mogador,
2. Gigerl, 3. Bleibtreu. Tot.: 43: 10, Platz 14, 16, 12: 10.
Annanthal-Jagdrennen. 2000 Mk. 1. Dodels Partitur,
2. Greville, 3, Homanton. Tot. 97: 10, Platz 27, 21, 29: 10.
Preis von Straußenſee. 2000 Mk. 1. Keßlers Georg II,
2. zwiſchen Fanfare und Galizia totes Rennen. Tot.: 21:10.
Platz: 14, 19, 24: 10. Ermutigungs-Hürdenrennen.
2000 Mk. 1. Beutlers Manila, 2. Red Clover, 3. Münchhauſen.
Tot.: 17: 10, Platz: 11, 13: 10. Preis vom Strauß.
2000 Mk. 1. v. Tepper-Laskis Jndiania, 2. Renata. Tot.: 10: 10.
Preis von Eggersdorf. 2300 Mk. 1. Heuſers Wedding
Morn, 2. Urſula Shipton, 3. Nikolaus. Tot.: 98: 10, Platz 23,
14, 14: 10.

Berlin, 31, März. Das Sechs-Tage- Rennen hat
mit dem leichten Siege von Rütt-Stol geendet.

Der Wert des Polizei und Schutzhundes. Jm Anſchluß an
die am 2. April im Etabliſſement „Kuhturm“ zu Leipzig ſtattfindende
Sonderausſtellung von Polizeihunden, findet eine Polizeihund-
prüfung auf dem dortigen Sportplatz für das große Publikum ſtatt.
Zu dieſer Prüfung ſind außet den von den Veranſtaltern ausgeſetzten

ohen Geldpreiſen von 70, 60, 50 bis herab auf 10 Mk., zahlreiche
hrenpreiſe geſtiftet worden. Der Deutſche Schäferhundklub (E. V.)

Sitz Leipzig iſt Veranſtalter der Ausſtellung und Polizeihundprüfung,

Landwirtſchaftliches.
Manl- und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt

meldet den Ansbruch der Maul- und Klauenſeuche aus Pleis-
weiler, Bezirksamt Bergzabern, Regierungsbezirk Pfalz, und dem
Stadtbezirk Dillingen, Regierungsbezirk Schwaben am 29. März,
aus Marne, Kreis Süderdithmarſchen, Regierungsbezirk Schleswig
bei Händlervieh, Altduvenſtedt, Kreis Rendsburg, Regierungs
bezirk Schleswig, dem Stadtkreis Remſcheid (Schlachthof), Re
gierungsbezirk Düſſeldorf, dem Stadtbezirk Oldenburg und aus
Dedesdorf, Amtsbezirk Brake, Großherzogtum Oldenburg, am
28. März 1911.

Gerichtsſaal.
Beleidigung der Handwerkskammer. Halle a. S.,

31. März. (Strafkammer.) Ein hieſiger Elektromechaniker, der
die Meiſterprüfung nicht abgelegt hat, war von der Handwerks
kammer wiederholt worden, drei von ihm gehaltene
Lehrlinge zu entlaſſen oder ſich der Meiſterprüfung zu unter-
ziehen bezw. einen zur Anleitung von r berechtigten
Werkführer einzuſtellen. Da er den Aufforderungen nicht nach
kam, erhielt er ſchließlich einen Strafbefehl. Sein Einſpruch
gegen dieſen wurde vom Schöffengericht verworfen. Er hielt es
nun für ratſam, die Handwerkskammer um eine Friſt bis zur
Ablegung der Prüfung oder zum Einſtellen eines Werkführers
zu bitten. Die Kammer ſetzte ihm eine Friſt von 8 Tagen feſt.
Er erklärte darauf, das ſei ihm zu kurz; er brauche wenigſtens
8 Wochen. Der Rechtsanwalt, der ihn in dieſer Angelegenheit
vertrat, ſchrieb der Kammer, ſo rigoroſe Vorſchriften ſeien ihm
nicht bekannt; er erſuche um Ueberſendung der Beſtimmungen,
nach denen die Kammer ſich zu ihrem Verfahren für berechtigt
halte. Er erhielt durch ſeinen Boten die Beſtimmungen über die
Lehrlingshaltung zugeſandt, fand aber in ihnen nichts, das ihm
die Maßnahmen der Kammer zu begründen ſchien. Er ſetzte nun
mehr eine Beſchwerdeſchrift an den Regierungspräſidenten in
Merſeburg auf. Er nannte darin das Verhalten der Kammer
dem Mechaniker gegenüber „nicht gerecht, ſondern ſchikanös“. Auch
als grauſam und unzweckmäßig bezeichnete er es. Er bat, die
Kammer in die Grenzen ihrer Befugniſſe zurückzuweiſen. Auch
die Haltung der Kammer dem Anwalt perſönlich gegenüber fand
er „zum mindeſten dreiſt“ und empfand es als kränkend, daß die
Kammer glaube, ihn „mit einem gedruckten Wiſch“ abfinden zu
können. Er erklärte aber, ſich über dieſes Perſönliche nicht be-
ſchweren zu wollen. Das Schreiben hatte für ihn die Folge einer
Anklage wegen Beleidigung. Ein vom Strafkammerbvorſitzenden
vorgeſchlagener Vergleich ſcheiterte am Widerſtand des Vorſtandes
der Handwerkskammer. Einer der Herren äußerte, der Rechts
anwalt ſei in der ganzen Angelegenheit von vornherein zu ſchroff
gegen die Kammer vorgegangen und habe den Mechaniker durch
ſeinen Rat erſt in ſeinem Widerſpruche beſtärkt. Die Kammer
ſei in dem ſtreitigen Falle lediglich ihrer geſetzlichen Pflicht ſorg-
fältiger Lehrlingsüberwachung nachgekommen; ſie ſei ſogar be
rechtigt, ſofortige Lehrlingsentlaſſung ſeitens nicht geprüfter
Meiſter, die ohne entſprechende Stellvertreter ſeien, zu verlangen.
Die Strafkammer erkannte an, daß der Rechtsanwalt in Wahr-
nehmung berechtigter Intereſſen gehandelt habe. Er ſei aber
in einigen Ausdrücken zu weit gegangen, obwohl er als Anwalt

doch zu doppelter Vorſicht verpflichtet ſei und ſich über den be
leidigenden Charakter ſeiner Aeußerungen hätte klar ſein müſſen.
Das Gericht ſah aber nicht ſämtliche oben angeführte Ausdriücke
als beleidigend an, ſondern nur die beiden: „zum mindeſten
dreiſt“ und „gedruckter Wiſch“. Ueber die Bezeichnung „ſchikanös“
wurde geſagt, ſie ſei nach einer Reichsgerichtsentſcheidung nicht
ohne weiteres als Beleidigung aufzufaſſen. Erkannt wurde an
tragsgemäß auf eine Geldſtrafe von 100 Mk.

W. Vom Gerager Schwurgericht. Jn der Strafſache gegen den
Geſchäftsführer Schlegelmilch aus Oberweimar wegen betrü
geriſchen Bankerotts und gegen den Gerber Hauke aus
Kaltſeifen wegen Beihilfe dazu erkannte das Schwurgericht bei
Schlegelmilch auf ein Jahr Gefängnis und drei Jahre Ehrverluſt, bei
Hauke auf eine Woche Gefängnis und hundert Mark Geldſtrafe.
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Amtliche Fekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Am Montag, den Z. n. Mts. findet eine Stadtverordneten
ſitzung nicht ſtatt.

Halle a. S., den 31. März 1911.
Der Stadtverordneten-Vorſteher. J. V.: Föhring-

Bekanntmachung.
Durch Beſchluß der beiden ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit

Zuſtimmung der hieſigen Polizeiverwaltung für das dem Maurer-
und Zimmermeiſter Max Zabel gehörige Grundſtück Glauchaer
ſtraße 71 e in Abänderung der bisherigen Feſtſtellungen ein neuer
Fluchtlinienplan feſtgeſetzt worden. Da die Fluchtlinienänderung
auf Antrag, alſo mit Zuſtimmung des Grundſtückseigentümers
erfolgt iſt, haben wir den Plan förmlich feſtgeſtellt. Der Plan
kann im ſtädtiſchen Bureau I, Zimmer 23, eingeſehen werden.

Halle a. S., den 29. März 1911. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Unſere Bekanntmachung vom 27. März 1911 betr. förmliche
Feſtſtellung einer neuen Fluchtlinie für das Grundſtück Glauchaer-
ſtraße 71 d wird hiermit aufgehoben.

Halle a. S., den 29. März 1911. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Zu dem am 6. Arpil 1911 ſtattfindenden Pferdemarkt iſt der
Auftrieb erſt von 8 Uhr vormittags ab geſtattet.

Halle a. S., den 30. März 1911.
Die PolizeiVerwaltung.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Löbejün, Band XVII,

Blatt Nr. 757, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes
auf den Namen des Kaufmanns Max Bernſtein in Löbejün einge
tragenen Grundſtücke Markt Nr. 9, bebautes Grundſtück mit Hofraum-
Anteil an den ungetrennten Hofräumen, Art. 31, Nr. 49, mit 202 Mk.
Nutzungswert, und Gemarkung Löbejün, Kartenblatt 5, Parzelle 62,
Acker Planſtück 258, von 7,40 ar Größe und 3,48 Tlr. Reinertrag am
23. Mai 1911, vormittags 9 Uhr durch das unterzeichnete
Gericht an der Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 1, verſteigert werden.

Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuch-
blattes und ſonſtige die Grundſtücke betreffenden Nachweiſungen können
in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer 3 und 4, eingeſehen werden.

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 22. März 1911 in das Grundbuch
eingetragen.

Löbejün, den 25. März 1911.
Königliches Amtsgericht.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Wieskau belegenen,

im Grundbuche von Wieskau, Band IV, Blatt Nr. 112, zur Zeit der
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Berg
manns Otto Kind in Wieskau eingetragenen Grundſtücke Gemarkung

260
Wieskau, Kartenblatt 1, Parzelle vom Plane Nr. 1, Wieſe, von

263
8,76 ar Größe und 0,86 Taler Reinertrag, Kartenblatt 1, Parzelle 3
nom. Plane 1, Acker vnn 53,85 ar Größe und 9,08 Taler Reinertrag,
Art. 93 am 23. Mai 1911, vormittags 11 Uhr durch das unter
zeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 1, verſteigert
werden.

Beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes, Auszug aus der
Steuerrolle und ſonſtige die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen können
in der hieſigen Gerichtsſchreiberei, Zimmer 3 und 4, eingeſehen werden,

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 22. März 1911 in das Grund
buch eingetragen.

Löbejün, den 25. März 1911.
Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Die Maul und Klauenſeuche unter dem Rindviehbeſtande

des Gutsbeſitzers Emil Peter in Dößel iſt erloſchen. Die
Sperrmaßregeln ſind aufgehoben. [6232

Dößel, den 29. März 1911.
Der Amtsvorſteher.

Zwangsverſteigerung.
Montag, den 3. April er., vormittags 11 Uhr verſteigere

ich Poſtſtraße 13/17 hierſelbſt [627528 Stück

von verſch. Künſtlern gemalt, darſtellend: Landſchaften, Genre, Rokoko,
Tierſtücke, Stilleben, Porträts, Marine, Gebirge uſw. in Gold und
ſchwarzen Rahmen, ferner
6 St. eiche geſchnitzte antike Stühle, 2 gold. DamenUhren.
Verſteigerung findet beſtimmt ſtatt. Grosse II, Gerichtsvollzieher.

In das hieſige Handelsregiſter In das hieſige Handelsregiſter
Abt. A, Nr. 196, betr. die offene Abk. A, Nr. 2208 iſt heute die
Handelsgeſellſchaft Sprengel offene Handelsgeſellſchaft Bruno

Delgemälde

Rink, Halle a. S. iſt eingetragen:
Die Geſellſchaft iſt aufgelöſt. Die
bisherige Geſellſchafterin verwit-
wete Hermine Sprengel geb.
Wille, jetzt verehelichte Zimmer
mann, iſt alleinige Jnhaberin der
Firma.

Halle a. S., den 24. März 1911.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das Genoſſenſchaftsregiſter iſt
heute bei Nr. 31 Spar und Bau
berein zu Halle a. S. einge
tragene Genoſſenſchaft mit be-
ſchränkter Haftpflicht eingetragen
Die Vertretungsbefugnis der
Liquidatoren iſt beendet.

Halle a. S., d. 24. März 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jagd Verpachtung.
Die Jagdnutzung der Gemeinde

Priſtäblich von etwa 2200 Mrg.
Grundfläche wird Donnerstag,
den 20. April d. Js., nach-
mittags 3 Uhr im Barth'ſchen
Gaſthofe hierſelbſt öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden. Die
Pachtbedingungen werden im
Termin bekannt gemacht, können
aber auch jederzeit bei mir ein
geſehen werden.

Priſtäblich b. Düben a. M.,
den 29. März 1911.

Der Jagdvorſteher.
6234 Barthel.

Neumann Co. mit dem Sitz
in Halle a. S. eingetragen.
Perſönlich haftende Geſellſchafter
ſind Jngenieur Bruno Neumann
und deſſen Ehefrau Marta
geb. Thate in Halle a. S. Die
Geſellſchaft hat am 1. März 1911
begonnen. Zur Vertretung der
Geſellſchaft iſt nur Jngenieur
Bruno Neumann ermächtigt.

Halle a. S., den 24. März 1911.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Ver dingung.
Die Herſtellung der Anſtreicher

und Malerarbeiten für das Um
formerwerk auf Hauptwerkſtätte
Halle (Saale) ſoll e werden.
Die Verdingungsunterlagen ſind
im Bureau der Bauabteilung
hier Thielenſtr. 1, Zimmer Nr. 3
zur Einſicht ausgelegt, können auch
von dort gegen portofreie Bar
einſendung von 0,60 Mk. bezogen
werden.

Verſiegelte und mit entſprechender
Aufſchrift verſehene Angebote ſind
bis zum 15. April d. Js. vor
mittags 10 Uhr an die Bauabteilung

S hier woſelbſt dieOffnung in Gegenwart etwa an
weſender Bewerber erfolgt. [6266

uſchlagsfriſt: 4 Wochen.
Halle (Saale), d. 23. März 1911.

Vergleichen ſie bitte

(ualitüten und Prejvb.

Zucker gem. Pfd. 19
Reis Pfd. 30, 24, 19, 17, 13

Graupen pd. 24, 20, 16

Linſen 14, 12
Erbſen Rieſen Pfd. 16

Pfd. 17 Metze 66 5.

Nudeln „Haus machen 33 5

„Faden“ Pfd. 33
Maccaroni verzäal Se 33,

Cries Pfd. 22
Kartoffelmehl w. 16
Pflaumen Pfd. 2)
Miſchobſt Pfd. 80, 60, 35

Kakao errith. 80
Pfd. 100, 120, 140 5

Blockſchokolade
garantiert rein Pfund 6 5

Kaffee täglich friſch aus eigenerRöſterei 30
Pfd. 180, 160, 140 2

Vanille 3 Schoten 25
Malzkaffee n h u 28
Kaundis ſchwarz Pfd. 34

Pflaumenmus Pfd. 28
ff. Kaiſermarmelade N

Pfd. 5Hedersleb. Rübenſaft

5 Pfund Eimer Pfd. 19
Feinft gukerhotigen 25

Schweineschmalz
beſte Qualität, gTanüert rein,

Pfd. 56

Cocos-Speiſefett vid. 93
Cier gr. ze, ſich a nandet 93 2

Thür. Cervelatwurſt 133

Pfd. HBraunſchw. Mettwurſt 105

Pfd. 3Leberwurſt 90

Pfd. 5Thür. Rotwurſt Wo 75
Täglich friſch ger. Schinken.

VIalbergtädter Würgteben

3 Paar 40 5

DelikateßSülze fo 100
Pumpernickel Pid. 15
Apfelſtnen kern 38
Blutorangen 498 75
Zitronen 10 Stück 39

Keifen vehr lin
Oranienburger Kernſeife,

großer Riegel, ſtatt 65 nur 58 5
Weiße Wachskernſeife,

großer Riegel, ſtatt 70 nur 60
Dunkelgelbe Harzkernſeife,

großer Riegel, ſtatt 63 nur 55
Gekörnte weiße Terpentin-

Salmiakſeife Pfd. 32
Gelbe Schmierſeife Pfd. 24 5
Kochſtücke Pfd. 22
Borax Pfd. 25Waſchpulver Paket 8 5

[1947

Schwenger

8 Zoelke,

der Provinz
Saehsen

Hinterlegungsstelle für Mündelvermögen,

Verwahrung und Verwaltung von Wertpapieren in

offenen Depots.
Annahme von geschlossenen Depöts.

Ausführung von Börsen-Aufträgen.

Beleihung von Wertpapieren etc.
Annahme von Geldern zur Verzinsung.

Conto- Corrent- u. Scheckverkehr.

Vermietung von Schrankfächern in den

Stahlkammern.
Die Landschaftliche Bank

steht unter Aufsicht der Königl. Staatsregierung.

zu Wohn und Fabrikbauten gleich gut geeignet,al an in Diemitz, unmittelbar an der Berlinerſtraße
gelegen, preiswert zu verkanfen. Offerten unter
M. 2785 an Haasenstein

D A. Gi., Halle a. S. erbeten.

Landsehaftliche Bank
Halle a. S.

Martinsberg 10
Telephon

Couponseinlösung.

Vogler
[5281

Perſonen Angebote.

Tüchtiger, gut empfohlener
Aufſeher, deutſch und polniſch
ſprechend, ſucht ſofort Stelle
durch Arbeitsnachweis ded
Landwirtſchaftskammer, Halle
a. Saale, Magdeburgerſtr. 67.

Polsntär-Verwalter
mit gut. Zeugn. ſucht Stellung.
Offerten unter A. F. 384 an
Rudolf Mosse, Magdeburg.

led., 19, 23 u.Verwalter, 34 Jahre alt
Schweizer, Kuhfütterer,
Ochsenfütterer u, Knechte
ſuchen Stell. Richard Hoffmann,
gewerbsmäßiger Stellenver

mittler. [6279Halle a. S., Telephon 2111.
Kleine Klausſtraße 14.

Krankenwärter, Wärterinn.,
led. Knechte, led. Gärtner, led.
Kutſcher, Schweinefütt. ſ. ſof-
Grosse Nachf. Adolf Hendreich,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler,
Tel. 3327, Rathausſtr. 13 a.
34j. verh. Pferdeknecht, in Zöberttz
b. Halle, 37j. verh. Tagelöhner, in
Döblitz b. Wettin wohnhaſt, verh.
Kuhfütterer, der melken kann.
ſnchen ſofort Stellung. z e

gewerbsmäßigerIHermannDlsner, 2iettnerm ler

Kl. Ulrichſtraße 1. Tel. 2073.

S (EBPinſamilienhaus), WTrothaerstrasse 63, sofort oder später
zu Vermieten.

Näheres EngelcKe, Trothaerstr. 62.
[5290

zu vermieten, und

die halbe 1. Etage.
Die Wohnung beſteht aus fünf Zimmern und

allen Nebenräumen mit zwei Treppenaufgängen.
Jn dem Hauſe befindet ſich Perſonenaufzug,
Zentralheizung, Warmwaſſerverſorgung,
elektriſches Licht und Gaslicht ſowie elektr.
Staubſaugeapparat.

Näheres wegen Vermietung in der Geſchäfts
ſtelle der Halleſchen Zeitung, Große Brau

Otto Thiele.
hausſtraße 30.

Jn meinem Neubau

61162 Leipzigerſtr. 6162
iſt noch eine

hochherrſchaftliche Wohnung

zwar

Zu vermieten.
Zum 1. Juli d. Js. oder etwas früher prächtige helle

Wohnung, beſtehend aus fünf Zimmern, darunter großes
Erkerzimmer, geräumig. Küche und Badeeinrichtung,

Mietspreis 825 Mark.
Näheres Sternſtraße 14 II.

Mädchenkammer c.

Norddeutſche Geſellſchaft ſucht zur Neuorganiſierung für die Stadt
Halle und Umgegend einen

General Vertreter
ſowie einige Hauptvertreter für leicht verkäuflichen konkurrenzloſen
Konſumartikel.
Gefl. Offerten an Herrn Dir. Siemsen, Halle, bahnpoſtlagernd.

große
[86

[6284

Die Erd und Kanalarbeiten
in der r u. Thomaſiusſtraße ſollen im Wege der
bewerbung vergeben werden.

reitag, den 7. April
hr im Ma-

gebote ſind bis
1911, vormittags 10

Wett
An

r n „Zimmer Nr. 23 des
agegebäudes, einzureichen, wo

ſelbſt die Bedingungen nebſt
nungen ausliegen und au

werden können.

Zeich
ch die

Verdingungsanſchläge entnommen

Halle a. S., den 31. März 1911.
Städtiſches Tiefbauamt.

Perlangte Perſonen.

3 per 1. April oder ſpäterGärtner geſucht. Geſtützt auf

gute Zeugniſſe, gedient u. unver
eiratet, er auch Fiſcherei und

kleinere Hausarbeiten übernimmt,
ſpäter evtl. Verheiratung geſtattet,
Sachſe bevorzugt. Lohnanſpr. bei
Beköſtigung und Zeugniſſe erbittet
Hermann Fischer, Rittergut
Buchwald, Poſt Oberleſchen.

Gehaltsforderung einſenden.

Kgl. Eiſenbahn-Bauabteilung. Friedrichsplatz 9. bei Weißenfels.

Aelterer, unverheirateter Diener
zur Pflege eines alten Herrn wird
zum ſofortigen Antritt geſucht.
Geprüft. Krankenpfleger bevorzugt.
Bewerber wollen Zeugniſſe mit

Rothe, Rittergut Markröhlitz
[1928

Dwentgoltl. Stellenvermittlung

1731Halesehenllautrauenbunibs

Salzgrafenſtraße 2.
Aeltere Köchinnen u. Haus

mädchen werden geſucht.

Mamſellper ſofort od. ſpäter geſucht, ge
ſtützt auf gute Zeugniſſe, die herr
ſchaftliche Küche, kleinere Hausarb.
u. Hühnerhof übernimmt; Sächſin
bevorzugt. G
Zeugnisabſchriften erbittet Frau
Margarete Fischer, Ritter-
gut Buchwald, Poſt Oberleſchen.

Geſucht zu ſofortigem Eintritt
ein beſſeres [1938
Zimmermüädchen,

gen ſelbſtändig in Zimmerarbeit,
ähen und Bügeln. Nicht unter

25 Jahren und nur mit beſten
Jeuiniſſen aus ähnlicher Stellung.
Zu melden Villa „Sommerhoff“,
Frankfurt a. M.

Arbeiterinnen

David Söhne A.-G.,

Gehaltsanſprüche und

Empfehle: Mamſell, 24 J. alt,
Mamſell, 17 J. alt, Scholarin
(Oek.-Tochter), 16J. alt. Binne-
weiss, Jnhaber Friedrich
Gareis, gewerbsmäßiger Stellen-
vermittler, Sternſtraße 12.
r

Fräulein vom Lande,
aus beſſerer Familie, welche im
Kochen, Plätten, Nähen und den
feinen Handarbeiten bewandert iſt,
ſucht Stellung als Stütze in
beſſerem Hauſe, wo Dienſtmädchen
vorhanden, bei völligem Familien
anſchluß. Offert. unter Z. p. 2515
an die Exped. dieſer Ztg. erbeten.

v

Mietgeſuche.
rrſchaftl. Wohnung i. Nord.,ge7 r u. Zub., es. Oktober

oder früher geſucht. Preis 1200 bis
1500 Mk. Offert. unt. Z. o. 2514
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

ſVermietungen.

H- b-Zimmer-
Wohnungen, Preßler's Berg (am
Schmuckplatz), per 1. 10. zu ver
mieten. Moderne herrſchaftliche
Anlage mit allem Zubehör. Preis
1050 1200 Mk. Grundrißſkizzen
gratis. Mieterwünſche finden beim
Bau Berückſichtigung. Näh. [6242
Ködderitzseh, Beyschlagstr, 24.

Herrschaftl. Wohnung Merſeburger-
ſtraße. Ecke Prinzenſtr., beſtehend
aus 7 Zimmern, Erker, Balkon,
Küche, Bad ec., per 1. Oktbr., eventl.
ſchon per 1. Juli er. zu vermieten.
Näheres Merſeburgerſtraße 167 I.

Niewepervtr. 3 l

errſchaftl. Wohnung, heizb.
Küche, Speiſek., Bad u.

Zubehör, Jnnenkl., Gas, 1. T., ev.
I. 10., 1911 preiswert zu verm.
Beſ. 10 Uhr vorm. bis 5 Uhr nachm.
Näh. Verwaltungsgeb. Iduna,
Königſtr 84 b. Hausmeiſter Block.

hochherrseh. Wohnung

BIumenstr. I7 pt.
8 Zimmer, elektriſch Licht, Veranda,
Vor und Hintergarten u. reichliches
Zubehör, 1. Okt. zu verm. Preis
2500 Mk. Näheres durch Notar
Schneider Kl. Steinſtr. 1 p.
r S
2 lacohstr. 61 II

ſchöne 6-Zimmerwohn. m. Bad u.
Z Gart.,650 Mk., ſof. zu verm. durch

G Oskar Knoche, Krauſenſtr. 27.

Möbl. Zimmer er
Fleiſcherſtraße 19 II.

Nöheltransporte
erden unter Garantie tadelloſer
1sführung angenommen bei

1215] Zoern Steinert.

Geldverkehr.
n
für neu erbautes Einfamilien
X haus ſofort od. 1. Juli geſucht.

fferten u. B. D. 6324 an

8

x ſuchen [6249x

2

äußere Delitzſcherſtraße. X Rudolf Mosse, Halle.

n m
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